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BereinS -Zeitung .

Die Atternatwe.
Pak ! mit Deutschland

stau Pakt gegen Deutschland.
? .U . Paris , 5. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Stelle in der Rede Dr . Stresemann » vom vergangenen Dienstag ,

*ab England „nd Frankreich in Locarno vielleicht einen Pakt
^ ° gcn Deutschland abgeschlossen hätte , wenn dieses nicht
Frankreichs Sicherheit garantiert hätte , wird heute von dem Briand
"ahestehenden „Petit Parifien " nachdrücklich bestätigt . Zn den
Achtmonatigen Verhandlungen wegen des Paktes habe Frankreich so
# lel« Beweise seiner Friedensliebe abgegeben, daß Chamberlain nicht
^ Zögert hätte , wenn Deutschland dem Pakt nicht beigetreten wäre ,">' t Briand einen einseitigenPakt abzuschließen , dem natürlich
° Hch Belgien beigetreten wäre . Das hätten Luther «nd Stresemnan
^ llkommen eingesehen, und das sei das Geheimnis ihrer Haltung in
^»coriio und die Erklärung für ihre Anstrengungen, die st « jetzt mach-

rt> damit der Pakt von Deutschland angenommen werde. Es sei be»
» reifliche daß die Alliierten den Wunsch hätten , den deutschen Mi -
Altern ihre Aufgabe durch Gewährung gewisser Zugeständnisse
^

" denNheinlandenz « erleichtern, aber man dürfe in Deutsch -
' °nd nicht meinen, wie dies Briand bei den Besprechungen in Lorarno

13. Oktober ausdrücklich erklärt habe, daß die Zugeständnisse nicht
' « Bedingungen , sondern nur die Folgen der Unterzeich .

» « ng he « Pakte » seien .

Die Aenderuna des Be -ahunqsreaimes .
An einer anderen Stelle schreibt der „Petit Parisien *

, daß
^ 1 o n d und Chamberlain sofort nach der Rückkehr aus Lo -

mit dem Studium des Vertrages begonnen hätten , speziell der
stellen , die sich auf die Aenderungen in der Besatzung » -

hode beziehen. Dieses Studium ist, wie das „Petit Parisien "

^ ärt , jetzt bereits d e e n d e t. Deutschland erhält , wie vor der
i ^ einlandbesetzung, erneut einen Vertreter in der Rhein -

^ ndkommission . Einzelne Ueberwachungsorgane, welche in den
" ^ Wtedenften Distriktentätvg waren , würden aufgehoben werden,

^ ie Autorität der Alliierten würde sich nur an der höchsten
« telle kundgeben, während die deutschen Lokalbehörden nun,

mehr größere Bewegungsfreiheit hätten ,
für M< Presse sollen Erleichterungen gewährt werden.

Fochs Enlwassnungsbericht.
FH. Paris , 5. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .j

Der Bericht des interalliierten M i l i t ä r k o m i t e e s von
Versailles an die Botschafterkonferenz wird tatsächlich
hervorheben, daß Deutschland bezüglich der Z e r st ö r u n g von
Kriegsmaterial und Industrieanlagen die Forde -
rungen der Botschafterkonferenz erfüllt habe, daß aber gegen die
Zahl der Cchupoleute, gegen den deutschen Generalstab und gegen die
Stellung des Generals von Seeckt noch immer Einwendungen
erhoben werden. Dazu komme , daß das Militärkomitee von Ver-
sailles auch Bedenken gegen die angeblichen .geheimen deutschen Ge-
sellschaften" ausspreche , weil diese die politische Iugendvorbereiiung
betreiben sollen . Infolgedessen könnte nicht davon gesprochen werden,
daß Deutschland seine „Abrüstung" vollzogen hätte . ( ? ? ) Diese Fest¬
stellung des Militärkomitees von Versailles wolle die Botschafter-
konferenz , die morgen zusammentrete, nach Berlin weiterleiten . Sie
werde aber , wie das „Journal " schreibt , noch die Bedingungen zu
regeln haben , unter denen diese Weiterleitung erfolgen solle . Bis
zum Beweis des Gegenteils wollten die Alliierten einräumen , daß
die deutsche Regierung die Politik von Locarno
ernstlich mitmache . Das Kabinett Luther^stresemaNn habe un -
ter dem Ansturm der Deutschnationalen zu leiden und man müsse die
Frage , ob man ihm seine Aufgabe erleichtern wolle , auswerfen.

0 . Berlin , 8 . November. (Drahtbericht .) Die Antwort des Bot-
schafterrates auf die bisher nicht veröffentlichte deutsche Entwasf -
nungsnote wird , wie wir hören , etwa um den 10 . November in Ber -
lin eintreffen.

Dr. Slhamer Gas! der Pariser Botschaft
in London.

v.D . London , 5. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der deutsche Botschafter Dr . Sthamer und dessen Gemahlin wer-
den heute abend die Gäste des französischen Botschafters de Fleu -
r i a u und dessen Gattin fein . Es ist das erste M a l s e i t dem
Krieg , daß der deutsche Botschafter auf der französischen Votschaft
speist. Die Botschafter von Belgien und Brasilien werden ebenfalls
anwesend sein .ebenso der spanische Geschäftsträger und der Privat -
sekretär Chamberlain » , Selby , der bekanntlich auch an der Konferenz
von Locarno teilnahm .

Ein russifch -ilaltenifcher Geheim -
verlrag 7

* Nemyort, 5 . Nov. (Drahtbericht .) Nach einem Schweizer
bricht der „World " besteht angeblich zwischen Rußland und Italien
° tn Geheim vertrag , nach dem keiner der beiden Kontrahen -
' °n irgend etwas im Osten unternehmen darf , ohne den andern
Partner vorher in Kenntnis gesetzt zu haben . Der Vertrag soll
sonders in Bezug auf die Türkei in Anwendung kommen . Im
Halle eincs türtisch- italienischen Krieges hätte Rußland
galten militärische Hilfe zu leisten , während im
'falle eines türkisch - russischen Krieges Italien verpflichtet ist, Ruß-
'nn*> politisch zu unterstützen. Auf dem Balkan gibt der Vertrag
vciden Kontrahenten freie Hand gegenüber Rumänien und Süd .
' lr' <oien; jedoch darf keiner der beiden Partner etwas unternehmen ,

ag de» Interessen des andern widerspricht. Die Interessen Jta -
i„ bczng auf Südflawien sollen in dem Vertrage ausdrücklich

Erkannt sein.

Eine kriegerische Rede Mussolinis .
Rom, ?! Nov. (Funkspruch.) Bei der Siegesfeier im Eon-

l " nci -Thxx,ter hielt Mussolini eine bedeutungsvolle Rede. Er
^ iontc, daß er zwar an eine ziemlich lange Friedensperiode glaube ,
^ ; ab« niemals der Illusion eines Dauerfriedens hingebe. Italien

stark für alle Zukunft gewappnet sein . Es müsse in allen
sichten der Bevölkerung kriegerischen ( !) und opferbereiten
iiiÜ't " galten . Italien habe sich in seiner ersten und zweiten Mission
^ ^ schöpft . Es baue an einer dritten . Weiter spielte Mussolini

' ' die Grenzen Italiens » an und sagte: „Wir haben die uns
ahrhaft heilige und unverletzliche Grenze des Brenners erkämpft.

f' e angetastet wird , wird das ganze italienische Volk zusam -
^strömen , um sie zu verteidigen . Das faschistische Italien hat" Ute den moralischen Wert de- Sieges erfaßt".

gefallenen saschistt^chen Stusenten — „ Dr . h . c."

tun
* 9lo,n ' 5- Nov . (Funkspruch .) Die italienische Regie -

den m beschlossen, allen für den Faschismus gefallenen Studenten
^ kzrendoktor zu verleihen.

ung Scs Todesurleiis
eepen Kindermann u. Gen.

Zu 10 Iahren Gefängnis begnadigt .

Meldet iölo5,au' 5- Nov. (Funkspruch .) Wie die „Iswestija " amtlich
dente » ' die beiden zum Tode verurteilten deutschen Stu -

1 n b e 1 m a n n und Moischt und der estnische Staats -
Oktober 8* COn Ditmar vom Zentral -Exekutiv-Komitee am 31 .

cefx untcr Anrechnung der Untersuchungshaft zu 1 » Jahren
langnjg begnadigt -

Der russische Militärattachee in Berlin .
meib,. ,,

®crIirt' 5 . Nov. (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter
S 0ffl l

' ' st der Militärattaches bei der Berliner Botschaft der
Amt juL 9 ' etun 6 bereits in Berlin eingetroffen und hat sein
der ' st die» der dem höheren Kommandostab

Anne « angehörend« Lun ^ ew. , ^

A»ihedt

Die Berliner Kabinettskrise .
Eine englische Glimme .* London, 5 . Nov. (Funkspruch . ) Der Berliner Korrespondent

der „Times " ist der Auffassung , daß sich die Berliner Kabinettskrise
zu einer Art Druckmittel entwickelt habe, um die Vorteile des Paktes
von Locarno zu sichern, bevor man feine Nachteile hinnehme. Es sei
wenig Grund vorhanden .daran zu zweifeln, daß , wenn man die
Rückwirkungen ausgeführt Hab« , hinsichtlich der Unterzeichnung
des Vertrages wenig Schwierigkeiten bestünden. Es sei bemerken ?-
wert , daß Herr Stresemann in Uebereinstimmung mit seinen Gegnern
auf die volle Ausführung der Rückwirkungen seitens
der Alliierten rechne , ehe Deutschland seine Zustimmung zur Unter-
Zeichnung gibt .
Vor der Entscheidunq der Sozialdemokraten .

m . Berlin , 5 . Nov . (Drahiineldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Ter Beschluß des Zentrums hat aus dem innerpolitischen
Kriegsschauplatz wenigstens für vicrundzwaiizig Stunden Ruhe ge-
schassen. Diese Pause benutzen die Sozialdemokraten , um
sich darüber schlüssig zu werden , was sie eigentlich nun machen
wollen. Aus der einen Seite scheuen sie sich davor , die Verant -
wortung sür die Einberufung des Reichstags und die Möglichkeit
einer unabsehbaren Regierungskrise zu übernehmen , aus der an-
deren Seite stehen sie unter dem Druck des linken Flügels , der
lieber heute als morgen das Kabinett Luther erledigt sehen möchte .

Die Bilttgungserklärnng Ech eles.
* Berlin , 5 . Nov. (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

Ueber Aeußerungen des Reichsministers Schiele bei den Besprcchun-
gen des Reichskabinetts zum Ergebnis von Locarno sind
in einigen Press organen ungeachtet der strengen und unbedingt er-
sordcrlichen Vertraulichkeit der Kabinettsberatungcn unrichtige und
irreführende Darstellungen gegeben worden. Da dem aus der
Reichsrcgierung ausgeschiedenen Minister infolge der Schweigepflicht
keine Möglichkeit zur Richiglstellung gegeben ist , soll im vorliegenden
Falle aus Gründen der Loyalftät zu den genannten Pressemittei-
lungen Stellung genommen werden.

Im „Berliner Tageblatt " vom 2 . November wird mit¬
geteilt , der Reichsminister des Innern habe in einer Kabinetts -
sitzung oi>m 22. Oktober 192.

', gesagit: „Wenn ich g fragt werde, ob
ich das W« r? von Locarno billige , so antworte ich mit einem lauten ,
freudigen Ja .

" In der Sitzung vom 22. Oktober, deren Ergebnis
der inzwischen der OefseMlichkeit b kannt gegebene Kabinetts -
beschluß war , ist eine Aeußerung, auf die sich das oben erwähnte
Zeitungszitat beziehen könnte , nicht gefallen. Dagegen hat Reichs -
minister Schiele im Verlauf des Ministerrates vom 19 .
Oktober , nachdem der Reichscußenminister zum erstenmal über
das Ergebnis von Locarno berichtet hatte , geäußert , er halte es für
erforderlich, daß vor einer Billigungsecklärung des Reichskabinetts
den Ministern Einsicht in die gesamten Unterlagen gegeben werden
müsse. Er könne aber schon jetzt sagen , daß er mit lautem Ja
antworten werde, wenn es sich um die allgemeine Billigung der
Arbeit dir Delegation im Sinne der Richtlinien des Kabinetts
handle.

Die Mitteilung des „H a m b u r g i s ch e n K o r r e s p o n^
d e n t e n" vom 3 . November, Reichskanzler Schiele habe bei seinem
Abschied aus dem Kabinett es auss tiefste bedauert , daß die Fraktion
dem Druck der Heiß'porne und der unverantwortlichen Landesver -
Äcmdsvorsitzendn nachg egeben hätte , ist weder dem Wortlaut noch
dem Inhalt nach , ,

Umschau.
6 . November 1925.

Der erste Anstoß auf das Rumpfkabinett Luther kann jetzt als
abgeschlagen bezeichnet werden. Aus dem amtlichen Kommunique
über die Besprechungen des Reichskanzlers mit den Führern der
noch in der Regierung durch Vertrauensmänner vertretenen Parteien
sowie aus dem heute morgen mitgeteilten Beschluß der Zentrums -
sraktion des Reichstags geht eindeutig hervor , daß man von einer
sofortigen Lösung der trotz allein bestehenden innerpolitischen Krise
zunächst absehen will . Das scheint unter den gegebenen Umständen
auch das Richtige zu sein , denn durch einen Rücktritt des Kabinetts
Luther könnte die an sich noch recht ungeklärte außenpolitische Lage
nur noch verworrener werden. Die Sozialdemokraten werden ver-
mutlich, w «in sie morgen zu ihrer Fraktionssitzung zusammentreten,
die sofortige Einberufung des Reichstages verlangen , um so eine
beschleunigte Lösung der Krise herbeizuführen . Sie stehen bis jetzt,
wie aus den gestrigen Besprechungen des Kanzlers mit den Ver-
tretern der Demokraten und der Wirtschaftlichen Vereinigung hervor-
geht, mit diesem Versuch allein . Auch die Möglichkeit einer Reichs -
tagsaufivsung tritt immer mehr in den Hintergrund , und es ist zu
hoffen , daß es dem deutschen Volk erspart bleibt , zum vierten
uad teilweise zum fünften Male innerhalb eines Jahres einen Wahl «
kämpf mit allen seinen Erschütterungen und Gefahren zu sichren .
Daß diese Gefahren letzten Endes den Parlamentarismus selber
treffen können , haben bei der gestrigen Eröffnungssitzung des Ba-
dischen Landtags fowohl der Alterspräsident Habermehl als auch
der Staatspräsident Hellpach deutlich genug zum Ausdruck gebracht,
wie dies in der heutigen Sitzung auch der Abg. Obkircher tat .
Im übrigen scheint bei den Demschnationalen über Locarno troy
aller Entschließungen und Beschlüsse das letzte Wort noch nicht ge -
sprachen zu scia . Auf alle Fälle ist in diesem Zusammenhang die Rede
des deutschnationalen Abgeordneten Dr . Quaatz bei den vaterlän -
dischen Verbänden recht beachtenswert, denn sie kann doch schließlich
nur als eine Kritik an der vorzeitigen Festlegung der Deutsch -
nationalen betrachtet werden. Daß auch der Reichsaußenminister
ein schließliches Einlenken der Deutschnationalen für nicht ganz un-
möglich hält , geht aus eier Bemerkung der ihm nahestehenden „Täg -
lichon Rundschau " hervor , wo es ganz offen heißt , daß man nicht
voraussehen könne , wie sich die deutschnationale Reichstagsfraktion
angesichts der endgültig geklärten Lage bei der Abstimmung im
Reichstag verhalten werde.

#
Mit Ausnahme der Sozialdemokraten stehen also alle in Betracht

kommenden Parteien des Reichstags auf hem Standpunkt , daß vor
einer endgültigen Stellungnahme das Ergebnis der Verhandlungen
über die Rückwirkungen des Vertrages von Locarno abge-
wartet werden soll. Von diesem Ergebnis wird es dann abhängen ,
ob eine Mehrheit der Zustimmung oder der Ablehnung sich zusam -
mensinden muß. Das war für uns von vorn herein so selbstver -
stündlich , daß wir es wirklich nicht für nötig hielten , der staunenden
Mitwelt immer wieder in dicken Schlagzeilen zu verkünden „Keine
Unterschrift ohne Rückwirkungen." Vorläufig sieht es allerdings
mit diesen Rückwirkungen noch recht mäßig aus . Die Zurückziehung
der interalliierten Militärkontrollkommission , die für den 13. No -
vember bezw . 1. Dezember in Aussicht genommen ist, ist nur ein
kleiner Anfang . Wenn es der Gegenseite wirklich crnst ist , dem
deutschen Kabinett die Situation zu erleichtern, muß allerdings in
den nächsten Tagen noch mehr erwartet werden . Mit dem Ver-
schwinden der Unterausschüsse der Militärkommission allein wird es
jedenfalls nicht getan fein können . Für uns handelt es sich jetzt
darum , daß England und Frankreich aus der Feststellung, daß die
Fortschritte in der deutschen Abrüstung sie besriedigen, die letzten
Folgerungen ziehen, d . h, , die Räumung des Kölner Gebietes ohne
Verzug einleiten . Wenn die Militärs der Alliierten bisher durch
technische Kniffe die Einleitung der ersten Maßnahmen zur Räu -
inung der Köner Zone verhindert haben , so wäre es wirklich an der
Zeit , daß die Außenminister , die in Locarno waren , ein deutliches
Wort sprächen . Der Termin der Unterzeichnung des Vertrags von
Locarno rückt immer näher . Die Gegenseite muß. wenn es ihr
wirklich ernst ist, , den Geist des Friedens zu begründen, nunmehr
schnell handeln . Letzten Endes erleichtert sie sich auch selbst dadurch
die Stituation . «

- Infolge der französischen Kabinettskrise haben die in Locarno
vereinbarten Erklärungen Vriands über die Rückwir¬
kungen vor der Kammer noch nicht erfolgen können . Trotzdem man
in Paris geneigt ist , dem zweiten Kabinett Painlevs nur eine Gal-
genfrist zuzuerkennen, dürfte die Regierung bis zum Einbringen der
Finanzvorlage eine Atempause haben , sodaß die Erklärungen Briand »
für die nächsten Tagen erwartet werden können . Die vorläufige Eni -
scheidung über das Schicksal des Kabinetts ist mit der Annahme des
Vertrauensvotums in der Kammer früher gefallen, als man nach
den ursprünglichen Pariser Meldungen annehmen konnte. Mit einem
Mehr von 32 Stimmen wurde die radikalsozialistische Tagesordnung
von den Kartellgruppen angenommen .wobei sich die Sozialisten ,
ebenso der gemäßigte Flügel der Rechten unter Führung von Maginot
und Dariac der Stimme enthielten . Trotz des Einwirken ? Painlevös
auf die Sozialisten und der weitgehenden Versprechungen, die der
Btinisterpräsident ihnen gegeben hat . haben sich die gemäßigten Füh-
rer , die sich für eine Fortsetzung der Unterstützungspolitik aussprachen,
doch nicht durchsetzen können . Es ist bekamt , daß sich die Opposition
der Sozialisten insbesondere gegen die Kredite für Marokko und
Syrien richtet. Die scharfe Stellungnahme , die aus der Kammerrede
des sozialistischen Vertrettts gegen die Politik der Regierung heraus -
klang , ist bezeichnend und kann als unabänderliche Festlegung der
Sozialisten angesehen werden. Angesichts dieser Haltung der Sozia -
listen scheint die Möglichkeit dafür , daß es PainlevS gelingen wird,
mit einer Mehrheit von Fall zu Fall zu regieren , sehr gering zu sein .
Indessen scheint sich der Ministerpräsident auf die Gegensätze zu stützen,
die sich innerhalb der sozialistischen Partei mit Bezug auf die Stel -
lungnahme gegenüber dem Kabinett geltend machen . Es wird näm-
lich bei den Sozialisten eine immer stärkere Strömung sichtbar , die
sich gegen die Waffenstreckung vor den radikalen Landesverbänden
richtet und auf eine Fortsetzung der Unterstützungspolitik abzielt . Ein
sichtbares Zeichen dieser Strömung bildet der Rücktritt der Mitglieder
der sozialistischen Partei Vincent Auriol , Renaudel , Paul Boncoui
und Moutet von ihrem Posten als Mitglieder der politischen Kom»
Mission der sozialistischen Kammergruppe . Man hält es in Pari »
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für möglich , dag ein neuer sozial stischer Kongreß einberufen wird ,
der die politische Lage nochmals eingehend prüsen wird . Man geht
sogar so weit , den Austritt der vier prominenten Mitglieder als das
Zeichen einer kommenden Spaltung der Partei zu deuten. Wenn
diese Bewegung auch nicht zu überschätzen ist , so scheint Painlevö doch
mit ihr zu rechnen . Auf alle Fälle ist die Lage nach wie vor unge-
klärt und die Stellung des Kabinetts trotz des Vertrauensvotums
Noch immer denkbar ungünstig.

Skrzynski über Sie öeulsch-polnischen
Verhandlungen.

* Warschau, 5 . Nov. (Funkspruch.) Der Vertreter des A. O . D -
Dienstes wurde gestern im Außenministerium empfangen und über
den Verlautf der deutsch-polnischen H a n d e l s o e r t r a g s o e r-
Handlungen unterrichtet . Der Minister erklärte . daß im Laufe
der Woche die Beratungen kr Zollfragen , sowie die Punkte , die
sich auf den allgemeinen Handelsverkehr und die Meistbegünsti-
gungsklausel beziehen, beendet sein werden. Die Regelung der
Optanten frage halbe auf die Gestaltung d"r Verhandlungen
sehr günstig gewirkt. Die Verhandlungen würden noch etwa
8 Wochen dauern . Ihr Ergebnis würde voraussichtlich ein Provi-
sorium für 8 bis 9 Monate sein , das als Grundlage für einen end -
gültigen Handelsvertrag angesehen worden könne .

Kein Rücktritt des Grafen Brockdorff -Ranyau .
* Berlin , 4 . Nov. (Funkspruch .) Die Nachrichten von dem Rück-

tritt des deutschen Botschafters in Moskau , des Grafen Brockdorff -
Rantzau , und seine Ersetzung durch Ministerialdirektor Dr . Schubert ,
entsprechen , wie an zuständiger Stelle erklärt wird , in keiner Hin-
ficht den Tatsachen.

Die Syrien-Interpellation.
F .H . Paris , 5. Rod . (Drahtmcldung intscrcS Berichterstatters .)

Di « Opposition in der französischen Kammer wird den Versuch
machen , heute am Schluß der Sitzung das Kabinett Painlevö
zu Fall zu bringen , indem der Antrag gestellt werden wird ,
eine Interpellation über die Lage in Syrien morgen
zu erörtern . Painleve wird sich dagegen aussprechen und es ver-
lautet , dag er die Vertrauensfrage stellen wird . Er will
fordern , daß zunächst einmal die von ihm nächste Woche einzubring¬
ende Finanzvorlage besprochen werden soll und daß jede Debatte
über Syrien bis nach der Rückkehr des Generals Sarrail zurück-
gestellt wird . Der Ministerpräsident hat die Hoffnung, daß die
Sozialisten ebenfalls für die Vertagung der Interpellation über
Syrien stimmen werden, und diese Hoffnung scheint im Augenblick
nicht durchaus unberechtigt zu sein , denn die Sozialisten wollen den
Versuch machen , wenigstens die Zeit verstreichen zu lassen , bis die
Finanzvorlage des Kabinetts Painlevs bekannt sein wird , um sich
über ihre endgültige Haltung schlüssig zu werden. Es ist wahr -
scheinlich, daß, wenn der Ministerpräsident heute abend die Ver-
trauensfrage stellen sollte , die Sozialisten ihn nicht im Stich lassen
werden. Die Blätter der Linken sind übrigens heute optimistisch
bezügl. des Schicksals des Kabinetts .

Vor neuen Angriffen auf Damaskus ?
v.v . London , 5. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der ..Daily Mail " wird aus Damaskus gemeldet : Am Diens -
tag abend fand in der Stadt zwischen französischen Truppen und Re-
bellen ein Kamps statt . Einzelheiten sind noch nicht bekannt. Den
Rebellen gelang es nicht, sich der Stadt zu bemächtigen. Einige Mei -
len von Damaskus entfernt wurde die Eisenbahn nach Haifa von
den Rebellen beschädigt . Die französische Regierung erwartet neue
Angriffe der Drusen und Rebellen , von denen 4000 Mann
15 Meilen südlich von Damaskus konzentriert sein sollen . Die Fran -
zosen werben Kurden an , um Damaskus zu verteidigen .

*
* Paris , R. Nov. (Funkspruch .) Nach einer Meldung der

«Chicago Tribüne " aus Beirut hat Damaskus das Aussehen
einer militärischen Etappe . Täglich kommen französische Truppen -
transporte an . Alls Straßen und Plätze sind verbarrikadiert . Zum
alleinigen und anerkannten Führer der aufständischen Bewegung hat
sich B a k r y d , das Haupt der nationalistischen Voltspartei , aufge-
schwungen , der sich auch zum Präsidenten der neuen syri -
schen Republik aufrufen hat lassen . Er beabsichtigt , Homs zur
Hauptstadt einer provisorischen Regierung zu machen , die den Völ-
kerbund gegen Frankreich anrufen wird.

AreUc - ssung der bul aiiichen Gefangenen
* Sofia , 4 . Nov. (Funkspruch .) Das bulgarische Kriensmini 'te .

rium ist von der griechischen Regierung amtlich benachrichtigt worden,
daß die während der Grenzkämpfe gefangenen «jui .
garen freigelassen worden sind.

ChMejijches Miirchsn
Bon

Heinz Liepmann .
Ueberall, in dei Stadt Kasiri-hong der nördlichen Provinz Pii ,

kn Pekin -gins , wo der Sohn des Himmels auf dreizehn goldenen
Sesseln thront , im Kloster Tuki-Tse , im Fu - tse Gebirge , überall ist
der Menschen Dasein gleich und gleich deren Tod.

Ueberall ist Geburt , eine Kette wechselnder Reize. Das Ver-
löschen und dann das Vergessen -Sein . Ueberall lauert der erstickte
Schrei Beladener in den Himmel.

Ueberall ? Ewig überall ?
Rein ! Nicht ewig überall ! In Eyo- tse, der Stadt in der Pro -

vinz Tschi-hong im südlichsten Ehina , hart an der Grenze, dort ein-
zig auf der ganz»n Erde war einst die ewige Freude .

Und nun klinge und töne , süße , leise und zärtlich? Schalmei ,
klinge im - Takt der im Nachtwind schlafend schaukelnden schwarzen
Tulpen mit den langen Stielen ? kleine Flöte , töne im flüsternden
Westwind das Märchen von der Stadt Eyo- tse in der Provinz
Tschi-hong.

Es ist Nacht, singt die Schalmei , o , finstere Nacht ! Nichts kann
man sehen . Garnichts . Man fühlt .

Man fühlt die süße Mesancholie fern sterbend verduftender Blü ,
ten , die weinende Einsamkeit einer lautlosen Nacht .

Da huscht ein Schritt durch das Dunkle, — leise und spähend —,
hin und her sich vorsichtig bewegend und zurück. Und dann nahen
tiefdröhnende Schritte schwarzer Schatten ? Silhouetten gleich starren
Umrisse wandernder Körper gegen den erblassenden Horizont.

Und das schreitet endlos, — und als ganz hinten , wo der Him-
mel und die Erde sich begegnen, leise und fern weiße Schatten zeugt ,
— da verschwindet der Letzte an der Quelle des Flusses Kon - tscha- jo .

Fo hatte die guten Geister der Verstorbenen auf die Erde ge-
sandt , weil sie ihn darum gebeten hatten .

Nachts , als die Sterne im rauschenden Meer ihr Spiegelbild
»örtlich liebkosten , gewannen die guten Geister Gestalt und mensch-
liches Leben. Sic sanken , eingehüllt in graue Wolken, zur Erde.

Sie durchschritten erstmalig nach quälendem Sterben die Sü¬
ßigkeit quellende Nacht, schritten einer hinter dem anderen , bis an
die Quelle des Flusses Kon - tscha - jo in der Provinz Tschi- hong .

Und dort erbauten sie die Stadt Eyo -tse, die „Stadt der guten
Geister.

"
Sie umgaben die Stadt und das Land mit einem großen Wald

und lebten dort tausend Jahre in einer stillen freudigen Einsamkeit
und schrieben die Sprüche des Konm- tse und des Lao - tse , des Gottes
und des Dichters , in korallengleich rotglühenden Marmor .

Am Ufer des Kon- tscha- jo wohnte der Fischer Tschu-o . Eines
Nachts hatte er die „

'Stadt der guten Geister " gesehen und er ver-
riet ihren Wohnste an Sun , den Kaiser der zebntausend bösen DL-
monen. Dafür erhielt Tschu-o tausend Tals in Gold. Er ging nach
Peking , der Hauptstadt , und wurde dort in der ersten Vollmond-
Macht iu «wem Teehau « vergiftet und erschlagen.
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Aeparattonspromeme .
gnsammen »rilt der internal onalen ÄanSelskammer «

F.H . Paris , 5 . Nov . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Morgen tritt iu Paris die internationale Handelstam -
nicr zu einer Konferenz zusammen. Bekanntlich wird zum ersten
Mal ein deutscher Vertreter ^ und zwar Franz von M e n -
d e l s o h n - H a m b u r g , an den Beratungen teilnehmen . Wie die
„ Chicago Tribüne " erfährt , wird auf der Tagung unter anderem
das Transferproblem erörtert werden . Insbesondere
sollen die Wirkungen studiert werden , welche die Ueberweisung der
großen Reparationssummen durch Deutschland aus die Valuta der
anderen Staaten ausüben muß . Ein besonderes Komitee unter
Leitung von Sir Josias Stamp wird die Frage erörtern , wie
Deutschland Natnrallieferniigen durchführen könne , ohne
dadurch den internationalen Handel zu stören. Sir Josias Stamp
steht ans dem Standpunkt , daß die Lieferungen Deutschlands nicht
nur in Materialien , sondern auch in Geistesprodukten be-
stehen könnte ».

Die Lage in Marokko.
Keine Friedensfühler .

F .H. Paris , 5. Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Nachricht , daß A b d e l K r i m um Frieden gebeten hätte , wird
in Rabat nicht bestätigt. Andererseits dementiert der Korrespon-
dent des . Daily Expreß " die Mitteilung , wonach er Abd el Krim
beauftragt worden sei, mit Frankreich über den Frieden zu ver-
handeln .

General Primo de Rivera reist beute nach Tetuan ab , um
der Ausrufung des neuen Kalifen beizuwohnen . Bei
dieser Gelegenheit wird er den neuen spanischen Oberkommissar in
sein Amt einführen . Im Lause des Monats wird er wieder nach
Madrid zurückkehren .

K rche und Staat in Serbien.
N . Wien , 5. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Reichspost " meldet aus Belgrad , daß in diesen Tagen eine
Sitzung des Regierungsausschusses für ein Konkordat mit dem
Vatikan stattfand . In der Aussprache war man sich einig , daß es
unbedingt zu wünschen wäre , bald zu einem Abschluß zu gelangen.
Die Frage des Gebrauches des Altjlavischen im Gottesdienst
wünsche die Regierung vom Konkordatsentwurf losgelost und beson -
ders behandelt zu sehen . Dieser Wunsch war bereits der südslavi-
schen Bischofskonferenz bekanntgegeben worden, die vor einigen Wo-
chen in Agram stattfand . Auch die Bischofskonferenz hat das größte
Interesse daran , daß das Verhältnis zwischen Kirche und Staat im
ganzen Bereich des südslavischen Staates endlich auf eine einheit -
liche feste Grundlage gestellt werde. Erzbischof Bauer und zwei
hervorragende Bischöfe begaben sich bereits nach Rom und haben in
diesen Tagen die Besprechungen mit dem Vatikan aufgenommen.
Nach Berichten wird die Kirche von sich selbst diese Frage lösen ,
und zwar in einer Weise , die den kirchlichen Bedürfnissen Rechnung
trage und zugleich die Wünsche der Regierung genügend berücksichtige.

W en ohne Bröl .
Wien , 4. Nov. (Funkspruch .) Wien hat den 2. Tag ohne Brot -

Versorgung erlebt . Vor Freitag kann nicht mit einem Ende des

Bäckerstreiks gerechnet werden. Gestern mittag hat da« Einigungsamt
einen Schieidsspruch gefällt der den Arbeitern statt der geforderten
12 % 5 % bewilligt Die Stimmung in der Arbeiterschaft geht dahin ,
diesen Schiedsspruch abzulehnen . Die eigentliche Entscheidung
in dem Lohnkonflikt liegt bei den Unternehmern . Würden diese sich
bereit erklären , die Kosten dieser Lohnerhöhung aus eigenen Mitteln
ohne Ueberwälzung auf die Verbraucher zu tragen , so würden viel-
leicht auch die Arbeiter den Schiedsspruch annehmen . Die Unter-
nehmer vertreten aber den Standpunkt , daß unter der Diktatur der
Wirtschaftspolizei mit Verlusten zu rechnen sei und daß ohne Be-
williaung einer Erhöhung des Brotpreises auch leine Lohnerhöhung
bewilligt werden könne .

Grubenunglück in Schleien .
* Berlin , 5 . Nov. (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter

melden , ereignete sich vorgestern abend ein schwerer Gruben -
unfall auf dem H a n s Heinrich - Schacht der Fuchsgrube in
Weisstein . Beim Befahren einer Strecke wurden durch plötzlich
hereinbrechendes Gestein drei Bergleute verschüttet . Einer
konnte nur als Leiche geborgen weisen . Die beiden anderen Berg-
leute kamen mit leichteren Verletzungen davon.

JNS. Newyork, 5 . Nov . Graf Konrad Zeppelin , ein Großneffe
des Luftschifferbauers, ist hier eingetroffen . Ueber den Vertrag von
Locarno befragt , äußerte er sich , daß dieser eine Aera des guten
Willens einleiten werde.

Sun aber , der Kaiser der zehntausend bösen Dämonen , kroch in
die Winkel der Städte der Söhne des Himmels ? er gab ihnen Dün-
kel und Hochmut und Begierde , so daß sie heimlich auszogen, die
guten Geister zu sangen, in ihren Hausgöttern einzumauern und
dadurch ihren Reichtum zu erhöhen

Es brachen die Menschen den Wald um die Quelle des Flusses
Kon- tscha- jo ? die alten Bäume krachten seufzend in die klagenden
Aeste ? die griffen mit trostlosen Fingern in die weinenden grünen
Blätter ? die rührten sterbend an die todestraurigen Blüten .

Und die Blüten verwelkten ungeliebt .
Die guten Geister aber leiteten die Quelle des Flusses Kon-

ischa- jo über die Stadt Evo -tse . Sie legten rosige Reisblüten und
lange Stiele schwarzer Tulpen auf die Sprüche des Konfu- tie und
des Lao- tse und verbrannten sie , daß die Luft wehklagte, die Winde
weinten und die Sonne vor ihrer Zeit ihre Holdheit bedeckte

Dann kehrten zurück die guten Geister zu Fo . dem Gott . Sie
gaben ihm die Gestalt und das menschliche Leben wieder und be-
suchten nie mehr das Reich der Söhne des Himmels.

Die Männer und Weiber jedoch welche die guten Geister ver-
scheucht hatten , versingen sich in den Arsten des sterbenden Waldes ,
und einer nach dem anderen verendete im Giftrausch der Verwesung.

Seit dieser Zeit verließen die guten Geister das Land und die
Berge im Reiche der Söhne des Himmels . Seit dieser Zeit ist der
Name Tschu- o der Name des Fluches und der Name des Jammers.

Seit dieser Zeit ist überall , überall das gleich« Sein und der
gleiche Tod .

Drei der sieben Saiten der zärtlichen Schalmei sind zerrisien,
die Flöte zerbarst und das Klingen und das Tönen zerrann im
Nack >twind

Es belle uns Fo . laßt uns Anlegen das weiße Kleid der
Trauer ! Laßt uns schlafen ! Es ist zu spät !

Aströmische Falschmünzer. Bei den alten Römern war das
Münzfälschen verhältnismäßig leicht , da den Münzen ein gleich-
mäßiger geriffelter Rand fehlte und die Präguna mit dem Miim -
stempel oft undeutlich war . Der Fälscher brauchte also nur eine
Münze in den weichen Ton einzudrücken , um eine brauchbare Ma -
tritze zu erhalten, , und leate er dann zwei solcher Tonscheiben mit
Revers und Avers des Geldstückes aufeinander , so erhielt er eine ge-
eignete Gußform. Um mehrere Stücke auf einmal herzustellen,
brauchte er nur eine Anzahl solcher Gußformen aufeinander zu le-
gen , am Rande jeder Tonscheibe eine dreieckige Kerbe zu machen
und drei Matritzen so nebeneinander zu legen, daß ein Eießlocb ent-
stand. Durch das Aufeinanderlegen von mehreren Matritzen bilde-
ten diese Eußlöcber einen Kanal , durch denen das Metall einge-
aosien wurde. Man glaubte früber . dak die zahlreichen derartigen
Gußformen , die nur in den römischen Provinzen , n ' cbt im eigeni-
lichen Italien gefunden wurden , zur offiziellen Münzfabrikation
dienten . Neueste Funde aber beweisen, daß es sich hier tatsächlich
und stets um die Arbeit von Falschmünzern handelt . Ein neuer
Fund von Kastel, den G. Vebrens in der Mainzer Zeitschrift be-
spricht , macht mit zwei neuen Typen von Gußformen bekannt, näm-
lich mit viereckigen Tonvlättchen . auf denen vier Kanäle ver-
bundene Münzmatritzen sichtbar sind, und mehr birnenförmigen

Donnerstag , den 5 . November 1925 .

Die Lohnbewegung öer Eisenbahner.
0 Berlin , 5. Nov. (Drahtbericht .) Am Dienstag fanden Be-

sprechungen der Tarifgewerkschaiften der Arbeitnehmer der Deut-
schen Reichsbahngesellschaft statt , die sich mit der einzuleitenden
Lohnbewegung beschäftigten. Positive Beschlüsse wurden noch nicht
gefaßt, weil inzwischen eine Einladung zu Verhandlungen im
Reichsarbeitsministerium eingetroffen war . Diese Verhandlungen ,
die nur informatorischen Charakter tragen , haben gestern vormittag
stattgefunden und zwar wohl mit Rücksicht darauf , daß bereits in
verschiedenen Orten des Reiches Lohnbwegungen der ' Eisenbahner
im Gange sind, die zu einer Anrufung des Schlichters geführt haben.
Bei den Besprechungen handelte es sich hauptsächlich darum , die
Frage zu entscheiden , ob diese Lohnbewegung durch die angerufenen
örtlichen Schlichter oder auf dem Wege zentraler Verhandlungen im
Reichsarbeitsministerium geschlichtet werden sollen . Ueber diese
Frage wurde jedoch noch keine endgültige Entscheidung getro-f' en ,
da auch bei den verschidenen Tariforaanisationen Unstimmigkeiten
über die Zweckmäßigkeit derartiger Verhandlungen b-stehen . Im
übrigen soll die Lohnbewegung der Eisenbahner bis zur Entscheidung
dieser Frage zurückgestellt werden.

10 Jahre Deutsche Gesellschaft 1914.
* Berlin , 5. Nov . (Drahtbericht .) Die Deutsche Gesellschaft 1914

hielt am Mittwoch abend zur Erinnerung an ihre Gründung un
Herbst 1915 eine Festsitzung ab , die mit der Eröffnung der neuen
GefellfchaftSräume in der Schadowstraße verbunden war . An der
Veranstaltung nahmen Mitglieder und Vertreter der Reichs -
regieruug , der preußischen Regierung unter Füh «
ruug des Ministerpräsidenten Braun , ferner führende Vertreter von
Kultur und Wissenschaft , der Wirtschast und Presse, wie überhaupt
des öffentlichen Lebens teil . Zu Beginn der Festsitzung, die von
musikalischen Vorträgen umrahmt wurde , erinnerte Reichsminister
a . D . S ch i s s e r an die Tage der Gründung und den Zweck der
Gesellschaft : Den geistigen Querschnitt des deutschen Volles zu
schaffen , den Schützengrabengeist der Hingabe an das
V a t e r l a n d zu bewahren und über Klassen und Stände hinweg
das deutsche Volk zur inneren Einheit zu führen . Mit
Wehmut gedachte der Redner der Veränderungen der Zeit von da*
mals zu heute, der Männer , die inzwischen dahingegangen Nnd , an
ihrer Spitze den Förderer des Gedankens der Gesellschaft , den da-
maligen Chef des Generalstabes Oberst Moltke , ferner der
Schwierigkeiten, die sich dieser Bewegung aus den Zeitläufen her«
aus entgegengestellt haben . Umso mebr müsse eS die Ausgabe aller
sein , für das Vaterland und des VolkeS Zukunft weiter zu wirken
und zu streben. Der preußische Kultusminister Becker hielt die
Festrede über das Problem der deutschen Einheit ? -
kultiir . Er erklärte , es müsse eine engere Verbindung zwischen
den höheren und den Volksschulen herbeigeführt werden . Da»
Bindealied liege in der Ausbildung des LchrerS , von dem in Zu*
fünft die Abschlußprüfung einer höheren Schule verlangt werde,
woran sich eine höchstens zwei Jahre lange Fachausbildung an-
schließe , die den Lehrer besähige, das , was er auf der Höberen
Schule gelernt habe, in der Volksschule pädagogisch zu verwerten .
Früher Hobe es geheißen : Ein Volk, eine Schule. Jetzt müsse der
oberste Leitsatz heißen : Ein Voll , eine Bildung . ES sei ei «
schönes und großes Gefühl , daß daS deutsche Voll mit seiner Bit «
dungsgemeinichast nicht am Ende , sondern erst am Anfang stehe.
Die Ausführungen wurden mit großem Beifall aufgenommen .

VerhafiU ' - g von Aeichsbanner : eu ! en
O Bochum , 5 . Nov. (Drahtbericht .) Hier wurden die drei

Führer des Vochumer Reichsbanners wegen Landfriedens -
bruchs verhaftet . Es bandelt sich um den Kreisleiter des Reichs«
banners , den Schriftführer des Reichsbanners und einen Arbeiter
aus Weitmar . Die Verhafteten wurden in das llntersuchungsge«
fängnis gebracht. Sie werden beschuldigt , Ausschreitungen gegen
Mitglieder von nationalen Organisationen systematisch organisiert zn
haben. Zwei der Verhafteten wurden alsbald wieder freigelassen,
während der Kreisleiter Damm weiter in Haft verbleibt .

Das Diszip inaroe savren oeqen Dr . Iäntcke .
O. Berlin , 5 . November. (Drahtbericht .) Vor dem Reichs -

difziplinarhof in Berlin findet am kommenden Samstag das
siegen den Attachö im Auswärtigen Amt , Dr . Wilhelm Jan icke,
eingeleitete Disziplinarverfahren statt . Dem Verfahren gegen Dr.
Zänicke , den Schwiegersohn des verstorbenen Reichspräsidenten Ebert ,
liegt , wie erinnerlich , folgende Eintragung Zänickcs in das Gästebuch
eines Hotels in Capri zu Grunde : „ In Ihrem gemütlichen Hause ver«
gesse ich sogar, daß ein Hindenburg Präsident der deutschen Repu-
blik ist .

" ( !)
Verbot eines völkischen Blalles .

c- Berlin , 4 . Nov. (Funkspruch .) Die letzte Nummer des Blatte »
„Der Hakenkreuzler " ist auf Grund des Republlikschutzgesetzes
wegen der Angriffe des Blattes auf Minister Hirtsiefer beschlagnahmt
und das Blatt selbst auf 2 Monat « verboten worden.

Plättchen mit vier oder fünf Münzabdrücken. Es kann sich Hut
nur um eine Falschmünzerwerkstätte handeln , denn eine staatlich«
Herstellung durch den Guß wird nie erwähnt . Außerdem find oft
abgegriffene Münzen zur Herstellung« der Matritze oerwendet , was
in einem Staatsbetrieb niemals vorgekommen wäre , und in den
Gußformen wurden im dritten Jahrhundert Münzen des 1. nachge¬
gossen, was offiziell nie geschehen wäre . Eine wichtige Ergänzung
erhält der Kasteler Fund durch etwa 2S0 Gußformen und viele
Bruchstücke, die nahe dem Kastell Risstissen zutage traten . Es sind
runde Tonplättchen von 22 bis 25 Millimeter Durchmesser und 8
bis 5 Millimeter Dicke , die den Abdruck von Silbermünzen tragen .
Eine dabei gefundene Eußprobe zeigte die gewöhnliche Legierung
der Kupsermünzen des 3 . Jahrhunderts , nämlich etwa 78 Prozent
Kupfer, 10 Prozent Blei , 8 Prozent Zinn , 1 Prozent Zink. Die hier
aufgefundene Falschmünzerwerkstätte wurde um das ^>ahr 218 nach
Chr. getrieben.

Unparteiisches Urteil . Die Anschauungen über Kunstwerke sind
bekanntlich sehr verschiedenartig, und „was dem einen sien llhl , ist dein
andern sien Nachtigall" . Henry Thode war ein begeisterter Vor«
lämpfer Thomas , während Hugo von Tschudi , der langjährige Direk'
tor der Berliner Nationalgalerie gegen manche Werke des Meisters
viel einzuwenden hatte . Eines Tages faß — so wird in «Kunst und
Künstler" erzählt — Frau von Rath bei einem Essen in ihrem eigenen
Hause zwischen Thod .> und Tchudi . Das Gespräch kam aus ein Bild
von Thoina , das Thode herrlich, Tschudi scheußlich fand . Man
fragte die Dame des Haufes um ihre Meinung , und diese suchte sich
aus der peinlichen Situation zu ziehen , indem sie höflich vermittelnd
sagte: „Die eine Hälfte dos Bildes finde ich ja auch sehr schlecht ,
aber die andere Hälfte finde ich sehr schön ."

Der Fluch deg Schlagers. Der neueste amerikanische Schlager.
der sich jetzt ähnlich wie die Berüchtigten „Bananen " die Welt ef
obert , beginnt mit dem schönen und tiefsinnigen Satz : „Es wird nicht
länger regnen mehr" und hat bereits im Lande seiner Entstehung
große Verheerungen angerichtet. Der Schöpfer dieses Schlagers,
der amerikanische Komponist Wendell Hall , klagt über seine furcht '
baren Folgen : „ Ich führe das Leben eines Hundes , seit ich das DinZ
geschrieben habe . Kalifornien hat mir den Eintritt in den Staat
verboten , weil man dort der Prophezeiung in dem Titel eine lange
Trockenheitsperiode zuschrieb . Eine Stadt in Connecticut , in der es
cbeivfalls lange nicht regnete , verbot das Singen des Liedes bei ©<£
fängnisstrafe . Starke Männer haben bei mir geweint und m/K
beschworen , ihnen irgend ein Mittel dafür zu geben , daß sie das Ötc®
aus ihren Ohren und ihrem Kops herausbringen könnten. Ich habe
mich oft in die dunkelsten Ecken gedrückt, um nicht von einer Meng^>
die unter der Wirkung dieses Schlagers furchtbar litt , erkannt un»
gelyncht zu werden.

" ( !)
Bon der Universität Freiburg . Prof . Dr . med . Wilhelm

H i l d e b r a n d. Facharzt für innere Krankheiten , wird die Iln.
1'

versität Freiburg verlassen, da er einen Ruf als Chefarzt an di«
Innere Abteilung des Städtischen Krankenhauses (Haniels Kran«
kenstiftung) in Duisburg -Ruhrort angenommen hat.
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Der legte Tag der „Dresden ".
Von

Heinrich Sohneider .
Dt « wechselvollen Schictsale tcs AuslandSkreujers

»Dresden ' sind so interessant , i>ah ste verdienen , der Nach-
wclt überliefert zu werden . Heinrich Schneider
schildert sie unter tem Titel »Die letzte Fahrt des
kleinen Kreuzers . Dresden " in einem soeben
oei St . ft . Äöbler , Berlin und Leipzig , erscheinenden Buche .
Noch vor Erscheinen geben wir solgende fesselnde Episode
wieder .

wunderschöner, friedlicher Sonntagmorgen grüßte unser
am l4. Îllärz in der Eumberland - Bucht . Während der gan-

^
» Kriegszeit hallen die Sonntage uns fast immer elwas Be>on-

ba
' *» meist Gures gebracht. Eo hatten wir auch an diesem Tage

^ ' Gefühl , dag irgend etwas sich ereignen würde. Da kam die
jr^ pf^ Nrtiie von ihrer zweiten Fahrt mit der Äteldung zurück:

» m die bestecke biegt ein englischer Kreuzer der „New-Eastle- Klasse "
wufiich nicht nebensächliche Meldung löste nicht einmal beson-

^ Aufregung aus , wir waren nur neugierig , was nun kommen
j

*08 - Was wir tun tonnen , darüber waren wir uns klar. Es
n wenig genug, nämlich abwarten , ob der Feind uns in der Buchtl

, . r emachtn wurde oder ob er es wagte , lede Rücksicht auf Neu-
vor sauen zu lassen und uns hier in chilenischen (bewässern, dicht
olle«

mex ^ usiedlung, anzugreifen . Für den Fall eines Gefechts war
als D0tl?e" ite», aoer nur so, daß es nicht den Anschein erweckte,

tDir fcen kämpf wollten, denn in unserer Lage sich ohne
v a 'fg auf ein Gefecht einzutajsen, wäre Wahnsinn gewesen .
ba<- > buchte im Westen her aus etwa 5000 Meter vor der Bucht
ŝ

^ r-Schornstein-Schiff „Glasgow " — wie sich später heraus .
° ~ , cahinler m etwas grogerer Entfernung ein Hilfskreuzer

iet!,
"
. ' ' unÖ kurz darauf hinter der Osthut die „Kent" auf,

iaue dichter unter Land . Jetzt jagen wir in der Mause-
tottnA glaubten wir , die englischen schiffe würden uns nur
m „ .

~7en> um unser Auslaufen zu verhindern ; der „Gobernador
in seinem Boot von Land ab und steuerte aus

ioiin a ° tB" äu* ~ Da ö^hen auf allen drei feindlichen Schiffen die
Unie und ein Hagel von Geschossen ergießt sich über
die tc ' "Dresden" und die ganze Bucht . Bis hoch an Land werden
etnjih '^ ' a8e oeobachtet. Das Feuer konnte von uns nur schwach
Wh * - lceti,eui denn schon durch die ersten feindlichen Salven
Mei <c ■ achtere Geschützgruppe auger Gefecht gesetzt, so dag nur noch
Wi übrigblieben , die den vollen Breitseiten der englischen
nie' d ailiworlen tonnlen . Um Menschenverluste möglichst zu ver-

wurde der nicht bei der Bedienung der Geschütze und in der
IcQt » - nanlage beschäftigte Teil der Besatzung an den bereit ge»

2> Schiffsbootcn an Land gebracht.
btQ kurzer Zeit waren auch vie beiden letzten Geschütze un-
iinas? geworden und im ganzen Schiff derartige Beschädigungen
Nilw 008 weitere Aushalten des feindlichen Feuers nur
Et

® 'es Abschlachten der Besatzung bedeutet hätte . Kapitän zur
Elm, i - ?• unser Kommandant , ließ darum die internationalen
leine a Entsendung eines Unterhändlers hissen und schickte
^ " Adjutanten aus lne „Glasgow "

, um Zeit zu finden , seine
ech für die letzte Fahrt vorzubereiten . Nach einiger Zeit
ftJihe 3 das englische Feuer , palten sie unser Signal nicht
£ez

r demerkt oder wollten sie es nichl sehen ? Uns schien das
Uita h

&as wahrscheinlichere zu sein . Wir hatten damil gerechnet
schon vorher den Teil der Besatzung ausgesucht , 0er ein-

>li>enfalls sofort ausgebootet werden sollte ,
bcino^ ersten englischen Granaten über uns hinwegfegten, stand
Nick» un ieie S°nze Besatzung an Deck. Hätte der Engländer
g ^ ^ öunächsl sein Augemaert auf die Zerstörung unserer Funcentele -
g ^^^ ^ °Anlagc gerichtet, sondern seine Schußrichtung etwas tiefer

> es halle vunoertc von Toten gegeben bei uns an Bold .
UeLL ^Mten wir ihm noch dankbar sein. Nach dein englischen
San »,

' : rat an Deck eine große Verwirrung ein. Ein istogen,
httt , n> Laufen , Rennen , ein wirres Durcheinander . Und doch
n 'oai £CÖei e ' n3cinc i ° in festes Ziel . Jeder suchte so schnell als

Station zu erreichen und nach Möglichkeit eine feste
^ o»^ ^ ' lchen sich und den Feind zu bringen , obwohl er bei ruhiger
v>l- i - sung sich >agen mutzte , dag sein Begi >»nen nutzlos war . Was
(5(a

' Ut feinolichen wranaten diese trennende Wand ? Eine
Guck

' )eiöe . füt einen geworfenen Stein . Im schnellsten Laus sprang
Nich ,

ln) auT meine Station , der Steurbordmaschine. War diese auch
P ^ l ^^ ^ ^ etriev , so wollte doch jeder bis zum Schlug aus seinem

, s schon die eisten Treffer im Schiff. Wir bemerkten
Slbjrt,!

gittern des Rumpfes und — wir waren froh darüber . Dieser
Ncz unserer Lausbaqn freute uns . Keiner dachte an sein eige-
«ictufl ' uns alle erfüllte das Bewußtsein : Jetzt bist du deinen Ka-
bereit

eU
c~

Don Falkland würdig . Mochte es vorbei sein , wir waren
Ŝn u" 1061 Begeisterung glühten die Augen in bleichen Ge-

d^
' Unb öle Herzen schlugen yoher bei dem Pfeifen und Zischen

Utn "nnicn, bei dem Bersten uno Krachen, Knittern und Kirnt»
joute n

etuet ®ach ' c in diesem Augenblick an das , was er verlassen
Uni, !>. J cittc kleben iu der Heimat . Jeder lebte nur der Pflicht

^ r deutschen Eeemannsehre .
flitter ^ bQS öcn Niedergang zur Maschine verschließende Panzer -
^ vroo, . v

" öie erften Splitter und Scherben in den Raum . Oho!
«us Em Bolltresser in den Raum genügte sa . um uns alle
^ Uglaro - ^ *9 « >ns bessere Jenseits zu befördern. Ader die

ein un-waten selbst auf so kurze Entfernung und gegen ei
» Uches ^Jiel schlechte Schützen .

fonin üi
0e: 'tummtc unser Feuer plötzlich und bald darauf auch das

leite h 0t
e
,
' ^ as war tos ? Waren wir am Ende ? Elwas Schlag-

tum *
un lcre „ Dresden "

ja , aber zum Kentern doch zu wenig ^n Cut ch das Sprachrohr von der Brücke : „Alle vliann an
Weisen „ heraus aus dem oereits von Putverdamps und giftigen
°etl*tjartvi

äe ' UUli :n ^ aum> >n dem schon das Atmen Beschwerden
tut eirt i t

.V(, ,
ti ' (u 8e Augenblicke später standen wir an Deck. Was

wie feun Bestürzt weiteten sich unsere Augen und blieben
zao>r- näheren Umgeoung unseres Schiffes haften ,

ei |iea
' l' ' chc Kameraden mit dem Tode rungen . Sie Hatten in der

" ' üBten - ^ung geglaubt , das nahe Land schwimmend zu erreichen ,
'tllti einsehen, daß die entgegenstehende Strömung zu

"^ apne ' i - ™ ' r l,J<1 ' Cr erfuJ5te " ' ' üU öer Engländer sogar mit
^ Nsere au' ' ie geschossen Haben . Zuzutrauen war es ihm .
^ Uch >nrh "^^ ina li e war unermüdlich und rettete , soviel sie konnte.
De« betitiM

10
* 1 äUt- ^ ettun 9 der Unglücklichen alles getan . Die an

Hängematislasten waren entleert und die einzelnen
11 ^ ^atten Über Bord geworfen. Auch alle verfügbaren

Uim ?Le waren diesen Wog gewandert .
, ^ chüitun»

^ an Deck jelust aus ? Ueberall Zerstörung und
• n reitioj,' « ™ das sich mit grausamer Klarheit im Ge-

'Nil jujJ Nicht weit von mir lag oer -corpedomaschinist Junge
®re tert bmh+ Kopfwunden, aus denen das Gehirn herauszu -

weit-> iat sofortige Hilse not, und mit Hilfe von
'^ berte j.

re
.n Unteroffizieren wurde er von mir verbunden . Er

doch ^ " S sehr stark , wie seine wirren Worte bewiesen : „Sagt
1 ieielben* ^ °5 105 W Sagt , was los ist ! Was ist los !" Immer

wurde n durch den angelegten Perband etwas ruhi -
ffiCt ^

unö, oon uns in das gerade wieder angelegte Boot ge-
^ Ulnant ^ unte . Dann wandten wir drei uns einem jüngeren
i ^ telderf* i verbundenem linken Bein im Quergang des
3 tc er [ifh ? ^ ujerer Absicht, ihn ins Boot zu bringen , wider-
'kHreep b7rii ? rtn 'itt i9' wir ihn kurzerhand umfaßten und ans

^ bereif » » -.? ' mar ^ ine Zeit zu verlieren , denn es wurden" rvereitun^ reine ẑeii zu verlieren , oenn es wuroen
^ ätsperlnn^ "

-.
^?r Sprengung des Schiffes getroffen . Das Sa -

S^fslräfte +
0 aai> Hände voll zu tun , so daß noch andere

'̂ ?Ürecv a°^ ! ^.^ugezogen werden mußten. Dem eben von uns ans
Dieselbe L ' ! t ( I1 Leutnant war die linke Kniescheibe zerschmettert.l"*öc Girrttt < V uiui uit iiiiie j\ Tiit | u; eiöc ^ct |u;Tneiitri.
r at, '8otion<?nfi

Q dem neben ihm auf der Brücke stehenden
Mte von ii, rechte Bein und einem auf der anderen

diese {* „ gehenden Unteroffizier den linken Fuß zerschmettert,
^ rdcn, Verwundungen konnten nur notdürftig verbunden
^ chwjerig^ jj ^ Transport der Verletzten war darum mit großen

Der sechste Weltteil.
Ein sensationelles Entöeckunsprojekt.

Der sechste Weltteil , um den es sich diesmal handelt , ist nicht die
märchenhafte im Ozean versunkene Atlantis , die nur mehr in der
Phantasie der Romanschriftsteller und Poeten weiterlebt . Der sechste
Weltteil ist vielmehr — so schreibt das „Wiener Journal " — ein
Kontinent , der tatsächlich existiert und seines Entdeckers harrt . Ein
Komitee, dem deutsche englische und amerikanische Forscher angehören,
beschäftigt sich allen Ernstes mit dem Plan , die Kolumbussahrt nach
diesem sechsten Weltteil zu wagen.

Der deutsche Geologe Krüg « r - B « ntsheim , ferner ein Pro ^
fessor der Universität in Gießen, K l u t e , sollen — wenn man der
immerhin phantastisch klingenden Nachricht Glauben schenken darf —
die Organisatoren dieser nicht alltäglichen Expedition sein . Der
sechste Weltteil soll nach Klutes und Krügers Berechnungen eine
Fläche von 1 300 000 Quadratkilometer bedecken. Es ist jenes Festland ,
das zwischen der nördlichen Küste von Alaska und dem Nordpol liegt .

Auf der geographischen Karte zieht heute von der nördlichen
Küste Alaskas zum Pol bloß ein weißer Fleck mit der Inschrift „Un-
bekanntes Land"

. Dieser weih« Fleck sei nach Bentheims und Klutes
Ueberzeugung das sechste Festland der Erde . Allerdings hat bisher
keines Sterblichen Auge dieses Land gesehen . Nichtsdestoweniger
sind die beiden deutschen Forscher von der Ueberzeugung durchdrungen,
daß das Festland tatsächlich vorhanden ist. Es ist ihnen auf Grund
theoretischer Berechnung geglückt , einen Beweis für das Vorhanden-
sein dieses sechsten Kontinents zu finden . Wie einst der große franzö-
stsche Himmelsforscher Leverrier aus gewissen Bewegungsstörungen
des Planeten Uranus die Existenz eines noch nie gesehenen Groß-
Wandelsternes errechnet und auf diese Weis« den äußersten Planeten
des Sonnensystems, den Neptun , sozusagen mit seinem Bleistift ge-
funden hat , so hoben auch die beiden Professoren Krüger und Klute
aus der Natur gewisser Meeresströmungen den Schluß gezogen , daß
irgendwo zwischen Alaska und dem Pol ein Festland vorhanden sein
müsse, das die Art dieser Strömungserscheinungen erklärt .

Klüt « und Krüger haben nämlich beobachtet, daß die Strömung ,
die aus dem Atlantischen Ozean zwischen Norwegen und Grönland
ins Polarmeer mündet , mit einer großen Verzögerung und von dei
ursprünglichen Richtung ganz abgelenkt ans entgegengesetzte User
in Nordamerika und in Sibirien gelangt . Diese Verzögerung und Ab
lentung kann nur so gebeutet werden, daß der Strom auf dem Wege
aus ein großes trapezförmiges Festland gestoßen sei . Der amcrika-
nische Geophysiker Professor Harris hat bereits im Jahre 1911 den
Versuch unternommen , das Gebiet zwischen der Nordküste von Alaska
und dem Pol zu erforschen . Sein Versuch ist jedoch gescheitert . Nun
wollen Krüger und Klute den sechsten Weltteil finden . Nach ihren
Berechnungen dürste die Expedition ein volles Jahr in Anspruch neh-
men . Acht hervorragende Forscher werden an der Reise teilnehmen ,
um alle geographischen und meteorologischen Verhältnisse dieses noch
unbekannten Kontinents zu ermitteln .

Die Vorbereitungen der Expedition werden zwei Monate in An-
spruch nehmen. Der Ausgangspunkt ist die nördliche Spitze Grön -
lands . Die Expeditionsmitglieder beabsichtigen zunächst längere Zeit
in Grönland zu verbringen , um sich sowohl ans Klima des äußersten
Nordens , wie an die Lebensweise der Eskimos zu gewöhnen. Erst nach
diesem Training wird dann die Reise nach dem Norden tatsächlich
angetreten . Während der Fahrt wollen die acht Gelehrten ganz nach
der Art der Eskimos leben. Slach den bisherigen Erfährungen bieten
die Eisfelder und das Meer dem Eskimojäger und Fischer die Mög-
lichkeit , sich zu ernähren . Die materiellen Mittel zur Finanzierung
der kostspieligen Entdeckungsfahrt sollen bereits aufgebracht wor-
den sein .

Sollt « der «benso kühn « , wie phantastische Plan gelingen , so wird
man umlernen müssen . Man wird eben zur Kenntnis nehmen müssen ,
daß es nicht fünf, sondern sechs Weltteile gibt . Es ist freilich vor-
läufig fraglich, ob Krüger -Bentsheim und seine Mitarbeiter vom
Glücke mchr begünstigt sein werden als der Amerikaner Harris , der
im Jahre 1911 die Forschungsarbeit als aussichtlos aufgegeben hat .

Ich wandte mich nun den Löscharbeiten unter der Hütte zu, wo
ein ausbrechender Brand die achtere Munitionskammer bedrohte.
Sollten wir alle mit hochgehen ? Die Offiziersmesse brannte bereits
lichterloh. Als ich in die Hütte stürzte, stolperte ich über ein Hin-
dernis . Im raschen Umwenden starrte ich in ein schmerzverzerr -
tcs Totengesicht . Dem war nicht mehr zu helfen und ich stürzte
weiter . Um eine Exploston der Aiunitionskammer zu vermeiden,
mutzte diese geflutet , d .h. unter Wasser gesetzt werden. Damit war
die größte Gefahr behoben. Dann kam der Befehl : „Alles, was noch
an Bord ist, an Deck antreten !" Viel war es nicht mehr, was da
zusammenkam,' denn der größte Teil war schon von Bord . Ich be-
kam nun zugleich mit einem anderen Unteroffizier den Befehl , noch
einmal die Räume nach Verwundeten und Toten zu durchsuchen
und übernahm das Achterschiff. Diese Durchsuchung war mit eini-
gen Schwierigkeiten verbunden , denn da die Feuer unter den Kesseln
gelöscht waren , brannte das elektrische Licht nicht mehr und alles
war dunkel . Wenn auch vollkommen mit dem Schiff vertraut , so
gali e, doch genug Ecken, die mit meinem Kopf in höchst »nange-
nehme Berührung kamen . Dazu kam die durch feindliche Granaten
geschaffene Veränderung . In einem dunklen Ouergang stolperte ich .
War 's ein Toter ? Nein , durch Betasten fühlte ich eine Hänge-
matte unter den Händen . Ich lief weiter , rufend und angestrengt
lauschend . Niemand antwortete . Da siel mir ein : Menschenkind ,
Schneider, deine Pfeife und Tabak hast du ja in der Maschine liegen
lassen . Also runter »n die Maschine, die durch Oberlicht erhellt war .
Äuf einem Sicherungskasten fand ich beides und stürmte wieder nach
oben. Ich konnte melden : „Das Achterschiff ist srei.

" Auch das
von meinem Kameraden durchsuchte Vorschiff war es.

Mittlerweile waren die Boote von Land zurückgekommen und
legten an . „Alles, was noch an Bord ist, in die Boote . Die
„Dresden" wird gesprengt!" Der Kommandant selbst gab diesen
Befehl. Kurz und entschlossen wie seine Haltung . Ernst und be-
herrscht stand er während des ganzen Gefechtes auf der Brücke , fest
mit seinen Händen das eiserne Gerüst umkrampfend, als müsse er
bei all dem brüllenden Ausruhr um ihn her sein Inneres daran auf-
richten. Böse hotte es ihm mitgespielt , hat an seinen Zterven ge-
rissen und ihn schließlich doch erkennen lassen : Es geht nicht anders .

In diesem Augenblick kam mir der Gedanke: Noch schnell etwas
Zeug retten . Hatten wir doch fast sämtlich Arbeitszeug an. Gedacht ,
getan . Ohne wettere Ueberlegung sprang ich schnell unter Deck und
suchte unseren UnterossiziersrauM im Borschisf zu erreichen. Ganz
so einfach war das nicht , und ich mußte erst eine ganze Reihe Hin-
dernisse überwinden . Das Steuerbord 4 . Geschütz war vollkommen
aus dem Sockel gehoben. Spinde waren durcheinander geworsen,
Backgeschirr und andere Sachen lagen verstreut an Deck — kurz und
gut , ein Chaos , das von den letzten Äliomenten der „Dresden" de-
redtes und ernstes Zeugnis ablegte . Ich lavierte mich, so gut es
ging , hindurch, sprang an mein Spind , ritz dieses ohne Gebrauch des
«-- chlujiels aus . nahm ohne tiefere Uebrlegung alles , was ich mit
wenigen Etiften erfassen konnte , vor allem Zeug, und stürmte damit
wieder an Deck zurück. Es war die höchste Zeit , und gerade wollte
ich meine Sachen ins wartende Boot werfen, als mich ein Zuruf des
oben auf der Back stehenden und das bereits überfüllle Bool mit sor-
senden Augen betrachtenden Kommandanten : „Kein Zeug mitneh-
men ! Boot ist bereits überfüllt "

, davon abhielt . Nun , Befehl ist
Besehl, obwohl ich diesen nicht ganz verstand. Wie sollte denn auch
ein Arm voll Kleidung das große Boot zum Kentern bringen ? Und
außerdem mutzte ich und ein anderer Kamerad , der meinem Beispiel
gefolgt war , doch auch noch mit . Da gab der Kommandant auf
die Bemerlung eines Leutnants : „Herr Kapitän , es sind viel der
Unseren an Land , die nur notdürftig bekleidet sind .

" doch noch seine
Zustimmung, und im hohen, aber glücklichen Bogen slog unser beider
Garderobe >ns Bool , wo sie von mehreren Armen ausgefangen wurde.
Schon' war auch ich an der Taille und ließ mich ins Boot hinab .
Da setzte dieses , durch die Ungeduld unserer Kameraden veranlaßt ,
auch bereits ab , so daß der mir solgende Kamerad durch Fehlsprung
ins Wasser siel . Schnell wurde er ins Boot gezogen , und dann ging 's
mit weit ausholenden Ruderjchlägen dem Lande zu ; fort von der dem
Untergang geweihten „Dresden " .

Wir waren noch nicht weit , da ertönte eine heftige Detonation ,
und Deckplanken flogen in der Luft umher . Die angelegte Spreng -
ladnng hatte ihren Zweck erfüllt ; „Dresden" war nicht mehr. All-
mählich erst neigte sich das Schiff nach vorn ; immer weiter und
tiefer ins Wasser hinein , um schließlich — wir hatten mittlerweile
das Land erreicht und standen nun mit den anderen in Reih ' und
Glied , ohne Kopsbedeckung , Front nach der sinkenden „Dresden " —
die letzte Fahrt anzutreten , Hinauf auf den Grund des Meeres ; be-
gleitet von unseren Hurras , die wir Abschied nahmen von dem bra -
!>en Schiff, das uns mehr als ein Jahr rund um Südamerika ge-
tragen hatte in Friedens - und Kriegszeiten . ,

Dann war alles still . Nur einig « Holzteile und Rettungs -
bojen bezeichneten den Platz , an dem die „Dresden " gelegen hatte ,
und englische Boote sammelten diese Trophäen als Erinnerung an
einen Sieg , der ihnen wohl wenig Freude gemacht hat .

Nach Ausbringung unserer „Hurras " stimmten wir das alte
Trutzlied : „Deutschland, Deutschland über alles " an , in das jeder
mit ganzer Lnngenkraft einstimmte. Mächtig brauste es zur sinken-
den „Dresden " und auch zum Engländer hinüber . Ob er sich seiner
Feigheit bewußt wurde in diesen Augenblicken?

Schweres BranSungiück .
Schmalkalden, 5 . Nov . Das Sägewerk von Albert Karl in Zella-

Mehlis wurde « ingeäschert . Der Schneib « müller Saft ist
mitverbrannt .

Ott Tod des „Tabakköntos".
Der exzentrischste Milliardär Amerikas.

James Duke , der amerikanische „Tabakkönig" und Beherrsch «!
aller

"
Havannaplamtagen ist vor einigen Tagen in Newyork gestorben .

Damit ist nicht nur einer der reichsten Männer Amerikas , sowdern
auch einer der seltsamsten dahingegangen , denn er hat seinen Reick)-
tum in der eigenartigsten und launenhaftesten Weise benutzt . Datz
cx auch ein großer Wohltäter sein tonnte , geht aus seiner Stiftung
von 40 Millionen Dollar hervor , die er im Jahre 1324 Mr Gründung
einer Duke- Universität und zur Errichtung von Krankenhäusern ge¬
macht hat . Ebenso relativ denkend , wie er in seinen Geschäften war .
so phantastisch war er in seiner eigenen Lebensführung . Er hatte
in Sommerville einen gewaltigen Landbesitz , den er in merkwürdiger
Weise ausstattete . Er schuf einen Park , der mit Grotten , Terrassen,
Standbildern , künstlichen Wasserfällen, künstlichen Teichcn ausgc-
stattet war , und eine gewaltige Freitreppe enthieltt , auf der ab»' r
nichts stand. Denn er bekam plötzlich den Bau sali und ließ einfach
die Freitreppe in dem Park stehe.n So verunzierte er eine Anlage,
die er mit ungeheuren Kosten geschaffen hatte , vollständig. In
New>-Jerlsey hatte er einen weiteren großen Besitz, wo er einen
eigenen Rennplatz mit einer . eigenen Vollblutpserdezucht anlegte
In diesem Besitz der auch zu einem Riesenpark umgewaildelt wurde,
stellt « er nicht weniger als 400 Statuen auf . darunter ungeheurc
Bronzestandbilder von den Personen, die er besonders verehrte . Dae
gewaltigste Standbild hat hier der ehemalig« Präsident der Ber .
«inigten Staaten von Amerika, Mc Kinleu . erhalten . Hier ließ er
alle seltenen Bäume , Sträucher und Gewächse der Erde zusammen
bringen , da er die Marotte hatte , alle wichtigen und seltenen Blu¬
men in seinem Park vereinigt zu sehen. Duke war bekanntlich der
Gründer des großen amerikanischen Tabaktrustes , dem er auch einen
englischen Tabaktrust angliedern wollte. Von der Art . wie er seine
Tabaksarincn bewirtschaftet« , werden die scherzhaftesten Dinqe er
zählt . So bezahlte er seinen Farmern bedeutende Ueberprei ê
damit sie sich ein gutes Leben machen konnten. Er erließ eines Tu
ges eine Mitteilung , daß er bereit sei . für menschenfreundliche Idee !'
große Summen zu stiften. Er erhielt daraufhin täglich lausende
von Briefen , in denen die Briefichreiber baupffächilch um Freund
lichkeit für sich selbst baten , da ste sich ja auch als Menschen betrachten
dursten . Er konnte natürlich diese ungeheure Flut von Briefen nich!
bewältigen und ließ alles liegen . Er machte außerdem viele wissen
chastliche Experimente , da er der Wissenschaft beweisen wollte, dai
ihre Art der Behandlung von bcstinim -ten Fragen nicht richtig sei
Natürlich sind die Erperimente alle sehlgeschlagen und Duke hat vie !
Geld dabei verloren . Aber er ließ bis zu seinem Tode nicht davon ab.
Ein Heer von Erfindern und Wissenschaftlern war ständi« damit be¬
schäftigt , die Ideen Dukes auszuführen , die natürlich niemals zum
Erfolg führen konnten . So hat er bis zu seinem Tode in den mer!
würdigsten Versuchen und Unternehmungen sein Geld vertan , oh» '
daß et irgend einen Gegenwert dafür erhielt . Durch Beweise und
wissenschaftliche Darlegungen war er von seinen Versuchen nicht ab-
zubringen.

Die »llugsburger Mord - und SelbNmordaffäre .
Augsburg , 5 . Nov . Nach den bisherigen polizeilichen Ermittc

lungen haben den Anlaß zu der grauenhaften Mordtat des Garten ^
baudirektors Müller in Augsburg Verdächtigungen gegeben , die, wie
bis jetzt festgestellt fein soll , vollkommen unbegründet sind . Unter
dem Einfluß der Beunruhigung der letzten Tage hat der Direktor des
Gartenbauvereins , Franz Müller , dann einen vollständigen Zusam-
menbruch erlitten , unter dessen Einwirkung er die grauenhafte Tat
begangen hat . Zur Tat selbst wird noch festgestellt , daß Müller bis
zum frühen Morgen gearbeitet hat . Außerdem wird angenommen,
daß er feine beiden Kinder auf nach unermittelte Art getötet und
dann im Keller verwahrt hat . Nach seiner Rückkehr am Morgen hat er
sie mit Spiratus übergössen , angezündet und sich dann selbst in die
Flammen gestürzt .

Tragödie des AUers .
Berlin . 5 . Nov . Der frühere langjährige Chefredakteur der „Ber -

liner Zeitung "
, der Vorgängerin der „B . Z . am Mittag "

, Franz Wiß-
berger . ist gestern mit seiner Gattin in seiner Wohnung in Schöneiche
tot ausgefunden worden. Aus einer schriftlichen Aufzeichnung geht
hervor , daß beide freiwillig gemeinsam aus dem Leben geschieden sind .
Krankheit und das Gefühl unlöslicher Schicksalsgemeinschaft hätten
Beide zu treuem Zusammenhalten auch im Tode geführt .

PIXAV
HAARWASCHUNGEN

erzeugen ein köstliches Gefühl der

Frische auf der Kopfhaut und wir¬

ken dem Haarausfall entgegen

Große Flasdie M 2 .5
reicht MonateI
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Aus Baden.
Stand der Kerbjisaalen .

Die Witterung war im Oktober im allgemeinen und besonder »
im letzten Monatsviertel recht günstig und förderte die Feldarbei .
ten , wie Kartoffel - und Rübenernte , Tiefpflügen , Winterjaatbeftel -
lung usw . , so daß diese Arbeiten zumeist ganz oder nahezu beendet
werden konnten . — Die frühen Herbstsaaten sind gut aufgegangen
und zeigen fast überall einen kräftigen Bestand . Die spät in den Bo -
den gebrachten Saaten sind naturgemäß noch etwas zurück, entwickeln
sich jedoch bei dem schönen Wetter ebenfalls zufriedenstellend . An
Schädlingen haben die Schnecken mancherorts den frühen Roggen -
saaten ziemlich zugesetzt . Auch über Schaden durch Saatkrähen
wird vereinzelt geklagt . Sehr zahlreich sind die Meldungen übe '
starte Zunahme der Mäuse aus fast allen Gegenden des Landes
Sofern dies« gefräßigen Nager ohne Schaden überwintern können
dürften sie für die nächstjährige Ernte da und dort verhängnisvoll
werden .

#
r . Ep ^ingen , 5. Nov . (Verschiedenes .) Die Stadtgemeinde ließ

am Montag zu Ehren der Gefallenen auf dem Ehrenfriedhof einen
Kranz niederlegen . In gleicher Weife ehrten auch Abordnungen des
Männergefangvereins „Eintracht " und des Turnvereins das An -
denken ihrer gefallenen Mitglieder . — Die hiesige Gewerbeschule
kann in diesem Jahre ihr 9l jähriges Jubiläum begehen . Im Jahre
1834 gegründet , nahm sie seither einen steten Aufschwung . Das An -
wachsen der Schülerzahl machte zunächst die Einfuhrung einer zwei -
ten , dann sogar noch einer dritten Klasse notwendig . Die Leitung
der Schule liegt in den Händen des Regierungsbaumeisters Haible .
Interessant ist dabei festzustellen , wie das durch die Schüler ver -
treten « Gewerbe im Laufe der Jahre eins Aenderung erfahren hat ,
waren e» in den 60er Jahren noch in der Hauptsache Maurer , Satt -
ler und Schuhmacher « , so kamen in den letzten Jahrzehnten die
Schlosser und Schreiner stark auf . Die Schülervermehruna läßt er-
kennen , daß das Gewerbe in unserem Städtchen eine bedeutende
Rolle spielt - aber nicht nur in der Stadt selbst . sondern auch im Be¬
zirk . In richtiger Erkenntnis dieser Sacblage ist e« auf Anregung des
Schulvorstandes im Jahre 1922 gelungen , die Gewerbeschule zur Be -
zirksgewerbeschus « auszubauen , der die Gemeinden Epping «n , Adels -
Hofen , Elsenz , Gommingen , Jttlingen . Richen . Rohrbach und Steb -
bach angehören . Die Gewerbeschule ist seit 1910 mit der Landwirt¬
schaftlichen Kreiswinterschule in einem Gebäude untergebracht . Bis
zu diesem Zeitpunkt war sie mit der Realschule unter einem Dache ,
doch hat die beiderseitig « Entwicklung zu der Notwendigkeit eines
Reubaues geführt , der dann 1910 errichtet wurde . Mit der Süßeren
Entwicklung hielt auch der innere Ausbau Schritt : der Lehrplan
hat unausgesetzt Verbesserungen und Erweiterungen erfahren , und
gliedert sich heute in 12 Pflichtfächer .

Bruchsal . 4 . Nov . (Besser« Straß «nbtl «uchtung. — Höh«»
Alter .) Im Stadtrat wurde die Frage aufgeworfen , ob man wieder
teilweise das billigere Gas für die Straßenbeleuchtung benutzen soll ,
um dem Wunsch der Bewohner nach ..mehr Licht " entgegen zu kom-
men . — Ein seltenes ftest , seinen 80. Geburtstag , feierte heute in
geistiger und körperlicher Rüstigkeit der Veteran von 1866 und
1870 '71 Lokomotivführer a. D . Ludwig Hefft .

TU . Schwetzingen , 5. Nov . (Brand .) Gestern abend brannte
hier das Wohnhaus der Witwe Heim in der Kronenstraße vollstän -
dig nieder . In dem Hause wohnten drei Familien , deren Mobiliar
zum größten Te,l herausgebracht werden konnte . Das Feuer fand
besonders dadurch reiche Nahrung , daß in dem Haus eine Schreiner -
werkstätte eingebaut war . Die darin befindlichen Holzvorräte wur -
den ebenfalls vollständig vernichtet .

Kehl , 5 . Nov . (Bezirkstaxung der Siatschrelb « mrd Gemeinde «
Rechner.) Am Samstag waren die Ratschreiber des Bezirks im
Biirgersaal des Ratbaujes versammelt , um einen Vortrag des Notars
N e p p l e über Aufweriungsfragen entgegenzunehmen . Gleichzeitig
tagten im Rathaus die Gemeinderechner . die sich mit Gebäudesonder -
steuer , Voranschlagsarifstellung usw . befaßten . Hier berichtete der Vor -
stand der Bezirksverelnigung , Gemeinderechner Schuh -Marlen . Am
Nachmittag setzten beide Vereine im „Barbarossa " ihre Beratungen
fort , wobei Ratschreiber Becker -Kehl über '

verschiedene Standes -
ujtd Beruksfragen sprach.

— Mülheim , 5. Nov . (Grundstücksverpachtung .) Bei einer Grund -
siücksverpachtung kam das Ar durchschnittlich auf 1 Mark zu stehen .

— Maypach (Amt Lörrach ) . 5 . Nov . (Tödlicher Ausgang eines
Unfalles .) Die 59 Jahre alte Witwe Luise G e m p p war , wie s. Zt .
berichtet wurde , vor etwa drei Wochen beim Kartosselausmachen durch
den Fußtritt eines Jungrindes am Fuße verletzt worden . Ohne be >
sondere Schmerzen zu verspüren , ist die Frau jetzt ihren Verletzungen
erlegen . Es dürfte Wundstarrkrampf eingetreten sein .

= Waldshut , 4 . Nov . (Abenteueret ? ) Bei den Waldshuter
Behörden meldete sich vor einigen Tagen ein angeblicher Postbeam -
ter namens Pet .' r Robertz aus Köln - Braunsield . Er gab an ,
1917 an der Westfront in französische Gefangenschaft geraten , zu 10
Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden und nach Marokko ge-
schickt worden zu sein. Unter angeblich recht abenteu ."rlichsn Erleb -
niss^n sei es ihm gelungen , mit xwei Kameraden zu entfliehen . Ei:
sei dann über die Schweiz noch Waldshut gekommen . Die Walds -
Hüter Stadtverwaltung stattete ihn mit den nötigen Kleidern und
mit Reiseg >ld nach Düsseldorf zur Heimreise zu seinen Angehörigen
aus . Er hat aber die Reise nicht angetreten , sondern ist plötzlich
spurlos verschwunden . Man glaubt , einem Schwindler auf den
Leim ßcfKMtgen zu sein .

= Stiihlingen ( Amt Walldshut ) . 5 . Roy . (Erwischt .) Der Gen -
darmerie ist es gelungen , den seit einigen Tagen wegen Diehschwin «
deleien gesuchten Oskar Ei ch Horn festzunehmen . Er wurde sowohl
von der Staatsanwalt 'chaff Waldshut , wie Freiburg steckbrieflich
vsvfogt . Bei seiner Festnahme leistete er heftig/n Widerstand .

— Triberg , 4 . Nov . (Folgenschwerer Streit .) Im benachbarten
Echönwald kam es Sonntag nacht zwischen Triberger und Schön -
walder Burschen zu einem Streit . Hierbei wurde Josef Wehrle
von hier durch Messerstiche erheblich am Kopf und Rücken ver -
letzt . Die Angelegenheit dürfte noch ein Nachspiel haben .

# Psullendors , 5 . Nov . (Heimatkurs .) Der Landesverein „B a -
difche Heimat , der erst kürzlich in Wertheim seinen Heimat -
kurz überaus erfolgreich beendete , geht in der Zeit vom 28. Nov .
bis 2 . Dez . narf ) Pfullendorf , um auch in der ehemals freien Reichs -
stadt einen fünftägigen Heimatkurs unter besonderer Berücksichti¬
gung des Gebietes zu veranstalten .

— Weildorf (Amt Ueberlingen ) . 5 . Nov . (Unglücksfall mit Todes ,
folge .) Beim Gülleführen geriet gestern vormittag der 17jährige Sohn
Gebhard des Schuhmachermeisters Kudermann unter den Wagen
Usch erlitt so schwere Verletzungen , daß er kurze Zeit darauf starb .

() Meersburg , 4. Nov . Im nahen Riedetsweiler waren
am Allerheiligentag Einbrecher am Werk . Landwirt Kar -
rer ging vormittags mit seinen Familienangehörigen nach Meers -
bürg zur Kirche Das Haus stand leer , und diese Gelegenheit , die
wohl vorher ausgekundschaftet wurde , denützte der Einbrecher , um
Kästen und Schubladen durchzuwühlen . Gestohlen wurde u . a . altes
Silbergeld und ein Sonntagsanzug des Genannten .

g . Aus dem Bezirk Ueberlingen , 4 . Nov . (Verkehrswünsche .)
Die projektierte Bahnlinie F ri ed ri ch sh a fe n—D egge n h a u-
s e r t a l ( mitten im Bezirk Ueberlingen ) kommt wieder aufs neue
in Fluß . Ein Stück weit , von Friedrichshasen bis Oberteuringen ,
nahe der badisch- württemberoischen Grenze , ist die Linie schon ge-
baut und im Betrieb , bis Wittenhofen . Mittelpunkt des Deggen -
Hausertals , bereits vermessen und ausgesteckt . Nächster Tage wird
nun in Altenhofen wieder eine größere Besprechung in dieser
Frage stattfinden .

— Konstanz , 4. Nov . Der Gesamtertrag der Bodenseefischerei
betrug im September 30 241 Kg ., darunter 26155 Kg . Blaufelchen .
Gesamtwert 66 354 Mark .

Keine Freilassung öes Kommunisten Steiner.
Ein Antrag aus sofortige Regierungsbildung abgelehnt .

Für die heutige Vormittagssitzung des Badischen Landtags stand
nur der kommunistisch « Antrag auf Hastentlassung de» kommunisti -
schen Landtagsabgeordneten Johann Steiner , der bekanntlich gegen -
wärtig im Bruchsaler Zuchthaus eine Freiheitsstrafe wegen politischer
Vergehen verbüßt , auf der Tagesordnung . Die Antragsteller be-
riefen sich dabei auf den Artikel 37 Absatz 3 der Reichsversassung .
Zentrumsabgeordnet « (Duffner ) hatten einen Antrag wegen den
^ wetterschäden in Wellendingen und Umgebung am 20. Juli 1925
Angebracht , der dann ebenfalls auf die heutige Tagesordnung gesetzt
2iurde . Abgeordneter D Mayer -Karlsruhe hatte folgenden Antrag
oem Präsidenten vorgelegt : ,.Di « Regi « rungsbil dungwird
in der heutigen Sitzung vorgenommen . Der Antrag
ist al » dringlich zu behandeln .

" Antragsteller D Mayer begründete
seinen Antrag . Draußen werde viel über die Regierungsbildung ge-
sprachen . Das sei ein unleidlicher Zustand . Die Regierungsbildung
sei keine Sache , über die man spöttle und Witze mache . Die Würde
verlang « , daß man die Regierung heute bilde . Dr . S ch o f e r ent -
gegnete , di « Bildung der letzten Reichsregierung habe noch viel
länger gedauert . Die Würde und Sicherheit des Staates leide nicht ,
wenn die Verhandlungen über die Bildung der badischen Regierung
ernsthaft g «pflog «n werden . (Ritter rief dazwischen : „Die Oeffent -
lichkeit weiß , daß Sie schieben !" Der Präsident rügte diesen Aus -
druck .) M a r u m erklärte gleichfalls , daß die Regierung heute nicht
gebildet werden könne ; die Sozialdemokraten lehnten beide Anträge
ab . v M a y e r - Karlsruhe erwiderte auf die beiden Vorredner .
Dr . Schaft » erklärt « , er bedauere , daß er die Neugierde des Vor «
redners nicht befriedigen könne . Da keine weiteren Wortmeldungen
mehr vorlagen , wurd « die Dringlichkeit des Antrages gegen die
9 Antragsteller abgelehnt ; der Antrag selbst wurde mit
allen Stimm « n abgelehnt bei 12 Enthaltungen (Bürgerliche
Vereinigung und Kommunisten .)

Dann kam der Fall Steiner . Johann S t e i n « r wurde im De -

z«mb «r 1924 vom Etaatsgerichtshof in Freiburg wegen Vorbereitung
zum Hochverrat zu 8 Iahren Zuchthaus und 300 Mark Geld -
strafe oder weiteren 36 Tagen Zuchtbaus verurteilt . Steiner war
bei dem Putsch im Oberland militärischer Kampfleiter . Für den Ge -
schäftsordnungsausschuß erstattete der demokratische Abgeordnete Dr .
Wolfahrdt Bericht und legte dabei die einschlägigen Gesetzes-

bsstimmungen dar . Der Oberreichsanwalt habe sich mit aller Ent -
schiedenheit gegen «ine Entlassung de» Steiner gewendet , da e» nicht
angehe , daß der geistig « Führer und Urheber de» Aufstände » frei -
gelassen werd « , während di « Verführten noch lange an den Folgen der
Verführung zu tragen haben werden . Daher beantrage der Geschäft »-
ordnungsausschuß die Ablehnung de» kommunistischen Antrags .
Dieser wurde von dem Abgeordneten Ritter begründet , der in sei-
ner bekannten Art den Reichspräsidenten von Hindenburg in die
Debatte zog ; «r sprach nämlich von dem „Retter Hindenburg , der dem-
nächst hier ein Gastspiel geben werde ." Ihm entgegnete Dr . Baum -
gartner sofort , er habe da » Recht und die Pflicht , di « Person de»
Reichspräsidenten gegen jedwede Auswürfe zu schützen , und daher
weise er diese Verunglimpfung de» Reichspräsidenten auf das schärffte
zurück. Ritter meinte im weiteren Verlaufe seiner Rede , die Tat
Steiners sei nicht «nehrenhaft gewesen . Wenn die sozialdemokratische
Fraktion behaupte , den Kommunisten sei e» nicht Ernst mit ihrem
Antrag auf Freilassung Steiner » , so sei da » eine unverschämte Frech -
heit . Der Präsident wie » diesen Ausdruck zurück. Schließlich erhob
Ritter schwere Angriffe gegen im» „reaktionäre " Baden . Für da » Zen -
trum gab Seubert ein « Erklärung ab , daß dieses dem Antrage
des Geschäftsordnungsallssch >usses auf Ablehnung des kommunistischen
Antrags zustimmen werde . Namens der sozialdemokratischen Fraktion
erklärte M a r n m , es handle sich hier nicht um eine Amnestie , und
wenn es sich um ein « solche handeln würde , dann käme Steiner noch
lange nicht daran , sondern zuerst jene armen Teufeln , die durch
Steiner verführt worden seien . Was die Kommunisten hier wollten ,
sei nichts anderes al » ein Mißbrauch der Immunität . Den Abgeord -
neten Ritter erinnerte er daran , daß er wegen Beleidigung des so-
zialdemokratischen Landesparteisekretärs Reinhold vor 2 Jahren zu
6 Wochen Gefängnis verurteilt worden sei , diese Strafe aber bis
heute noch nicht verbüßt habe . Während der Landtagspause habe
Ritter sogar ein Gnadengesuch eingereicht , um sich von der Strafe zu
drücken. (Stürmische Rufe : „Hört ! Hört !" Bewegung .) Er (Marum )
würde sich schämen . . . . Ritter rief wiederholt : „Sie lügen wie ge«
druckt !" Der Präsident machte ihn auf die Folgen eines Ordnung ?-
rufes aufmerksam . Dann fuhr Marum fort zu Ritter : Sie haben keine
Bedenken gehabt , die Frau Unger und den früheren Abgeordneten
Bock dem Strafrichter auszuliefern . Die Frage ist nämlich die : Soll
Steiner oder Bock ins Zuchthaus ? Bleibt Steiner im Zuchthaus ,
dann kommt Bock der Landesliste entsprechend in den Landtag . Bock
ist heute in der Kommumstischen Partei weniger angenehm , weil er
die augenblicklich herrschende Richtung nicht mitmackt . Das lassen
wir nicht zu , daß Ritter und Moskau bestimmen , welcher Abgeordnete
im Zuchthaus sitzt und welcher im Landtag weilt . Wir lehnen den
kommunistischen Antrag ab . (Ritter rief Marum zu : „Politischer
Dummkopf !" Dafür wurd « er abermals gerügt .) Obkircher von
der Deutschen (liberalen ) Volkspartei führte in längerer Rede aus ,
die schlechte Wahlbeteiligung sei nicht zuletzt darauf zurückzuführen ,
daß man draußen auf dem Lande wenig Ächtung vor dem Parla '
mentarismus habe und Schuld daran seien Vorgänge wie die heu -
tigen . Es sei eine Verhöhnung des Parlaments , wenn eine Partei
den Namen eines Angehörigen auf die Landesliste setze, der wegen
desVergehens des Hochverrats zu 8 Iahren Zuchthaus verurteilt sei.
Die Deutsche Volkspartei lehn « den kommunistischen Antrag ab .
D. Maye r - Karlsruhe gab für die Bürgerliche Vereinigung die Er -
klärung ab . daß sie den Antrag des Geschäftsordnungsausschusses auf
Ablehnung des kommunistischen Antrages annehmen werde . Ritter
erwiderte in seinem Schlußwort dem Abgeordneten Marum . er habe
kein Gnadengesuch eingereicht , sondern er habe nur gebeten , die Frei -
heitsstrafe in eine Geldstrafe umzuwandeln . (Große Heiterkeit im
ganzen Saale . Dr . Schofer : „Der Angeklagte ist geständig !" ) Nach
Schluß der Ritterschen Rede klatschte ein Tribünenbesucher Beifall ;
Der Präsident machte ihn darauf aufmerksam , daß das verboten sei.
Dann wurde der Antrag des Geschäftsordnungsausschusses mit allen
gegen die drei kommunistischen Stimmen angenommen und der k o m-
munistische Antrag mit der gleichen Stimmenzahl a b g e -
lehnt .

Einstimmig angenommen wurde dann folgender Antrag Duff -
ner : „Die Regierung wird ersucht , für die durch das Unwetter
vom 29. Juli 1925 geschädigten Landwirte in Wellendingen und
Umgebung Hilfsmaßnahmen , insbesondere Steuerstundung , in Er -
wägung zu ziehen ." Der Präsident wird den Tag und die Tages -
ordnung der nächsten Plenarsitzung noch bekanntgeben .

Wasserstand des Rhein ».
Schusterinsel , 5 . Nov ., morgens 6 Uhr : 88 (gef . 6 ) Ztm .
Kehl , 8 . Nov . , morgens 6 Uhr : 189 Ztm .
Maxau , 5. Rov „ morgens 6 Uhr : 371 Ztm .
Mannheim , 5 . Nov . , morgens 6 Uhr : 251 (gest. 9) Ztm .

Nachklänge zur Landtagseröjjnunq .
Wi « bereit » gestern anged «ut «t , gingen der LandtagseröffnunS

G o t t « s,d i « n st e voraus . Di « «vangeli >ch«n Mitglieder des LanS -
tags fanden sich in der Kleinen Kirche zusammen . Dazu waren au «
Staatspräsident Dr . Hellpach und einige Ministerialbeamte , Be¬
amte des Landtags , die Ev . Oberkirchenbehörde und eine kleine Schar
Gemeindeglieder erschienen . Den Gottesdienst hielt Pfarrer Mayer '

Ullmann von der Johanneskirche in der Südstadt . Er sprach über das
Bibelwort „Das Land zittert und alle , die drinnen wohnen , aber
ich halte seine Säulen fest

"
. Die Gedanken dieses Wortes wandt «

der Prediger in anschaulicher Weis « auf die Zeitlage , auf die AM»

gaben des Landtages an : in der Unruhe unserer Tage und in der
Unklarheit unseres Wissens vom Kommenden müssen wir auf Gott >
vertrauen und auf den religiös -sittlichen Grundlagen das Staats »
leben aufbauen .

Infolge von Krankheit konnte d« r «rsten Sitzung die Zentrums '

abgeordnete Frau Maria Rigel nicht anwohnen , während der
geordnete der Bürgerlichen Vereinigung Gebhard aus geschöft'

lichen Gründen an der Teilnahme verhindert war .
Der Landtag hat , wie übrigens schon aus dem Bericht über de«

Verlauf der gestrigen Nachmittagssitzung hervorgeht , eine neu «

Fraktion erhalten . Die auf der Landeswahlvorschlagslist « g«'

wählten beiden Abgeordneten der Wirtschaftlichen Vereinigung de«
badischen Mittelstandes Oberlehrer und Stadtrat v o n A u j#
Mannheim und Malermeister und Stadtrat Karl Hermann
Pforzheim haben sich nun doch den im Rechtsblock vereinigt ««
Deutschnationalen und Landbundabgeordneten angeschlossen . D>«
neu « Fraktion hat sich den Namen „Badische Bürgerlich « Verein "

gung " zugelegt und zählt , wie wir nochmals wiederholen » oll«« '
zusammen 11 Mitglieder , darunter 6 Deutschnationale . :z Landbund '

abgeordnete und die 2 Abgeordneten der Wirtschaftlichen Verein "
gung .

Groß war gleich am «rst«n Tag di « Zahl d«r Anträge u»d

Anfragen . Di « verschiedenen Anträge auf Aenderung der l"6'

schästsordnung wurden schon erledigt - Dann hat die sozialdemoM -

tische Fraktion Anträge eingebracht di « sich aus die Einsührun »
der achtstündigen Arbeitszeit für di « Staatsbeamten und die (£ ' «'

schränkung des Sonntagsverlehr » im Gebiet der Reichsbahndireklio '

Karlsruhe beziehen . In weiteren Anträgen wird gefordert : Bewil »'

gung eines Betrages von 500 000 Mark als einmalige Zujchußuntcl '

Stützung für die Erwerbslosen angesichts der großen Notlage , in >3
sich diese befinden ; ferner wird die Regierung ersucht , im HinbU»

auf die zunehmende Arbeitslosigkeit Notstandsarbeiten in größer «^
Umfange selbst vorzunehmen und außerdem auf die Gemeinden >5
gleichen Sinne einzuwirken . Bei der Reichsregieruny soll die badW
Regierung wegen Erhöhung der Unterstützungssätze für die
werbslosen und wegen der baldigen Einführung der Kurzarbeiter

'

zulage vorstellig werden . Schließlich wipd di « Regierung ersucht , d«

ihrige zu tun , damit dem § 33 des Gesetzentwurfes über die Arbeit ?

losenversicherung eine Fassung gegeben wird , nach der alle unter d »'

Betriebsrätegesetz fallenden Angestellten in di « Arbeitslosen «^
sicherung einbezogen werden . Außer dem bereits erwähnten Ant « '
über die möglichst baldige Wiedervorlag « de» Regierungsentwuli ^
über die Lehrerbildung haben die Demokraten noch Anträge einfl ^
bracht über das Reichsfinanzausgleichsgesetz , über die Gewähru «!
einer einmaligen Beihilfe an Staatsbeamte . Ein weiterer Antra »

ersucht die Regierung , sich entschieden gegen ein « etwaig «
malige Verlängerung de» Vesoldungssperrgesetze » zu wenden .
Förmlichen Anfragen liegen bis jetzt vor eine solche de» Abgeo^
neten Dr . Schofer über Maßnahmen zum rascheren Absatz r«?
bei den Produzenten noch vorhandenen Getreides , der Kartoft «'
ernte und sonstiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse , ferner über » " j
wertung von Sparkassenguthaben . Der Zentrumsabgeordnete ,
mann interpelliert die Regierung über den Stand der Erhebu ^ '
betr . die Lage der Tabakarbeiter und über die etwaigen Maßnahm «'

zur Linderung der Notlage in den Kreisen dieser Berufsgru ?? °!
Gesuche haben eingereicht : Der Gemeinderat Bad Dürrheim •"!
Aenderung des § 57 des Grund - und Gewerbesteuergesetzes : J®*!
Badische Beamtenbund und das Ortskartell Pforzheim des Deut !®«*
Beamtenbundes wegen der Notlage der Beamtenschaft ; der Verb ?

" '
der Gemeinde - und Staatsarbeiter um Gewährung einer Wir ''

schaftsbeibilfe an das Pflege - und Wartepersonal der Heil -
Pflegeanstalten : das Ortskartell Neckargerach des Deutschen - '

amtenbundes um Einreibung von Neckargerach in Ortsklasse B : ,
Bürgermeisteramt St . Ulrick, um Staatszuschun zur Versorquna d«
Genleinde mit elektrischer Energie ; die Gauleitung Baden H
Reicbsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und ^
gerhinterbliebenen in Karlsruhe wegen der Zivilversorguna ri '

Kriegsbeslbädigten ; die Gemeinde Lippertsreute und die BürV ' '

schaff von Hagenweiler um Eingemeindung der bisher zur Gemein -
Andelsbofen gehörigen Neben ? emeinde Hagenweiler nack Lip ? «^ '
reute ; die Landwirte F . und W Randoll in Schaitl , Post ^ annsr ^
dorf , um Gewährung einer Nack>,ahluna für ein an den Bobis«vc
Staat verkauftes Gut auf dem Hagenslbieß . .

Unseren bisherigen Mitteilungen über die Bildung der
t ionen sei noch nachgetragen , daß in der Demokratisch c. \
Fraktion zum ersten Vorsitzenden der Abgeordnete Dr . Gl " " ,
ner , zu seinem Stellverteter Scheel und zum Schriftführer
Straub gewählt wurde , während die Bürgerlich « V « r « i »
gung als ersten Vorsitzenden r >. Maye r - Karlsrube . als Stell ?«'

treter K l a i b e r und als Schriftsübrer v o n A u wählte . Di «
munisten wollen ihre Gruppe erst konstituieren , wenn der Mgeor °
nete Steiner aus dem Bruchsaler Zuchthaus entlassen ist . ,

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwort « Karl »i^
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en Tage kam' aden zu erhedliA ,
armeagen ( 10—25 1/qrn) bei abnormer iltfätme (7 Grad

dem Mittel .) — Das nördliche Tief ist rasch nach Ostlettland gezoi^ ,,
ein schwacher Hochdruckrücken brachte heute nacht stellenweise U
Aufheiterung und Nachlassen der Regenfälle . Ueber

5ila
« weise »«>>?.

Das nördliche Tief ist rasch na
ochdruckrücken brachte heute na
nd Nachlassen der Regenfälle ,

zeigt sich eine neue Druckstörung . die bei Anhalten der » . . .v . .. -
strömung morgen erneut Niederschläge bringen wird . Ueberm »^ ,
kann unter dem Einfluß eines Hochdruckrückens westlich Jr >°
vorübergehende Besserung eintreten . ^

Wetteraussichten für Freitag , den 6 . November 1925 : Andau «r
sehr mild , Regenfälle bei südwestlichen Winden .

Gescliästliche Mitteilunaen . .„
Sparen uud qcnlehen sind zwei Dinge , die scheinbar schwer unter

S>nt zu dringen sind . Aber trotz der geldarmen Zeit braucht man f*<& j
lÄeiink 5es sonst teuersten Luxuslikörs nicht zu versagen , wen » ina » ? ,j<
alter erprobter Sitte sich seine Schnäpse mit Retchel - tzssenze » selb »
[teilt , « amtliche Liköre , Edelltköre . Branntweine und (ölühertrak !^
herstellbar . Hür gutes Gelingen und stets gleichbleibende Güte bürüt A
Raine Reichel und die altbertibinte Lichtberzmarke . Cid '1'

(|5
in Drogerien und Avotlieken . Daselbst auch Dr . Reichel ' » Ztezevtbii » , >
umsonst , wenn vergriffen , kostenfrei turch die Fabrik Otto R e >
Berlin SO . 83 , EtienbaSnstrahe 4 .

KAFFEE HAG ist <roff ©infr @i
darum erlaubt für Lungenkranke



Badische Presse sAbendausaabe>«rStag , den 8. November 1923 .

Zeppelinsahrl ist Not
Zur Karlsruher Zeppelin -Eckener-Woche 12. bis 19. November.

Der für Sevilla geplanteeuropäische luftsdiiffhafen. EntwurfZeppdin-UaBenkao, Berlin ,

Oas geplante Bxpcdiiions - und Forscfirngs - Zeppelin - Luftschiff .
iOSOOO et»» ß&sinksit, 23Sm lang, 30m Qurthmssssr, 5Maybach*Motorenje MOPS.

Büro Kleyer
Amahenstr . 4 - Tel. 1303

— Rat i —
Orientierung t

-»> Beistand ! —

Velour de laine £ üfi
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130 rm breite
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105 cm breite
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Elcg. 70 cm breit.
Kleider -Samt fi flfi

in allen Farben • • » 8 .50 U *vU

140 cm breite
Herren -Anzugstoffe 7 E |1

gute Qualitäten • » • 9,50 ' ♦« "

Kompl . n pa
Flitter für Anzüge . . . .

y oreite
"omdentuche 95* ss ->

°-n breite
öätjsto • # • • * » 4 • »

cm breit «
uamaste welfi n. farbig
„„ 3. 25 2 .70°? wn breite
B 8ttkattune w großer

Auswahl . . . . . . 1,10
J
® cm breite" austuche schwere gebl .

Wa re

U
° ®» br . tt«" albleinen schwer«
Wa ' e 3 . 50

Bettücher gerauht mit
Rand

m odern . kreuzsaiüg .
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterun ;

Vollkommenist das BadKalserstrasse 16?
Salamander -Schuhhaus

erst dann, wenn dem Wasser

einige Tropfen
"4:711 "

zuge¬
setzt werden . In köstlichem

Wohlbehagen empfindet als¬
dann der Körper den bele¬
benden Einfluß der "4711
ihr feiner Duft teilt sich der

Haut leicht mit und gibt jene
köstliche Gepflegtheit, ohne
die die Schönheit einer Frau

wesenlos bleibt.

Trotzend « I4i6fc

Iahlungsslockung
Gejchöjlsaussich !
nnt> Konkurs

be ' ctttai bei rediMfittaer
^ coibettuna durch Ver >
lieitö Srediideratiiug !C

M . Schubert
- ti ' Uiior .

fl « rttiruttc . " otlUt . t>.

teine Wolle
per btilck

auf 1. Hvpvtvcl aus schö¬
nes . neues 2flöcftncä
LaubbauS in der Nähe
Gaggenaus , werden ge-
gen annehmbaren Zins -
fuß aufzunehmen gesucht.
Angeb . unt . Nr . 495Sa
an die Badifche Presse .

Verhau ! nur 1 Treppe hoch .

5-6000 Mark
alZ Darlehen sucht Be -
amter gegen Grundstücks -
Sicherheit (Baugelände ) .
Angebote mit Bvbingun -
geu unter Nr . ?? I0K81 an
die Badische Presse .

^5an bediene sich in¬
des nur der ges . gesch.
' t7ir ( Blau-Gold -
Etikette .) —Seit 1792
in stets der gleichen,
hervorragenden Giito

nach ur -eigenem
Original -Rezept .

Ecke Haupl- und Adlcrslraße .

sucht LebenZmNtelgrok -
handlung gegen Hhpotbe .
kensicherheit von Selbsi -
aeber Angebote unter
Nr . 4994a an die Ba¬
dische Presse crbelen

Darlehen !
v . 300— 500 M auf kurze
Zeit bei hohem Zins u .
Sicherheit sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . SÖ1Ü671
an die Bad . Presse erb .

TfllNISCH WASSERPELZWAREN
Art , wie Jacken , Mäntel , Garnituren , Pelzhüte usw

en Sie vorteilhaft bei günstigen Zahlungsbedingungen
Kölni>chW«*»e/

Kürschnerei - Werkstätte
Kreuzstr . 35 21715

® I» a r a t u r e n , U in » r b e 11 n n « e n bei
!! " B « rat billiger lter <- clinung =

•^@ 5Kölnisch Wasser -Seife O ^@ $ KöinischWasser - Badesalz
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den ü. November 1S25.

Zum Besuch des Reichspräsidenien in Karlsruhe .
Spalierbildung durch die Karlsruhe , Berein » und Schulen .

Reichspräsident von Hindenburg wird bekanntlich am

nächsten Donnerstag , den 12 . November , von Stutt -

gart zum Besuch der Badischen Regierung in Karlsruhe eintreffen .

Nach einem Schreiben , das Staatspräsident Dr . Hellpach an den

Landtag gerichtet hat , wird Reichspräsident von Hindenburg vor -

mittags 11 Uhr 7 Minuten hier eintreffen und nachmittags 6 Uhr
die Stadt wieder verlassen . Das Landtagspräsidium hat die nötigen

Borbereitungen zum Empfang des Reichspräsidenten im Landtag

eingeleitet . Die Karlsruher Vereine beabsichtigen beim

Einzug des Reichspräsidenten Spalier zu bilden . Die heutige Stadt -

ratssitzung wird sich mit dem Programm aus Anlatz des Hindenburg -

Besuches beschäftigen und endgültig über die . Form des Empfangs
des Karlsruher Ehrenbürgers von Hindenburg im Rathaus Beschluß

fassen .
In Württemberg hat da , Württembergische Unterrichtsmini -

sterium aus Anlaß des Hindenburgbesuches in Stuttgart angeordnet ,
dah der 11 . November für alle Schulen für Eroß - Stuttgart ein

schulfreier Tag sein wird . Ferner werden dort sämtliche
Schüler der höheren Schulen und der Volksschulen bei der Durch -

fahrt des Reichspräsidenten durch die Strahen der Stadt Spalier
bilden . In Karlsruhe werden nach den bisherigen Verlautbarungen
die Volksschulen beim Empfang des Reichspräsidenten am

Rathaus Aufstellung nehmen . Es ist jedoch anzunehmen , bah auch das

Badische Unterrichtsministerium dem Beispiel unseres Nachbarlandes

folgt und am Donnerstag , den 12 . Novemer , beim Einzug des

Reichspräsidenten den Schulen die Möglichkeit der Spalierbildung
gibt Im übrigen liegen uns aus unserem Leserkreise Schreiben
vor , in

'
denen aus Angestelltenkreisen der Wunsch laut wird , durch

Freigabe während der Zeit des Einzuges den Angestellten Gelegen -

heit zu geben sich am Empfang des Reichspräsidenten beteiligen zu
können . In der badischen Landeshauptstadt hat bis jetzt der

Badische Kriegerbund sämtliche ihm angeschlossenen Vereine zur
Spalierbildung aufgefordert . Diesem Beispiel dürften wohl auch
die übrigen Vereine , die Gesangvereine , Turn - und Sportvereine ,

folgen , södas, ohne Zweifel ein würdiger Empfang des Reichspräsi -

denten bei seinem ersten Besuche im Lande Baden gesichert ist.
#

Warnung vor der Auswanderung weiblicher Personen nach
Argentinien . Vor der Auswanderung alleinstehender weiblicher
Personen nach Argentinien warnt die Reichsftclle für das Aus -

wanderunasweseu . Zie kommen fast nie in Berbältnisfe , die den

beimische » einigermaßen entsprechen . Die verschlechterte Lebenshal -

tung und das Klima bringt den jüngeren sittliche Gefährdung , den
älteren gesundheitliche Störungen . Die Forderungen an die Lei -

slnng sind nieist sehr groß und nicht selten überspannt . Tie der

Sprache nicht mächtigen Dienstmädchen müssen oft als Alleininad -

chen einen großen Hausbalt in Gang halten . Eine Fortsetzung des
awobnten freien Verkehrs bringt sie weoen der gänzlich verschiede -

neu Ansichten der Einheimischen hierüber mit schlechten Elementen
in Berührung . Allen , auch Büroangestellten , Gesellschafterinnen ,
Erzieherinnen , Haushälterinnen wird geraten , nur zu reifen , wenn
sie . hr ; je sie Stellung bei Personen oder Firmen baben , über die

sie von » '.a «gebenden Stellen Auskunft erhalten baben .
Die Koloniale Arbeitsgemeinschaft , die sich aus einer Reihe

von vereinen und Verbänden zusammensetzt , welche sich den Kamps
gegen die Kolonialschuldlüge und die Wiedererlangung der deutschen
Kolonien zum Ziel gesetzt haben , veranstaltete ain Mittwoch abend
im ehem . Hörsaal der Technischen Hochschule einen Lichtbildervortrag .
>?err Dr . Cammer sprach die einleitenden Worte und gab darin
der Frende Ausdruck über das dem Kolonialproblem entgegenge - ,

brachie Verständnis , das sich in dem regen Besuch des Abends zeige .
Der Redner des Abends . Herr Bischof 1) . Paul Heu n ig , Missions -
direklor a . D ., ergriff sodann das Wort , um auf Grund langjähriger
Erfahrungen in den afrikanischen Kolonien Betrachtungen anzu -
stellen über das Thema : „Die Ostafrikaner und wir .

" Er

schickte seinen Ausführungen die Bemerkung voraus , daß er sich keinen

geeigneteren Tag für seinen Vortrag denken könne als den heutigen ,
ocn Tag von Tanga . an dem unsere Kolonialtruppen ihren Herr -
lichsten Sieg errungen haben urö > griff dann zurück auf die Mitte
der achtziger Jahre , als Deutschland in die Reihe der Kolonialmächte
eintrat Anläßlich des Zustandekommens der sog. Kongo - Akte habe

Bismarck damals den für deutsche Kolonialarbeit grundlegend ge-
wordenen Gedanken ausqesprochen , daß die Kolonialarbeit in erster
Linie eine erzieherische Tätigkeil sein müsse. Der Eingeboreue müsse
durch Kulturarbeit gehoben werden . Auch an den Kolonialkongreß
im Jahre 1910 erinnerte der Redner und brachte die damals statt -
gesunden « Aussprache über die einzuschlagenden Erziehungswege
wieder in Erinnerung . Die Urteile über den Neger seien damals
sehr auseinandergegangen . Falsch sei die auch damals vertretene
Ansicht, die Neger seien große Kinder . Im Gegenteil , es sei frag -
lich, od der Neger auf die Dauer die Herrschaft der weißen Rasse
ertragen werde / Seine Intelligenz stehe wenig hinter der der wei -
ßen Rasse zurück, sein Defekt liege lediglich auf dem Gebiete des
Willens . 'Natürlich käme es ganz auf das einzelne Volt an . In
Afrika gäbe es etwa 500 Sprachen , und ebenso verschieden seien die
Charakters der Negervölker . Da die Psyche des Negers nicht viel
tiefer sei als die der Weißen müsse er nur erzogen werden , um zu
einem brauchbaren Menschen geniacht zu werden . Freilich eine ge-

wisse Unselbständigkeit sei den Negern eigen und bringe sie daher
in dienende Abhängigkeit . Der Europäer habe es nicht immer fertig
gebracht , sich die Sympathie der Eingeborenen zu erwerben , aus die
allein wirkliche Kulturarbeit aufgebaut werden könne . Großartig
sei die deutsche Kulturarbeit in î stafrika gewesen . Vom Faustrccht
zu der in cct Welt bekannten deutschen Ordnung sei eine schwierige
Aufgabe gewesen . Es habe Härten gegeben , aber die deutsche Ver¬
waltung habe sich angepaßt an die althergebrachten Sitten und Ge-
brauche der Eingeborenen , Auch die Frage der Mission sei
aus hervorragende Weise gelöst worden , die Mission könne auf großen
Erfolg verweisen . Man habe den Unterricht und die engere Mis -

sionsarbeit in der Sprache der Eingeborenen vorgenommen und da -
mit viel Vertrauen bei ihnen gefunden . Der Kartoffelbau und
Obstbau habe sich von den Akissionsstatiouen aus verbreitet . Dann
kam der Krieg . Die Treue der Eingeborenen habe bewiesen , daß wir
Deutsche unser Ziel erreicht haben . Die Frage , ob der Deutsche be-

rechtigt sei . Kolonien zu besitzen, müsse mit ja beantwortet werden ,
denn er sei allein fähig , Kolonialerziehung zu leisten . Es sei zu Hof-

fen , daß der Deutsche bald wieder zusammenkomme mit dem schwarzen
Kind jenes Erdteils , um gemeinsam am Kulturwerke mitzuarbeiten .
Mit einer Reihe wohlgelungener Lichtbilder bereicherte Herr
D . Hennig seinen interessanten Vortrag . In einigen Schlußworten
danke Herr Oberstleutnant Holz dem Redner und wurde darin
von den Anwesenden durch lebhafte Beifallsbezeugungen unterstutzt .

f ! s Die Wiener Hofspiele (Fasanenstraße 6) präsentieren in der

ersten Novemberhälste ein ganz hervorragendes Programm . In der

heutigen Zeit der Tanzwut dürfte vielleicht der in der Hauptsache auf

gute Tanznuminern eingestellte Novemberspielplan ein zahlreiches
Publikum anlocken , zumal die Tanzdarbietungen der einzelnen Kunst -
lerinnen weit über den Durchschnitt hinausragen . Olly Hoff »

mann tanzt mit viel Charme Spitzentänze , einen Wiener Walzer ,
eine Gavotte und vor allem einen feschen Motrosentanz , der ihr , wie
die übrigen Tänze allabendlich viel Beifall eintragen . Eine ausge -

zeichnete Spitzentänzerin ist auch Ellen Garden , während Mia
und L o l a in ihrem Apachentanz nicht nur tänzerisches Können ,
sondern auch Beachtenswertes auf dem Gebiete der Akrobatik leisten .
Geschmackvoll in der Aufmachung und liebreizend im Aussehen find
die 5 R i g h b y Tanzgirls , die in ihren drei Ensembletänzen
eine gute Schule oerraten . Es steckt Rhythmus und gute Veranlagung
in den 5 Tanzgirls , die sicherlich nicht nur wegen ihres feschen Aus -

sehens , sondern auch wegen ihrer wirklich guten Leistungen starken
Beifall finden . In Margarete Hoffmann lernt man ein «
Operettensängerin kennen , die mit ihrer gut ausgebildeten Stimme
weit das Niveau der sonst beim Cabarett tätigen Sängerinnen über -

steigt . Ganz hervorragend ist Charly Masch , der Humorist und

schlagfertige Blitzdichter , der Worte und Sätze , die ihm aus dem
Publikum zugerufen werden , sofort zu Gedichten formt und dabei
viel Witz und Humor entwickelt . Schließlich sei noch der Ansager
F r e d M a n o genannt , der mit viel Geschick die Verbindung zwischen
Publikum und Bühne herzustellen weiß und sich mit einigen aus -
gezeichneten Zeitgedichten , vor allem in einem wirkungsvollen Vor «
trag „Der Narr " von Fritz Lachmann als ein erfahrener Vortrags -
kiinstier entpuppt . Es ist ohne Zweifel das beste Programm , da » die
Kirner Hofspiele seit Beginn der Winterspielzeit gebracht haben und
so kann der Besuch nur empfohlen werden , zumal die Kü n st l e r -
kapelle Schumann außerhalb de« Programms eine tadellose
Tanzmusik spielt und jeden Montag und Donnerstag Gelegenheit
gegeben ist im Wiener Hof dem Tanze zu huldigen . Alfred All -
geier , der für die Direktion verantwortlich zeichnet , ist in Karls -
ruhe längst kein Unbekannter . Er wird mit geschickter Hand den guten
Ruf der Wiener Hofspiele wohl weiter befestigen .

8 Ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und einem
Handwagen erfolgte gestern nachmittag in der Durlacher -Allee bei
der Eottesauerstraße . Der den Handwagen führende Schlosferlehrling
von hier wurde zu Boden geworfen und im Gesicht verletzt .

§ Unfälle . Beim Abspringen von einem fahrenden Straßenbahn »
wagen stürzte gestern abend ein hier wohnhafter lediger Kaufmann
auf der Kaiserstraße zwischen Hirsch- und Leopoldstraße zu Boden
Er war kurze Zeit be w u ß t l o s und mußte wegen einer Kops «
Verletzung und einer Gehirnerschütterung nach dem
Diakonissenhaus verbracht werden . — Vorgestern nacht rutschte eine
40 Jahre alte Angestellte in der Schillerstraße auf dem Gehweg aus
und fiel auf den Hinterkopf . Sie trug eine Kopfverletzung und einen
Knöchelbruch davon und mußte in das städtische Krankenhaus über «
führt werden .

8 Festgenommen wurden ein verh . 39 Jahre alter Magazinarbei «
ter von Oberweiler (Württemberg ) wegen Diebstahls , eine 38 Jahre
alte Metzgersfrau von Oftersheim und deren 19 Jahre alte Tochter
wegen Hehlerei , ein 18 Jahre alter Hilfsarbeiter von hier wegen
Sittlichkeitsverbrechens , ein Bürogehilfe von Vreitfurt , der von der
Staatsanwaltschaft Landau wegen Betrugs und Diebstahls gesucht
wurde , eine von der Staatsanwaltschaft München und Nürnberg
wegen Betrugs steckbrieflich verfolgte Filmschauspielersehefrau von
Mehlem , ein Artist von Einbeck , der von dem Oberstaatsanwalt in
Köttingen wegen Diebstahls zur Festnahme ausgeschrieben war , ein
vom Amtsgericht Starnberg wegen Diebstahls zum Strafvollzug ge«
fuchter Kellner von Peckau . ein Maschinenbauer von Berlin , der von
der Polizeibehörde in Gmünd wegen Betrugs gesucht wurde . 1 Zu «
schläger und ein Schmied von hier , sowie ein Bergmann von Ganzbau ,
sämtliche zum Strafvollzug gebucht, ferner acht Personen wegen ver «
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

I Voranzeigen S ? r Veranstalter . |
) ( Ter Liedertafel - Frohsinn Karlsruhe veranstaltet am TamSta » ,

7. November , abends 8 Uhr . Im Nestsaal des Nriedrichsbofes sein
8 « . Stiftungsfest - Konzert mit Ball . Mitwirkende sind : Brun -
Aide K r a u fc, Sovran und Kammersänger ran G o r k o m . Bariton ,
sowie ein Strcichauartett und der MLnnerchor des Vereins . iSiche
Anzeige !

Karlsruher Schöffengericht
Baron Militz .

Das Schöffengericht befaßte sich am Mittwoch mit den AmrS »
Unterschlagungen , die der ehemalige

'
Geschäftsführer der

Badischen Bauernbank in Bruchsal im Laufe seiner Tätigkeit beging .
Der Angeklagte eignete sich im ganzen die Summe von 16 000 RM .
an , die er in einem verschwenderischen Leben durchbrachte , d . h -
er war lange Zeit infolge Wohnungsnot gezwungen , mit seiner
Frau im Hotel zu wobnen , später kaufte er sich ein Auto und er -
weiterte seine Lebensführung auf die Basis des glücklichen Auto «
besitzers .

Der fünfunddreißigjährige Angeklagte , eine große , stattliche Er «

Icit in Norddeutschland in großen Exportgeschäften und auch in der
Landwirtschaft tätig . Nach Teilnahme am ganzen Krieg , zu«
Schluß als Flieger , kam er zur Badischen Bauernbank in Freiburg
und wurde 1924 mit der Geschäftsführung der Filiale Bruchsal be«
austragt . Dort führte er bald ein von Zeugen als sehr luxuriös ge-
schildert «? Leben . Man nannte ihn daher in den Kreisen , in denen
er verkehrte , den . Baron Militz * . Eine Reise in die bayerischen
Berge nach Garmisch gehörte zu den Vergnügungen , die sich der
Baron mit seiner Familie leisten konnte . Der « auShalt , der bald
in eine Dreizimmerwohnung verlegt wurde , beanspruchte zwei
Dienstmädchen zu seiner Instandhaltung .

Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von zwei
Jahren . Der Angeklagte gab an , daß er bei seiner Leistung für die
Badische Bauernbank die ihn nur mit 250 Mark monatlich entlohnte ,
einen Gehalt von mindestens 600 Mark verdient hätte . Die Leute
hätten es ihm gar nicht geglaubt , daß er in der verantwortliche «
Stellung als Leiter der Filiale einer angesehenen Firma nicht eine
seiner Leistung entsprechende Vergütung erhalte . Seine Frau und
zwei Kinder hätten ihm zu der luxuriösen Lebensführung Anlaß
gegeben .

DaS Gericht verurteilte den Angeklagten »u einer Gefäng '
nisstrafe von einem Jahr und vier Monaten . Man hat
bei der Strafausmessung bisherige Straflosigkeit und Haltlosigkeit ,
die auS seinen Kriegserlebnissen stammt , berücksichtigt . Dabei ist
auch zu beachten , daß die Firma Badische Bauernbank Freiburg den
Angeklagten leichtsinnigerweise nur auf Empfehlung einer belann «
ten Familie hin angestellt hat , statt die Papiere deS Angeklagten
sachlich zu prüfen .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .

Ermäßigung

gewähren wir
bis auf weiteres auf

Ermäßigung
gewähren mir

bis auf weiteres auf

Riesen-Auswahl.
Billigste Preise.
Mehrere Monate

Ziel . 31008

Auf Teilzahlung
0 . m . b . H

Karlsruhe

Kaiserstr. 14a
Haltestelle Waldhomstraße .

Mwandecken
ea 150fö00 24 . — , IS .50 , 15 . — m

10 . — M
Auswahl .

Mobctin =tif <S) t>« <f <m 18.50 , 15.—, 10.— M
Kntbin « » und Stotce in reichhalt . Auswahl

Kein Laden , daher so billigl *)227a4

Teppichhavs Kuber , Kaiserstraße 235
lNabe Hirschstrabe .s

Inliiltilti
« erden und billig auSaeMbrt . 8322757
Grünwinkel , Durm '-rshetmerstroße 89.

Billiges Angebot
in pol. Speisezimmern u. Schlafzimmern
ktrschbauin und birken , sowie in eichen gewichst t»
nur erstklassiger Auslührvna Eae » »n Sie den
Wea nicht es lohnt sich, dieselben anjasehen liri
MSbe « -br »wer «i {>*»« IHUm « , Saasfeld ,
Hattest «»« Tagewerk . « 22787

Obslverwerlungsfabrik
Brennerei . Prellerei . Essenzen - uns Likörkobrik tn Großstadt , im
ganzen oder qeirennt günstig zu verlause « . 6d00 1 Biennrecht
satt kostenloses Brenngut - Sicinobst in Satlon - K' rnobst in grohen
Mengen , ver Ztr . 49 Psg , lausend zu haben 4"» Ztr . Steinobst «
maisch« vorhanoen . 0 arohe hochmoderne fn » f . Univerial - Slpvarate ,
800 —USOü l u (n>.. einige Hundert oute Likörkunden , tüchtige Ber -
tretuna . Branniweinanslchlagstunduna aenebmiat , ea 14iiüqm Nufc -
stäche , billige Miete,evit . Wohnnna . Vermittler angenehm .

Briese unter N O . 1404/818580 an die . Bad . Presse ' erb .

Kaufe größeres , zuzagsfrcies

Lanöhausoö. Villa
möglich » alleinstehend und mit feuerfesten Neben -
gebäuden .

Nähere Beschreibung unter Nr . $ 10509 an
die . 5Hnöif (6e Pre ^ e "

Fenster zu verkaufen.
U Stück ie 1.08XJ .60 m Im schien ntoB . vier -
rlüglig , auterüaUen . init Beschlag und V « rgla «ung
werden billig a »geaeben . 21877

Nähere « am Umbau , Adlerstr . 84, durch Paller .

An alle Autoliesttzer in
Stadt u . Land ! Euer
Auto wird gereinigt , in
Stand gehalten , sowie
AnShilfefahren angenoin ^
inen . Angebote unter
Nr . C10589 an die Ba -
dische Press «.

Jalousie - , Aolladen-
Nevaratur .. Neuanserl

W . Bäuerle
Nüvvurrerstr . 20.

\Mehaqllche ^
Wörmein LühierenJaga ^

Wohlausgerüstet mit warmer Leib¬
wäsche . molligen Jacken und Schals ,
können Frost und Kälte Ihnen nichts an¬
haben .

Waschen Sie Ihr Unterzeug aus
Wolle , Leinen oder Batist, sowie auch
Ihre bunten Winterkleider häufig mit

LUX Seifenflocken !
Duftig und weich entsteigen all die

zarten Sachen Ihres persönlichen Ge -
Brauchs dem reichen Schaum der LUX
Seifenflocken . Wolle geht nicht ein.

LUX
|SEI FEN FLOCKEN

■"SUNUCHT GESELLSCHAFT A G. MANNHEIM
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Lcder - and
Schuhwaren

1 Herren - oder Damen - n nc
Geldbentel 0 . 95

1 Berufs lasche mit Griff . . .
und Z Druckknöpfen , . U . Oü

1 Kinder -Handtasche . . 0,95

1 Damea -Besuchstasche 1 . 95

1 Kollegmappem. Schloss 1 .95
lBernlstasche m . 2Henkel 1,95
1 Damen -Handtasche , „ flc

imitiert Rindlack . . . c . üü
' Herren -Geldbeutel , Led . „ _ _

für Hart - und Papiergeld t . oU
* Paar Babyschuhe , Led. 0 . 95
1 Paar Turnschuhe , weiß .

alle Größen 0 . 95
« Paar Kinder -Tuchhans¬

schuhe mit Ledersohle . . .
und Fleck . Größe 31—37 U . 85

* Paar Textilschuhe mit . nr
Kordelsohle . Gr . 23—35 0 . 95

« Dose Schuhcreme , 1 Po -
Hertuch , 1 Auftrag¬
bürste , 3 Paar Schuh - n nr
Destel . . . 0 .95

' P. Plüschhausschuhe ,
offen , Ledersohle u . Fleck « n .
Größe 36—42 . . . . 1 . 95

' Paar Damen -Tuchhaus¬
schuhe , schwarz mit ^ q.
Lackkappe . . . . 1 .95

1 Paar Damen -Kamelh .- . . .
Umschlagschnhc . . £ . 95

Papierwaren
6 Rollen Kiosettpapier .
2 Roll . Butterbrotpapier

2 Rollen Salicyi - Per¬
gamentpapier , zus . .

1 Briefpapierkassette m .
50 Bogen u . 50 Hüllen ,

1 Block Briefpapier u.
2 Mappen Briefpapier

1 Dtzd . Bleistifte , 1 Dtzd .
Federn

1 Postkartenallrum , .
1 Kinderschultasche aus

Jute

0 . 85

0 . 95
0 .95
0 .95
0 . 95
0 .95
0 .95

Toilette -Artikel
1 Rasierpinsel , 1 Rasier¬

seif «, 2 Rasierkling . , .
1 Taschenspiegel , zus . U . 95

i Zahnbürsten -Ständer , nc
2 Zahnbürsten . . . 0 .95

12 Stück Blütenseife . 0 . 95

6 StückBlnmenseife, rd. 0 . 95
6 Stück bittere Mandel - n

seife 0 . 95

5 Stück Glycerinseife . 0 . 95

6 StückKernseifeä 200 g 0 .95
1 Flasche Fixavon , 1

Seifesdose , eine Ge - .
sichtscrcme , zus . . . 1 . 95

i gr . Fl . Birkenwasser , « q -
1 weißer Fristerkamm 0 . 95

Wirtschattsartikel
1 Kartoffelpresse . . 0 .95

1 Kochlöffelgarnit . , 4 tlg . 0 . 95
1 Springform 22 cm, . . .

1 Schneebesen . . 0 . 95
1 Bouillonsieb , 1 Reibeis . «

1 Kartotfclreiber , . U . 95
1 Zuckerdose , 1 Teedose „ n -

lack , 0 .95
1 Brotkorb , rund , Japan - _ - .

muster . . . . . . U . 95

3 Kaffeetassen, Alumin . 0 . 95
5 Eßlöffel , Aluminium . . 0 . 95
6 Porzellan - Obertassen „

mit kleinen Fehlern . . U . 95

4 Teetassen m . Unterteil 0,95
6 Teller , tief, flach , Steing 0,95
1 Emaille -Kaffeekanne . n _

3 Liter 1,95

1 Milchkanne , Alum .,2Ltr . 1,95

1 Kohlenfüller , lackiert . 1 95

1 Brotkasten , weiß , lZelft ? ,95

1 Likörservice m Glaspl 2 . 95

1 Gewürzgarnitur mit „ „ j.
6 Dosen und Holzgestell c . bü

1 Wassereimer , Emaille . . .
28 cm 0 . 95

1 Wanne , grau . . . . 0 . 95

1 Konsole , m . Bech , weiß 0 . 95

Wollwaren
1 Woll . Kinderjäckchen , . _ _

weiß U . 95

I Kinderschal , bunt . . 0 .95

1 Knabenmütze , Flausch 0 . 95

1 Paar wollene Füßlinge 0 .95
1 Paar Damen -Trikot - .

handschuhe . . . . U . 9D

2 Kopftücher , lama . . 0 . 95

1 Herren - Einsatzhemd 1,95
1 Damen - Schlupfhose . gr

mit angewehtem Futter t . iJü

Stickereien
Hemdenpassen mit Klöp- .

pelspitzen . . . Stück U. 95
Klöppelspitzen , verschie - - n_

dene Breite , 6. 7 od . 8Mtr . 0 . 95
3 St . ä 3 .05 m Wäsche «Uk - . n _

kerei zus . U . 95
10 m WäschebSrdchen .

u 10 m Wäschefeston U . 95
1 Damenschal ,Foulardine

3 DamenbatisHücher . . .
mit Hohlsaum . . zus . £ ,a5

1 Sofakissen , schwarz od . .
lila I . uö

1 Überhandtuch , fertig . . .
gestickt £ .31)

4 Stickereitriger , 80 cm 0 . 95

1 Bubikragen m .Schleife 0,95

Wafche * Schützen
1 Damen -Trägerhemd 0 .95

1 Damen -Achselschluß¬
hemd od . Trägerhemd .
mit Stickerei . . 1 . 95

1 Damen - Trägerhemd ,
gute Stoffe mit Stickerei - . . .
Ein - und Ansatz . . . £ .95

1 Damen -Reformrock mit . . .
Volant n . Hohlsaumgarn . £ .95

1 Damen - Jumperschürze .
gemustert U .95

1 Damen -Jnmperschürze .
Satinstoffe , mod . Muster 1,95

1 Damen -Jumperschürze
große Form , Satin mit - _ _
reicher Garnierung . £ .95

1 Knabenschürze mit 2 - - -
Taschen , Gr . 40—50 cm U . 95

1 Mädchenhängeschürze
gestreift oder Dirndl , 1 0 -
Größe 60—80 cm . . 1 . 95

3 Erstlingshemden . 0 . 95

2 Kinderhöschen , gestr . 0 .95

1 Molton - Röckchen , 1 . . .
Lätzchen 1,95

1 Einschlagdecke , weiß 1 . .
lind 1 Gummieinlage . 1,95

1 Frottier -Handtuch , wß . 0 . 95

1 Kinder -Badetuch , weiß . - -
mit Kante £ . 95

1 Kinder -Regenschirm . 2 . 95

Herren -Artikel

0 . 95

0 .95

1 Selbstbinder , 1 Schlei¬
fenbinder . . . .

1 Paar Sockenhalter . 1
Paar Ärmelh,alt . , 1 P .
Mansdh . -Knöpfe , 1 T.¬
Spiegel , lKrag .-Nadel
2 Kragenknöpfe zus . .

1 Turnergürtel , 1 Tasch - .
tuch , 1 Tasch .- Spiegel 0 .95

2 seid . Fantasietücher , . . .
1 Paar Manch .-Knöpfe U . 95

3 Herrentaschentücher „ ne
farbig 0 . 95

4 Herrentaschentücher . . .
weiß , od . weiß m . bt . Kte U .95

Kurzwaren
Perlmutterknöpfe , ver¬

schied . Größen , 8 Dtzd ., „
6 Dtzd . oder 4 Dtzd . . 0 . 95

10 m Gummiband , farbig 0 .95

1 Stahlschere , vernickelt 0 .95
7 m Rolokordel , 3 m

Ringband , 2 Porzellan - . - g
quasten , 2 Ringe , zus . U .99

1 Küchenwandschoner ,
10 m Papierspitzen , lCOSt. „ M
Reißnägel U .93

1 Frisierkamm , 1 Wasch - _ . .
läppen , 1 Zahnbürste U. 93

2 Stück seid . Haar - . Q.
schleifen , breit U . 95

Liedertafel -Frohsinn Karlsruhe
lllllllllllillllllllllllllllllfllllllUIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIflllllMIIMIIIIIIIIIMIIIIIilllllMIMIIMIfll

85 . Stiftungs -Konzert
mit BALL

am Samstag , den 7 . November I9<!6 . abends
8 Uhr , im Fesiaaale des Friedrlcbshof

Mitwirkende : Brimhilde KrauB , Sopran

Kammerfänger van Gorkom , Bariton
ein Streichquartett , sowie der Männerciior des Vereins

Eintrittspreise : Mitgl . unnumeriert . Platz \ Jl num . Platz 1 .60 jc
Nichtmi gl . unnura . Pl . 2u* . num . PI. 2 .50 . « einschl . Steueru . tanz
Vorverkauf für iNiCbtmitgL in d. Musikaiienhdlg. Mill .er , Kaiserslr.

?jR ' i9

uzrit 1l uteet c^ i

Wz-
ruher
Sonntag , den 8 . Novbr .. abends 7 Ubr
Kennend , findet in den Sälen der Eintracht
INarl-Friedrichstr .)bei reichhaltigem Programm
und anschließendem Tanz ein

FamiliensfM
mit Reatauratton

" 'att . — Wir laden hierzu unsere verehr !. Mit -
u " • ^ Familienangehörigen geziemsndst
Mitgliedskarien sind vorzuzeigen . Öteuer-

und Einlaßkarten am Saaleingang L' 1895
i# 3 Der Torstand

„ MOZART
^ Unsilefsp lele Karlsruhe

Jeden Montag und Donnerstag

tanz - abend
außerdem das brillant « Cabarett -Proeramm

217«7

Deulfches Kaus
«SölHe. und Körnerslrahe

Zu einigen Kursen
werden noch Herren -
u . Damen - Anmeldung ,
erbeten . 21S03

Tanz-Institut
H . Voliraih

Ludwigsplatz 55.

Kaufmann
lang . , angebender Kom -
miS . mit nur ersten Sm -
pfehlunaen sofort aesuckn.
Sesl . Olfert . u . fel0680
an die Badische Preise .

Redegew . Herren
alz Negleiter für Reise -
PVotograpben sof. aes.
Vorzust . v . 9—10 Ulir
vormitt . : Tosienstr . 10,
Part ., recht ? . » 227G0

Jeden Freilag

Schlacht-Tag
"rzllqlichen MNag . und Mendlisch / Steine

2Bctne / Echnmpp -Prinh . Diere .
oomslogs Echweinslmöqle .

31897 Karl Kern.

ttbera« ,»r
... <HJRI • D R. P.
Und d , n,a / ,

° " ?urrei >,lose Borbänae ' « ° f>. Nesler

SHK*508
3«m fcffo, « ik .| ., | QiUirifrrjtr . 15, Dretbett .

mit
an »

Lehrling
auter Schulbildung ,
sevr guter Familie ,

für ortbopadische Schub -
macherei sofort gesucht .

Zchwaninger ,
Waldsirabe »K. 21843

iche für sos

Mädche
@uche_ für jofort ein

en
wenn inSglich , nicht unt .
A> Jahren , das schon tn
Küche tätig war . 4995a
Wtrtsllmst und Metzgerei

zur „Sonne " ,
SchSllbronn b . Ettling .

MIlliMl'lilil'l'i l n i i ltWIIII IH

Seiiaelin EtftgnggnioifieinRorlsmBB

vom 12 . — 19 . November 1925 .
i»mnint »m i»ii»iwmn »»i»inn i»ttMim»in>inn >»nniw«mmiminiiii

Am 12. November wird der Führer des Amerika-Luftschiffes

im großen Saal der Festhalle sprechen .
iiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiMHtiiiiiiiHiiiiiimiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiimin
B « t « « * t « « litt

Mittelstadt : Nette- und S v o r t Jj «ji.8 tkdnard Waldstrak« 45
Äiaarrendauö © dt - T ««d>. « mattenstratze 14b

süftfloM : 3 . Schne « « » . » ailfbauS . « erdervla »
OMtadt : I . Zchnrver . StUale ffatferftroftc 89
v . teftitaOt Zigarren da ne Carl Ridltna . Katserallee 51
Mi - H vur -, : ,1 . « dine » - ». Filiale « betnstrave «8. 4SVSa

Mädchen
v . Lande , m . gt . Zeug » ,
f . HauSarb . , auch nühen ,
a . IS . Nov . z. 2 Pers . gel.
Akademiestr . 49, 3. Stock .

m in riittn i in , <i », , i, «, l i ««Iii l i- l

SBS9
Männlich ]

Friseuse
bewandert im Umgang
mit der Kundschaft , so»
wie im Verlans , such !
Stelle , evtl . balbtagZ od.
einige Tage t . d . Woche.
Äefl . Ana . unt . 1U067D
an die Badische Presse .

TLchliger Verlr eler
etneS 1» Riemenvsleoe
u . AtbäsionsmittelS bei
Verbraucher i M - ^ aden
gnt einaesUdrt iucht zur
Mitnaiime Vertretung t .
Tieibriemen .Verbiniier
wwte sonst gute für alle
'Meirttbßartcn geeigneie
Artikel,für tos . od tväier .

« »g. leistunasfübtger
mSgl etitqef . Werke , unt
Nr . ClOK &tt an die »Va -
buche Preste " .

Chauffeur
27 Jabre , 8 Javre im
Fach , sucht Stellung als
.verrschasis -Cbausseur o .
siir Reise - u . Lieferungs -
Ivagen vier oder ausw .
Gute Aeugnisse vorban -
den . Angebote unt . Nr .
St0623 an die Bad . Pr .

1BÄCH Alleinige Niederlage
in Karlsruhe

Hlaurer
Kaiserstraße 176

Eckhaus Hirschstraße .

R Ifcf 4* Günstige Zahlungsbedingungen.
Große Auswahl . Katalog umsonst .

Junge Viaodtcn alt

Frisier -Modell
ges ., nebst leichte Heim
arbeit . B22804
Albert Keller , Schützen

stratze 27.

Dauer -Eriftenz !
Biel Geld ! ! !

rönnen Damen und Her
ren durch leichte Neise -
tätiakeit verdienen (feine
Bücher oder Zeitschrif¬
ten ) für Muster , erfor -
derlich 5—10 M . Rahe ,
res durch Generaloer -
treter Will, , » ürk . Karl « ,
ruhe , « arlstratze 31 . 17 .

Tüchttgea

Küchenmädchen
bei bohem Lob »
gesucht .

« übler Krug .

..Zm ßölmeit
" Am Ludwtgsvlav

Televvon Z0lö

S ? « Schlachttag
J «d «n Samstaa ab S Ubr

abend » SlvwetnStnöchl ».

SäT Reichhaltla « S «dl » >Vtvlatt «» "£ »
Abonnenten f » r MittaaStiich werben noch

angenommen .
Frif, Nittel. Mevaer und Wirt.218VÄ

Vertreter
für Alpaeea u . Silber -
Bestecke gesucht . Auge -
boie unter Nr . Wl »271
an die Vadische Presse .

Braves , fleitzigeZ

Wliehen
mit guten Zeugn . findet
sofort gute Steile . 21837

Parlstr . 27. 2. Stock .

20- 30 M . täglich
itenen redegewandt «, an Intensive ! Arbelten gewöhnte

Serren unö Damen
durch leichte vvrnebme ReisetSttgteit . Vorr »n « t « tsse « l » t «rsorderttch .

9 ^Mng'attt'^tatenole nute Umaangsfor « «». »est-
lo <c einseht »no für unter* Sache

Wir biet « » : » iichite V « rdienit «,öaittl, »ett - nachw «ISdar btö
M «- « 0N.— monatlich « nd täalich <» « ; » - - « » » «« -
lose « nleitnna und dauernd « unterstUftunq Bei
<5ian « na vertragliche Anstelluna mit itixum und
« ritmien .

Persönliche Vorstellung unter Rorlaae von amtlichen Legiti -
n«at !onsva » ieren erbeten : Kreitag nachm 4—« Uhr . Samstag und
Montag vormittag « Ji >— 11; ' !6c bei
4990a ZZezirksIeiler Jochims » Siowarlisanlage 6 » N .

Vertreter
reprSsentattonifiibig . mit sicherem , gewandtem
Auftreten und guter Garderobe , die befabigt stnd ,
Verhandlungen spruchreif zu fübren , werben von
der LandeSgeschaftSsielle eine » über ganz Tcutscl, >
land sich erstreckenden WirtschastSverbande « ge
sucht. Bestens geeignet siir abgebaute Ossiziere .
Beamte und Kausleute . Angebote mit Rcserenzcn
unter Nr . Bt0t >02 an die Badifche Presse .

MtoMM Heulen) (M
sucht

Nur Herren , d «e bei der Industrie gut elnge >
führt sind, wollen stch melden .

W Selbständige
" W »

» M - mit Mtt -MMi »
sowie Zvarbeiteri « für erstklallige Mas, -
arbeit gesucht . 029799

Emma Winkler -Korn » Leopoldiir. 1».

Illa ' - imSnotlcheS Unternehmen mit
vorlianrenen Büro - und Laaerräumen . in
<« eschäi >Kkreisen und bei BeVörden besten ?
eingeführt , sucht per losori rastende

Vertretung
von gutgebendem Äriikel . Kaviial vorbanden .
»lngeb . unt . Nr . an die . Bad . Greste .

Mechaniker
jung verheiratet , perfekt
tn fSmtl . Schlosser , und
Treberarbeiten sowie in
Reparaturen aller Art ,
versteht stch anf Bncb -
drnck- , Buchbinder - und
Zeitungsmasch .. instal -
liert Ga » u . Wasser ,
auch etwas Elektrisch ,
sucht stch auf später zu
verandern . Angebote
nnter Nr . Z1VZ24 an di.
Badische Presse .

Magazinier
Platzmeister

gesetzt. Alters , zuverläs -
stger Arbeiter , vertraut
mit Magazins - u . La »
aerbulbhalt ., Expedition ,
vewand . im Fertig , v .
Zeichn . u . Skizzen sucht
Dauerftell . irgend welch .
Art . Ang . erb . v . Nr .
DIV579 an die Bad . Pr .

Nebenerwerb
alZ Einkassterer oder
Heimarbeit wird gesnckit .
Angebote » . Nr . 010238
an die Badische Presse .

| Weiblich |

Mädchen
vom Lande , sucht Stel¬
lung in besserem HauZ -
halt , gebt auch zu Kin -
der » . Angebote unter
Nr . £ 10673 an die Ba »
discke Presse .

Fräulein
m . gnt . Handschrift (Auf >
fassungZgabe ) sucht alZ
Ansiingerin per sosort
Stelle ans Büro . Ange -
böte unter Nr . 10634 an
die Badischc Presse .
? n Tamen -Titinridcrei
ucbt bürgert , flriiulein ,
!2 Jahre alt . mit etwas
Pomildung

eiterbildung .
Angebote u . ?!r . Ol06l4
an die Badische Presse .
Frknl . sucht Stelle als

Haushälterin
od . Otiiye nach a »?w .
Angebote » . Nr . E106SS
an die Badische Bresse .

^ leiftiges

Alleinmädchen
sucht Stelle , a . atS Aus -
Hilfe, auf IS . Nov . Ang .
U. U10595 a . d . 8>. Pr .

Reinliches zitUftl
emier -MliMsii

u » t Stelle evtl Mithilfe
im Haushakt . Zeugnisse
vorbanden . Ang n . Nr -
BI0627 a . d Bad Presse .

FleikiaeS . sauberes

Mädchen
(Markgräflerin ) . bisher
i . KurbauS iZckiweigmatt
tätig gewes ., sucht Stel¬
lung auf 10. oder 15.
Nov . Angebote erbeten
unter Nr . SM 0502 an
die Badiscbe Presse .

Suche
für meine Nichte (Waise )
Stelle in gutem Haus -
ball . Tteselbe war schon
in Stellung , ist 21 I .
alt und kann bürgerlia «
kochen, sowie alle HauS
arbeit verrichten . An

eobte erbitte unter Nr .
05SS an die Bad . Pr .v

Mädchen
18 I . alt , vom Land « ,
sucht AnsangSstelle im
LauShalt . Ang . u . Nr .
g 10578 an die Bad . Pr .

en
da ? schon in bels. HSulern
gedient dat . einlach koch
u . nähen kann , wckit an '
>5 November Stell « bei
guter Bebandiuna nn >"
Berofleannp . Anaedotc
unter Nr . PlUVS » an
d ' e » ?iad . Vrefte ^ .
Wo sindet junge , saub .

Frau für nachmittags
Beschäftigung

alS Mithilfe im Lade «
od . sonstige HauSarbett ?
Angebote u . Nr . S10660
an die Badische Presse .

Aelteres Mädchen ,
das im Wasckien u. P »-
tzen bewandert Hi
scür wenig Lobn .
Tage in b . Woche '

r .
Angebote U. Nr . Q106SS
an dte Badische Presse .

ist. such«
- für J
: Arbeit
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Ziiövesllleiikclis ^ iKlusfneiinöWrtscksfkÄitung
Lorlwor Börse .

Schwach . — London -Paris sunt Schlub 123.

Kerlio . 5. Nov . lJuutsvruch . I Die Wahrscheinlichkeit , dah mit £>« rt
Luftanoctvmm « ll des geplanten Eilentrusts in Westdeutschland sür die
nalt »ten Monate insolgc der Schwierigkeiten in der Steuerangelegenbeit
kaiun mevr zu rechnen sei , wirkte aus die Tendenz ter M o n t a n a k t i e n
nachgeblich ein . Dieses Marktgebiet zeigte tnsvlgedessen bei Börsenbeginn
eine recht schwache Veranlagung . Gestützt wurde die Abgabe ,
neigung in diesen Werten noch durch neuerdings wieder notwendig
werdende Stillegungen im Rubxgebiet , tte namentlich bei Gelsenberg zur
Entlassung von mchreren hundert Arbeitern sithren werden . Die an sich
bereits herrschende Umsatzlosigkeit wurde am Effektenmarkt noch verstärkt ,
zumal gerade der Diontanakttenmarkt im Mittelpunkt der Börse steht .

Auch sonst lagen eine Reihe ungünstiger Momente vor , wie ungllnstige
Berichte vom Eisenmarkt , wachsende Arbeitslosigkeit und wirtschastlichc
Krisen in einigen wichtigen Jndnstriebezirken , taS neue Fallen des

yrankenkurses mit der dadurch zu erwartenden Hebung deS Iranzöfischen
Ervorts und das Ausbleiben der Publikumsausträge . Auch P s a n d -

briese lagen im allgemeinen eher im Angebot , da die Regelung ter

Angelegenheit des Berliner Psandbriesamtes mit den Grobbanken noch

nicht endgültig zu sein scheint .
Am Geldmarkt war die Lage flüssig , wie sie auch durch die mehr -

fach erfolgte Herabsetzung der Privatdiskontnotiz tokumentiert wird . Tägl .

Geld 8—10 Prozent . M - natsgeld 10—11W Prozent .

Am Valutenmarkt gab der sranzösische Franken neuerdings

gegen London etwas nach und zrrar aus 121H ; auch Mailand und Äopeu -

Hagen leicht ermäßigt . Die Mark wurde in London mit 20.35 , in Paris

mit SSO und in Amsterdam mit 49.16Vi .
Bon Terminwerten wurden anfänglich SchissahrtS -

aktien bevorzugt , die im Gegensatz zur übrigen Börse vereinzelt auch

fester lagen . Man wollte hier einige Auslandskäufe beobachtet

hoben , während die Arbitrage nicht am Markt war . Lloyd plus 1 (74 >. ) ,
^ avag plus 0-75 IB9-5) : Berliner HandelSanteile dagegen um 1,5 ermäiugi .

ebenso Schuckert und Siemens um , e S Prozent . RütgerSwerke um 2

Prozent . Oberkoks um 2 .25 Prozent . Griesheim um 2 Prozent , jlöln -

Neuesten um 2 Prozent . Soesch um S.5 Prozent und sonstige Werte bis

»u 1.75 Prozent . Am variablen K a 11 a m a r k t bröckelte » K a l i a k t t e it

bis l Prozent ab , während Texttlwerte nur um Bruchteil - eines

Prozents zurückginge » und Z e l l st o f f w e r t e stabil oter sogar freund -

lichcr lagen . NAG . und andere Werte dieser Branche behaupteten kiw

oder verzeichneten kleine Gewinne wohl in Reaktion ans die kürzlichen

Verluste . Dinag soll übrigens gut beschäftigt sein , namentlich für La,t -

wagen und Omnibusse , das neue Spezialgebiet der Gesellschaft . Am ®«iitt

der AuslandSrenten fand ter Beginn der Konferenz zwischen den Nach -

felgestaaten Beachtung . Heimische Renten abbröckelnd .

Die rückläufige Beiregung machte im weiteren Verlans noch Fort -

schritte . Nur Sch ' ssahrtsakticn beseitigten sich noch , gingen dann aber

ebenfalls unter ihre Ansangskurfe herunter . Bemerkenswert war der teil -

weise beträchtliche Verlust der Amerikawerte . von denen » . a . Berliner

Sandelsanteile gegenüber tem Vortag später 8 Prozent . Baltimore 2 .12

Prozent hergaben . Berliner Maschinen bühte » !> Prozent . Conti Caontch .

z Prozent Rhein . Stahl 2 Prozent . Siemens u . 0alske weitere 0 5 Prozent

« in . Demgcqcnüber konnten nur Stolberger Zink eine Befestigung von

2 .5 Prozent nach ansänglicher Schwächung verzeichnen , während Dnnamit

Nobel von einem zlreivrozentigen Verlust 1 Prozent wieder ausholten .

Der französische Franken ging im Verlauf weiter znrück und stellte

sich schließlich , nachdem er vormittags ffWii London mit 120 eingesetzt

fiette ans 122',*. Die Kriegsanleihe bröckelte ebenfalls ab und wurde

schließlich bei sehr stillem Geschäft mit 0.205 genannt .

Privatdiskont kurze Sicht 6T6, lange Sicht stA Prozent .

Die N a ch b ö r f e nahm einen lustlosen und matten Verlans . Tie

Tatsache,
'

das, mit einer Freigabe des deutschen Vermögens in Amerika

vvrranssichtlich entgegen teil bisherigen Nachrichten doch nicht zu rechnen

sei ferner recht » » günstige Berichte a » S der sächsischen Maschinen - i' nd

Metallindustrie und Ichlieftlich der sehr verstimmte Verlans des tkasia -

Marktes führten in Ihrer Einwirkung dazu , das, nicht einmal vorüber -

gehend eine bessere Stimmung anskomme » konnte . Am Kassamarkt

mußten zahlreiche Notierungen gestrichen Brief notiert werden . Hart -

man » Maschinen gaben bei starker Repartier » » « und etwa 35 000 RM .

Umsatz 3 Prozent her . Umlaufende nngünfiige Gerüchte über tie Gesell -

Ichast wurden von Bankseite dementiert . Der Franken knrs ging

später bis 12S « urück . Von heimischen Anleihen stellten sich Ws
prozentige Konsols aus 0.225 , nachdem sie noch vor kurzem mit etwa 0 -300
bewertet wurden .

Im einzelnen schlössen: Schubert u . Salzer 79 % lnach 82<4) , Deutjche
Erdöl 70% , Anilin 117, Agsa 116%, Stöhr 114% , Canada 39%, Berliner
Sandelsanteilr 130 , Norddeutscher Lloyd 74, Harpener 99% , Hapag 68,
» ihetttstahl 53 ^ , Phönix 63. Geilenkirchen 75% . Kriegsanleihe 0.205 , Schutz .
gebietsanleihe 4 .50.

Esseltenterminnoiierungen vom 5 . November . Erste Kurse
und Schllchkurse : Hamburg - Amerika 69.5—68, Hamburg Süd offen ,
Hansa Dampf 87 .75—87 .25. Nordd . Lloyd 74 .5—74 .5 , Berliner Han -
telsges . 132—130, Coinmerzbank S4—94.5 , Darmst . Bank 103.25—102,
Deutsche Bant 104.25—104 . Diskontoges . 101 .75—101 .62, Dresdner
Bank 100 - 100,Mitteldeutsche Credit ossen — 89.5 , AG . sür Anilin
116.25- 110.12 , Mg . E .- Ses . 91 .75—90.75 , Bad . Anilin 117.25—117,
Bergmann Elektro 72 .25 —71 .5 , Berliner Masch . 78—76 .75, Bochum .
COnjj 67.75 - 67 .5, Chem . Griesheim 116.25—116. 12 , Conti Caoutch
96—94 .25, Dessauer Gas 66—66, Dt . Erdöl 71 .25—70.75, Dt . Maschi¬
nen offen — 38 .25, Dynamit Nobel 81 .5—81.75 , Elberfeld . Färb .
116.4—11612 , Elektr . Licht offen , Eelsenkirch . Berg . 75—73.75, Ges.
f . elcktr . Untern . offen . Harpener Berg 100.5—99.75, Höchster Farben
^16.25—116 .75, Hoesch Stahl 76.5—76, Ilse Bergbau ausg ., Köln -
Neuessen 84 .5—83.5, Köln - Rottweil 83.75 — 84 , Linke Hofmann ausg .
— 33 .5 , Mannesmannrohr 59 .12—58 .5, Oberbedarf 43 . Oberschles .
Coro 33.75, Oberschles . Koks 58 , Orenstein 62 .5—61 .25 , Phönix Berg
£6 .62—75.25, Rhein . Braunkohl , ausg . — 124.5, Rheinstahl 54 .5—
53.75, Rombacherhütte 25—24 , Rütgerswerke 60—60 , Schuckert el .
04—62.5, Siemens -Halske 80—79.5, Otavi Minen 26.25—26.5.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den d November wLd .

i ) te heut . Devi jennoi ' erunoen
stellen st» wie folgt :

i.c !encopt)i | ct>>
tusiahluni

« muervum 100 G .
Butnos -Alr . lüt | .
Brüliel -« 10(1 Sri
Oslo 100 St*
» ovcnhag 100 Kr
Stockholm 100 Rt
©eliinnforä
Stallen 100 Site

Pfund
1 XoU
100 Rr
>00 Fr

100 « es
1 Jeu

l'OlltDD
Newhori
Pari »
Schwel#
Ssanieo
Japan
'Mio t>i Janetr »
Wien
Prag 100 Kl
Ingos ! 100 Tin
Buda » . lOOOOOSt .
Culna : ILM' Le uq
Liflabon 100 <Bt .
Xanjlg 100 GllI»
Sfunllant . 1 tt .Pfd
Athen 100 Xiort)
Canada . Ä . Doll.
Uruguay i Peso

* 11 . io
Geld

168 .82
1734

19 01
85 44
104 42
112 25
10655

1656
20 3j2
1*8
80 .835
59 .93
1 .751
0627
59 .13
12 42

7 41
5 .875
3 .035

21176
80 65

2 365
5 79
4 .197
4 .2/5

S 11 ii>
Geld

168 82
1740
19 01
85 44

104 .72
1121 -

ll ) 55
16 52

20 .352
4 195

16 605
80 60
59 .88
1 761
0 .627
59 .13
12 42

7 .43
5 -875
3035

21 . 1/a
80 65

2 .37
589

4 .197
4 .315

« rief

t 0 .42
f 0 004
t 0 04
t 0 .?0
t 0 26

0 .28
+ 0 .04
t 004
t- 0 052
t 0 01
t- 0 04
» 0 20
+ 01b
. 0 004
r 0 .002
+ 0 .14
♦ 004
♦ 0 02
t 002
r 0 01
+ 0 0b
t 0 20
♦ 0 01

+ 0 .02
+ 0 .01
+ 0 -01

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den S. Nov

Die heul . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt !

lelegraphische « »»z- htung

New« »«
Land«»
Paris
Brüsiei
Italien
Aladri »
Holland
Stockholm
Krlltiant »
Kopetihogeu
Prag
leutschl «»»
Wien
Bndapr ?
« gra »
Costa
vulareft
Warsitz »»
HeINn «f«r»
« onftantta »».
Athen
« ucn»I-AkeI

t N
5 .18 "

25 1434
20 .95

3 50
0 53
74 . 15

208 -80
138 90
10575
129 .00
15 37 %
1V3 60

73 35
^

9 20
3^

2 46
8550

13 07 %^ 92 %
720
2 .14

5. 1t
519

25 .15
20 .70
2350
20 45
7415
208 80
138 85
10o . ?S
129 .96
15 .37 «
123 .60

7315
7275

9 20
377 .50

2 45
86 .0u

13 07 %
2 .92 %

7 . 15
2 .15

+ Berlin , 5. Nov . lFnnksvrilch .) Devisen am Usancenmarkt . London .
Kabel 4 .84?!, . Kabel -Zllrich 5.18% , London - Amsterdam 12.04^4, London «
Cdlu 23 .72Vi . Loudon »Paris 122V4, London - Kopenhagen 19.40, Kabel -
Amsterdam 2 .4S'4 , London - Mailand 123.15 , London - Brüssel 107, London -
Madrid S8.94 , Kabel Warschan 6 .06.

* Ostdevisen vom 5. Oktober . Bukarest — G . — ÜB; Warschau
69.22 G . 69 .58 33 ; Kattowitz 69.17 (5 , 69 .53 B ; Riga - E , — B ; Re -
val 1,114 E , 1,120 B ; Kowno 41,195 E , 41 .405 B ; Polen groß 69.V5
E 69.75 B ; Polen klein 68.05 E . 68.75 B ; Po ^en 69.17 G . 69 .53 B ;
Lettland 79.40 <5 , 80.20 B ; Estland 1,095 <S, 1,105 B ; Litauen 40.9t
E . 41,35 B .

Berliner
t •»" 5 . November

Deutsche Staatspapiere
4 >I 5 II

6 <V,S>». JB« rt2S 91 .75 9175
D»».« -tzatz>u>» . 97 .4 i7 -3
iV, % « » atz.
anweis . 1V -V - 0 -16

4%» td . VI IX 017 ».Ue?
»AT .aieichSanl. 0 ? 1 0 .205
4 % bito 0.277 5 0 255
3Vi % » lw 0 265 0 . '' 4
3% dito U.4oü » 0 375
x , - chu« e' ..

48 4 6
012 011
0 23 0 .^
0.237 6 0 225
0 245 0 3z

Anleihe
Prämien -Aul .
4% Pr .Consol»
3H % dit-
3% biu

Wertbest Anleihen
5 % va » . Kohle tf .o 8 -46
5 dl. Prenft .kali 3 63 3 55
5 dl. Pr .Nogg 5 8o 5 85

Aasländische Werte
lWOtfi .etaotl * 10 10
1% Gold -R - nte i4
4 %« ro » .HHtn« 0 .8
4% IStl . Adm -
4% Bog». « . !
4% Bag ». S U 6 .5
4% T»rt . S» U 7 .5
ittrlmiole 22 _ - -
4% U»». Gott" . 12 25 12
4?c« ron ..0te »te 1 .3 1 .25
&% Mei .-Anl . — -
4 % wi- litaner — -
5% Iev » anir » e« — —
4V4% Dil» - —

CUenbahn-Aktien
« allimore 6 5
saanmngvahn 1.3
ikteti Hochbahn 67
ScbilTahrts -

Werte
X. Ä» !iral 300 64
Hapag 300 6 ^.75 8d
hämo Süd 300 81 .5 80 75

0 .62

7 .8
66
7 6

2 1

63 5

67
*j7

63

Hanf »

Nordd . Llohd 40 73 6
Bercin . Elve 20 29 -5

«. lt . 5 Ii .
60 88 86 5

200 57 .25 -
74
27 .5

Bank -Aktien
Pod ld>c Sunt — -
Barm .Bank». 20 1 1
« ert .Hdtae, . 100 1325 1 ^0
Comm.-Banl 60 94 94
Tarmsi . 81. 100 103 102 5
D . Asiat . Bk — 34 3325
TeutschrBt . 100 104 103 :
D .Ucbersee 1000 80 80
D«S« .. Ges. 150 lOl ' U 101 '/.
DreSd . Bank 80 100 100
Lei», , « red . 20 80 80
Mttteld .Ered .20 89 .5 89 -5
Lelier .Credtl — 6 75 6 75
Oftbanl 20 71 69 -5
ReichSbant 600 f (, 132
Lkdd . Dt« . 100 102 88
Wien Baut » . — 4 .87 5

Ind .-Aktien
Aach . Let>. 60 19 .75 18
Aach . Spin » . — 0 15 0.12
älccuntulol . 600 94 90

u .OP» .2S0 28 28
-Mtolrrhttttr 200 / (, 77 .5
Adlerwerle 40 27 1 27
-t .G .f .AaU . 200 116 .6 U5 .t
« .. G .f .Berl 600 a r .b 97
A. E . G . 100 91 75 90 37
AmmdorfPan .60 108 108
AngloGuanotOO 83 83 -25
Annen .Gnss . 150 - l9 0
« s» b« Ze » si.400 49 -75 49
AuaSd .Nkrnb .— 76 / « 75
Bad . Anittn 240 1,7 .5 HB 37
«talUt an . 20 15 15
Vama « Megui » 28 28
!varo ». Wal » — 7 .75 8 .7
Basalt A .-G . — 71 6/5
Bahr Spie , 60 40 -5 40
» er» Evel . 400 6 3 63
Berge» If ». 60 109 1W . 12
Bergm .« .W .200 72 5 71

4 il . 5. Ii
Bt . Hotel». — 87 87
» l -.flotlät . 1000 66 6 6 '4
Bl . Masch. 100 0 25 46 5
Berzelius ICK» 20 b 20 .&
Bingwerte 50 37 .12 36
BochumGuß 700 68 b 66 5
» bhuistimi 100 233 233
Braunt .Brit .500 98 97 75
« rs» w .« »hl .l50 1015 101 5
Brem .Besii, 340 30 .6 31
Brem .Linol . 250 123 123
Brem .Bult . 1000 46 45
Brem .Woll. lOOO 93 3 12 .9
BuderuS 200 39 36 5
Busch « a,g . 80 30 28 .7 -
aapil » u .KI .200 17 17
Ul| cmWtlt «l).200 116.87 116 5
Chem.Hetiden 40 45J5 44 2 l
Chcm.WeiIer200 JI6V4 ll6 '/(
Cth.'C!KllI)fil300 64 6ö
Concordta — 50 58 25
Daimler 60 ^ ^ 5 £4 3
TelmenhLia .160 lOO1;« 99
Tl . « 11. Tel . — | b 35 6
Tt .2us .iB. 700 68 62 66 25
Tl .e6 .6ig » . 80 - 0 50
Ttsch.Srditt 400 7 1 5 69 .75
TI .Guhsiahl 60 121 -5 120 5
II .SOH 200 20 5 3 9 25
Dt Schacht — 60 .25 59 7
Tl . S » teg? t 100 54 54
St . Ltetnzg . 150 87 5 37 .5
T ». Wolle «0 Zb 62 36
Dt . Etsenh» 80 32 .12 30 5
Tonnersmt . — i8 .25 ^6
Tre «d . Gard . 60 75 73 -5
Dürtopp 150 34 25 35 .5
TÜIield.Ed . 100 23 23
Thn . Nobel 120 83 .5 81 62
Eintracht — 945 94
Etleng .Bew 120 24 -
Ctienmatth 20 012 012
Eisen Krast 250 34 . 33
Eisen Mever 20 1 0 9 10 5_
Elberf .Farb 200 ' 16 .4 115 6
Elett .Lteser 200 72 .5 70 6
Et . Ltcht Kr . VO 91 .5 90 7
Els .Bad .WollliiO 30 30
Eilan , Soumro . 124
Ernemann 50 49 -75 49
(flmiij Baw 600 109 5 107 -1.

d U
70
6i>-5

74 .5
10« 37

1. 11
ffifl. Stein «. 700 71 5
ffaberBletst . 140
Kein Ante 100 94.
i'. eldmiihle 00 75 .^
FeltcnGulll .ZOO 108 ;'.
Krantouia 100 27 .25 27
Friedrich »» . 300 67 69
Stift « — 73 3
fflngg . Eise« — 0 -325 26 5
«« -» ..König 400 97 5 49
Gelseu .Berg 700 49 .25 73 26
Öclfen .WuB 400 76
Genschow — 39 39
GermLcm . 140 71 .25 70 .2G . f. ' t.Unt . 100 ug 12 106
(«Usemeiiier700 7 «, 75
Glo«enNw . 140 38 37
Koedhardt 150 41 an
GoldschmEN. 200 51 57 .75
G»rli >!« a» g. 20 60 -25 20 .25
Gocr» opl. — U 25 54
G- thaWag » . 60 J4 30 .5
(»« Min . » . 100 31 -

4. II . S. 11.
Sri «« » 600 1 04 87
H- cketh.Tr . 40 42 75 40 .5
Halle Masch. — 42 25 7 6
Hammersen 200 jr ;o 99
Hann .Masch.150 45 7 4g
Hann . Wagg. — g
Hansa Lloyd 20 42 4O S
Hartor « Berg 20 49 49

„ Brücken — _
Harpen ? «. 1000 101 .87 99 -26
Hartm .i0tasch .50 35 .25 28 .5
Heitmann — 61 .25 61
Hedwigs». 250 49 49 .25
Hilbert Ma 80 20 25 20 .25
HirschKnps. 150 85 83
Hochft .Farb 200 116 87 116 62
Hoesch Eis . — 78 75 7o .2o
Hosfm.Stte . 60 46 5 43
Hohenlohe — 10 6 10 3
HoUmann 80 4 8 45 5
HorchMolor — 40 38
H °tel»ttr .Lt700 85 84 5
Howatdwert — —

Ergänzung zum Kurszettel
4-5« ad. Schatz ,

anwell Ol
4 Bad . Schatz -

anw .08 9 .1114
3\i % Bade» »

75—07
g^ ^ Baden n.96
6% (s»rotztrasl-
wert Maanh .

4Tüllen nntt .
4 % Mez Bew
4Vi % An- t- l I
*Vi% Analol . II
4Vi%Amitol .II |
Sildd . Eilend

Ehem . In » .

Tvckh .u .W .
Email Ullrich
EnztugcrWte

Waaa

0.38 -

0 .24 0 .23
0 .25 0 .14

905 -

7?62 75
6 375 6 ?
bt > 5 6

t,6 84
81 üO
12 / 129
57 56
61 60
89 86 . 75
il 3 / 3 1>fi
28 6 28 .6
71 75 / 17b
0326 -

Ganz , Ludwig 2 —
Greven » ». 100 —
Grün u .Bitt . 180 90 90
Hirschb̂ ed . 500 62 61
.viimiwii Äig .iio 60 44 75

« ollm..» »d. 200 61 60
Soft» . Kell. 80 33 .25 -
Lothr . Portland .
Zemeu, 40 2 .87 2.75

Z0!a! tm .Ltn . 120 82L 82
MegutnBtzb . 100 -
MeherziausmltiO 70 70
Carl Me» 20 - 50
Moi .Maunh . 100 26 .75 28
RavenSd .Sp .200 2l .7s 2l 76
RcishotzPap .— 132 ' /« 132 ' /«
»theinfctdirr . lOO 112 5 109
»ihcidt eletti . 50 2 12 2
SalineSatjg .200 73 / 0 53 .5
eauiitg .Cii » .— 93 -3 93 fc
Schuhs. Her» 60 ^376 63
SiunerA .G 100 $6 .5 tb 5
« er .Bin .Arts .40 38 7o 38 .5
Per .Ultramar — 7 j 76
Jj' uil . Ion 200 £7 55
:vtttto »» ! l» .140 59 59

krallktiirtor LSrsv
egelmätzig und lustlos .

Frankfurt a . M ., 5. Nov . Der Effektenmarkt war wieder ^
der Eröffnung lustlos und zur Schwäche neigend , so daß bei dt'
ersten Notierungen zahlreiche Kurse ausfallen mußten . Spä ^' ,konnte sich die Stimmung auf Deckungen etwas befestigen , aber ^
Montanmarkt konnte sich nicht mehr erholen . Besonders Buder ^
lagen auf die gestern bekannt gewordene Geschäftslage des Wel !^
abgeschwächt . Schisfahrtsworte dagegen konnten sich befestigen , wo^
Norddeutscher Loyd neuerdings 2 Prozent höher gingen .

'
Alle o"'

deren Marktgebiete waren gut behauptet . Bon den Eleltrijö "
Werten aber lägt sich dies nicht für alle Papiere sagen , doch wa^
nur Schuckert wesentlich abgeschwächt . Deutsche Anleihen und Pi <""
briefe waren nachgebend . Die ausländischen Renten waren behaupln
Der Freiverkehr war unverändert : Äpi 0 .450 , Benz 26.50 , B «B
Bovert 54 .50, Entreprises 13 , Erowag 62 .50, Krügershall 79 .50 ®'
abgeschwächt 46 und Unterfranken 50.25 .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonlalwan .-

Berlin , 5. Nov . (Funkspruch .) Produktenbörse . Die letzttN
gen ziemlich stark erhöhten Preisnotierungen für Weizen gaben &>',
Käufern heute zu vermehrter Zurückhaltung neuerlich Veranlaj !»^
um so mehr , als auch die nordanierikanischen Kursdepischen nie«?
ger lauteten . Das Niveau am Lokomarkt war bis 3 NM . gedri>̂
eine Tendenz , die sich auch auf dem Gebiet der Zeitgeschäste voll ^
wirkte . Dez .- Weizen eröffnete mit 235,50 , März mit 238 . In
lieferung tum kein Kurs zu Stande . In Roggen sind die Lffel '
aus der Provinz nicht gröger geworden . Das war wohl auch
bei Grund , wesyalb die Abjchwächungen nicht allzu großen Ums
annahmen . Die vormittags geschätzten niedrigen Kurse wurden
der ersten amtlichen Notierung nicht ganz erreicht . Während nl
Sichten nur wenig verändert lagen , wurde Mai dagegen um 4
herabgesetzt . Gerste und Hafer offeriert , doch wenig gesucht.
Mehl , worin gestern in Weizenmehl erhöhte Umsätze stattfand
wieder still . Futterartikel still . J

Die amtliche« Berliner Prudukteunotierunaeu stellen sich lfitr
treibe und Lelsaaten it 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : £ ' (l
Mark . 220—323, Dezember 285.50—236 , Mär , 238—238 .50, sch» ^
Roggen : Mark . 139—142. Dezember 161—1Ö9.50—160-50 , März 171 ^ ü
äJiai 175—174 .50, matter : Wintergerste 149—161 , Sommergerste :
188— 910 , ruhig : Haser : Mark . 160—167, Mai 158. matter ; Weizew
27—31.25, ruhig,- Roggcnmcbl 20 .25—22.75, matt : Weizenklete
11 .50. rnbig : Roggenkleie 9 .20—9 .40, ruhig : Erbsen . Viktoria
Kleine Sveiseerbsen 25—27 : Futtererbsen 19—22 ; Peluschken 18 >
Ackerbohnen 20—22 ; Wicken 22—25; Luvinen , blaue 12—12 .50 ;
gelbe — ; Seratella — ; Rapskuchen 14 .20—14 .80 ; Leinkuchen 21 -80
21.40 ; Trockenschnibel 8—8-10 : Vollw . Zuckerschnwel 20 .20—20.50 ;
melalse 80/70 9-20— 9,50 ; Kartoffelslocken 12.90—18.80 RM .

* Magdeburg 5 . Dtt . Zucker. Weihzucker prompt Lieferung
10 Tagen 15.50 Mark . Tendenz fest. .

* Bremen , 5 . Ott . Schlichkurs : American füllt ) middling r
coltjut 21 .82 Dollarcents per englisches Pfund .

Metalle ,
* Berlin , 5. Nov . (Funkspruch.) Metallnotierungen.

lvtkupfer 139 .50 ; Origin .ilbiittcnrohzink (Preis im freien PenA
73.50—80.50 ; Remelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschäl^
heit 68—69 ; Originalhüttenaluminium 235—240 ; desgl . in
oder Drahtbarren 240—245 ; Reinnickel 340—350 ; Antimon Z
guluS 146—148 ; Feinsilber je Kilo 97—93 RM . Die Preise
für IM Kilogramm . M

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel, fttfl
Nov . 123,75 B , 122,75 G . Dez . 124,25 bez. . 124,25 B . 124 <5 , Ja «- .'!
bez. , 124.75 B . 125 (5 , Febr . 125.50 B . 125.25 G . Mäh 126 B . E .
G , April 126L0 B , 126,25 05. Tendenz abgeschwächt . — Blei : h
76 bez. . 76.25 B , 76 (5 , Dez . 75,50 B . 75.25 <5 , Jan . 75 B , 74.|Wj
Febr . 74 bez.. 74,50 B . 74 E , März 74 bez. , 73,75 B , 73,50 G , ™
73.75 B , 73 .25 G . Tendenz schwächer.

== = = = —
, „ . f

eia »t.« ön « — 8 .25 if
eiaftfutHH. 100 27 25
Ctttt .ffiöom . 300 50 50
6 «f« . 8 «It . 120 20 1?
etiniir ?R «ck400 69 -5 6°. >I
ElöhrKammg .— 119 , UJ
« ioe « er!»al, .20» 57 25 »X
« WUttgüinllüO 93 12 ? ,a
Straft . 6 #« . — 120 « » I
Te« »g. W . — 7 .1
Tel . Berliner 60 -
T» ome,Frdr .t00 68
Thiir . Salin . 20 -
IranZradto 80
Tülls .Klöha 20 -
Union Ctz.Lt . ?

MaM . - - cn I
» arj . Pa ». 80 60 rnl -'
B . T «. HHtl 300 103 -5 \ ii I
« .Manzsioft 300 282 Z(l I
» er . Jull 100 90 ti '
B . Mt . Halter — i>8
» .Berneis W .40 Z0 1 rj
B . Stahl Z »» .— , zgv . Ii ,
BUtorta -W . - 52
Vogel Trahl 40 48 *<./
Bogtl .Mafch 45 16 , L
« ogtl . Tüll — 48 -
!ÜBtro .£# tnn.l «o 05
Wanderer « . 100 90 lo
Ui:tB .viitmci luo 63 . h
Werns ». Sa . 60 »6 -b
Wefer-Wersi lio 0 , lCii»
Wesleregeln 150 10Ö .5
m' fl . rr .vomm — 63 6
,, EisenLg 250 J . 54.I
.. « tt» fet 100 36 -26 n
Si' iitgjfra 500 67 .,,j \
Williclmst, 40 32 l \
Witt .Glltzfl 200 £ 3
« ols-M - sch 80 33 5 hf -
Zetl?.Masili 100 ^ -3

tUflofs-iltt 50 48 -25 '- Ii

61 .25
60 45

4. 11.
« . — 36

H,ts» «0 38
Hi» i » ledsch . — —
Hydromelee 80 52
Nie Bergb . 200 _
Jeserlch « f. 40 J
Jungh .Setr .140
Kahla Porz. 100
Nahldanm —
Sali « scher« . 60
jlartSr.Masch.50
Kattowih Bg. —
C. W . Kem» —
KlöcknerWt. 600
E . H. « no rr
Ztilhlm .StärteVO 70
« otb-Schüle 100 107 106
Köln-Renelf. — t>63 PA
« Stn-Rottw . 140 84 -37 82.5
jlrantz u. 6». 60 37 25 37 2c
itronpr.Met.150 66 65
«»»»er«». 50 9 5 95
flhffh . Hätte 20 3 3 5 33 5
Lahmeher 150 / 6 6 77 -26
Lanrahiitte 50 34-9 34 .5

a W U S& 4
Sinitnb .St 500 36 5
Lindltröm 200 i09
LingnerISJ. 140
Linte -Hoffm

37
11°

u
*

3b
.>8 .26
60
26
12.5

SiriT
' 365 U3 ' U 112

Lorenz Tel. 60 ' 6 73
Lüdensch. M 60 34 75 36 .75
aiiagiru » 50 3/i >
Mannes « . 600 61
Manssd .Bg . 50 62 5
Maricilhüttk 80 26 .9
Masch.« al»>el - 13 »
M .Wed.Ltnd. 40 117 '/« 117 '/«
,, Zittau 100 60 7d 60

UJithcr £ 1 « . 20 1812 18 32
üJliag 20 80 5 80
MiiU .GcnesilOO 64 -26 63 .75
Moior Xtuij 250 39 ö 37
MUH). Berg 700 tO bl
Jintarsuira 100 40 .5 40
NeptnnWerft — - -
Riederlaul m or» ohle 20 85 84
HUrttfabrtl 80 -

Rartk .QtaauBt—
4. tl
015

6. 11
015

» Stiing *» 600 97 .7 ? 97 .75
600 92 .1 "91

60
427

„ Wolle ^
Nürnhg .Herl . — 61
v »ers« t .E» . 100 44 .1
. « isenEarvlSO 34 3b 2
„ » »« » . 400 6012 5771
Cflinq -etahl — 63 b 53 -b
O» » .P °rlt ..Z .50 70 67
Crensttin 200 62 25 605
Panzer « ..« . — 45 4 .5

1SSÄ
™

68 66 75
Pintfch 600 t6 .1 56
PltllerWt »g .l20 55 db
Vreußengr . 400 99 96
Rath « .« »». 100 41 39
ReichellMel. 100 53 25 bO
Rh . « rannt , 300 1 32 'M 132 ' ii
Rh . Elettra 100 .- fc.5 124 -1
« » . Ralw » — 78 -5
Rh . Stahl 600 SS 62 5Z
»I». Ii . « alt 300 -
Uihenanta (ih . 60 29 12 27
Riedel « h . 40 47 43
WotfstM » 1000 d5 -25 56 25
Noddergr »be400 286 5 286
»tomdach H . 300 27 25 2 3 12
utoienthPor »3<>0 / OS H9
Rütierswte .lvO bl 25 68 -12
Sachsenwerl 20 »9 -5 48
Sachs.. IH»r .
Portl .-Zem. 150 71 25 72 5
Saljdetsurth 160 132 128 5
Eang - rh .M 60 ' 1 71
Sarott 20 107 1O6
Scheide« ann200 32 25 3U.b
Schering chem.— - 116
Cchlei .Bcrg 100 120 118
Schles . le ; ,. 100 41 7a » 1
Schnetdcr H 80 36 ~ 3 „ 5
SchollerEitors — 31 31
Schuh Sali 100 8 - -5 79 25
Schuckert et . 700 6612 62 8b
Schwelm« . 1000 1 20 ILO
Seedeck 200 21
Sieg .Toi .Gusz40 27 2r>12
Siemense .B . lOO 63 70
. Glas 200 i-8 75 80 5
. Halste 7oo 81 . . 78 7t

„ Waldhof
Zimmern ,
ZioickMasch
ii » >»ni » I.

V̂ ' ert «
Tl .Lsiafr .
»leu-Gninra

100 79 o
4" 16 1
20 47

_ - .5
20 16 «V»CU»V>)UtnCO «U i.Dfc» _

Llavi -Minen — 26 37

Frankfurter Börse

ätaatspapierc
in %

5% It ReichSant.
4% St . ilteichsanl
3W DI sKcittisaiU .
3 % Dl . !ttet « sa »l .
5 dl Scha>«a» w Iii
4 dt . Schatianw . III
l ^ Schaiianw .IV . V
4 ^ Sq <»ianw . Vl . X
4 ^, jiSch .-« »! .1.4.24
4 -̂ Tchuhged. 08. 11
Zpariirän .-Anlrlb »
Awangsanteihe
t % i ' rcuft . »onfot»
3Vj « i*ieuft .öan |ol8
3 dl Prenft Coniol »
4 dl « ad « nletheOl
3 dt .Bod .Änl »8 .14
4 dt .!?a » .« nt .» 1019

«it adget, Mt
Wu dl 02 04

» »1 Bah « Eilend
, dt . Bahr tktlenb.
i »t. » o,e . « Ifen».

vom 5 . November
4 11 b III

216 208

250 240
410 380

- 0165
48 .50 45.bC

125

235 -
2b0 -

- 200
106

220

250 -
250 250

3*i*»t<tU .<PrU>rtt
3Vb m . tont . 81
i %fiia
S »e».-P »rt» « te»
i ',i % am . « ot »
Zoiuürten
4% U Wolbrcntt

Baaken
Bad . Bant 100
Barm . Bloer . 20
Darmst . « t . 100
Teuische Bt 100
Tlslio -Ges 150
Dresd . Bant 80
Metatldanl 160
Mi » etd .» rddt20
DKtt » rddl —
Rh » redlldt 40
RH.HHH.-Bt 100
S üd » . Tis !. 100
Welt»» ftrfr . -
WlenrrBant » . —WUril.Rothl .400

4. lt . i, II

Ii
7 .575
12 .8

27 .75
1

102 ' /.
104 6
101 .7
100
76
89 .5

662
7c .1
58 5

8b 5
0 03
4 32b
60 .5

6 .5
35

7 .575
1205

27.5

W
'

102
100
75 5
89

6 .8
81 ,PB .3
88
0 03

5
63-5

Industrie -
Papiere

Hapag «00
Nord ». Llohd 40
« rau . irtchd 400
Ädl . Webt 50
« dier tt .CDu .tou
« » ter Mieser 40
A. <t <9 . 100
« ngloGuanoliKt
« Ich Zeilft 400
Badenta Wh . IS
Bad . Anilin 24u
.hio Masch.

Durlach 200
i' ad .Uhria » 4U0
Öttßin . ve 200
Bingwerte 60
Bührlng 60
? rm .Hdl»g SCi.
l>lirm .i»lrltsti2U0
TalmIerAiol 60
Dt .Silrnhdl 80
it . Siold liMh
Silh .S « 140
DI . Berlag
Dingler 100

4. 11 b. 1

68 .25
7326
52
29_
275
92

t>8 .25
74
52
29 .2t
2712
91 .2t

60.25 49

118
94.5
15
7125
36 5

61.6
116 «/»
25 .25

116'/,
94.6
15_
34

61
116
25 .7

73
10

78
7

Ihckerh .WI» 60
ttiieuwrrt

» aiserslaui 40
El dt . Aar» 200
(fltltt L ' cht

a . Straft 60
Eleltr .LicterA )!)
»• il .# « Wollel >xi
Emag 60
EAg .Mat -h >00

Etil Spinn —
Zahr Wen « 100
ftflt .tt .14ntU .300
Felnm .JelterI20
5 tlt '4.' otutnl | H)0
Fuchs Wagg 20
Gan ^, Main « 2
Germania 100
lAoldlchm fh .2011
Grihner 800
llriii , ii .BiIf .180
Haid n Neu 300
Hamme«ien 200
Hans Fiiftrn 300
HcddH « uvt 100
Hdlbg . Frde , 5
Hirschttu»ferl50
Hoch u . Ties 20

4 11 t> II
3175 315
17.6 17 .6
116 .5 116

72
92.25 91 .25

2o
0 .165 0 .15

36
50 .25 fO
40 38
64 64
10

0 21
0 05 0 04

108 109
60 8 .2t
87 5 6/7c
89
69 75 99.7
537b 53 .t

85
40 40

Höchst .Kar« 200

12U

Holzmann
Holjuertohi
Hhdromete »
Zr - g
Jaaghant
Uaomgaru

» olsllsl «.
Äarlc.r .Masch .50
.«» irEainliu 80
Knorr Htdr 50
Kons Brann 16
ftrauft u .(fo 50
Krumm Otto 20
Lahmeher 150
Leihwert 250
Lkd S » tihar » 50
Linol Mar 120
Ldw.Walzm .500
Maintraftw >40
Megntn 100
Metallqe , 120
Mez Sahne 20
Metw .Rnod 20
MoennSM » « >
Mt Den« 250
Mt .Oderur , 250
R. « . U. 100

4. Ii
116 70
47 .5
40

70
27.12
28
46

6. II
116 . 12
48.5
40

a «
i 9 6
685
2/ .1
45

"
5

36 .5 36 .5

77
69.2 .-
26

48
68
28 6
94 *>
2 -
50
29
3025
39 -5

76 .2 .'
69
82

_

465
6 -1.75
28
93
23
50 2
23 5

30 .5
39

Cleatoerte *u
PetersUnio « 80
Bf.« ah .« a»f 60
« einig .« -»» 80
Rhein . El . 100
R »ein .MetaU150
Rhenania 60
Rodderg 60
HülgerSW 160
- chlinit 100
ZchnrllKrtt 100
Schuckerl 700
SaiuhBernrlS40
Sainhi .Her» 60
SchiilzGrünf 20
Seilt » Wolffl20
Sichel 40
Siem .Halste700
- inalc » —
SLdd Draht 300
Trttotw .Bef —
Idür .Llefee. 160
Uhr ivartwqt . 40
Ber .Dt .celf .400
Ber .Eati .ftah 60
Bollomvad 50
Botgt Hasner 26

4 II » Ii
20
-5 .5 55
36 0 35 5
49 -- 51
?93 < 18.6

% 18
61 .12 60.6

£05 47
67 635
31
23
35
28
2.5

81
40

65
25
50
23
60

31
23
35
2 /

26
80
41

62
65
25
50
?4
595

4 Ii d il
Wah» Are, , 4u 62 .5 61 .87
Wohlmulh 40 - § 2
zeuil .Ä. aid« . luu 79 z 56
-jschockewt . 20

Zuck Wag» 40 465 , 6 2
Zuck Frlenl 40 52 58 6
Zuck Hrildr 40 q7 .5 46 .?6
Zuck. Offltein 40 46 '44 76
Zuck Rheins 40 47
Zuck Statt » 40 4 / 6 6 5
Bercw . . Aktien
Berzeliu » 100 20 .5 21
Pochum.Guß 700
Buderus 200 39 .5 36 6
DI.Lu/durg 700 67 66
tftniucil .ttm .tioo 110 108
GelienI .Bw 700 76 25 ?4
Harvener 1000 102 99 5
« alt Afidleb 50 10 .5 10t
Detteregeln 150 109 6 10 ? .!
Mannrsmw 600 61 59
Mansfetder 50 62 60
Lderdedarl 100 46 44
Od .Eis (sarol20 37 31 7k
Phi-Uli « gd. 500 68 .25 6 ?- 5
Rhtiit .StoDl 500 - 54 .6

Romd .HIttte 300 23
Salzw .HeUd .200 68
etinnesixied 400 67 5
! e» uS Bgd 20 4b
Ber . König, n

Laurahülle 50 35 76

Frei * .- Werte
Äecker Kohle —
Ben« 60 27 5
Frls . Hdl». — 60
» rugersh .KaliiiO 78
Lanauto — —
vtanatt .Wgg.iou —
5 » Bad .Holt -
Werth Anleihe

5^ Bad .K°hle 8 42
zr .Pidr « t .« ol» 60 °>
Mannh Kohle
5?iHeIi .Braunl
5 '̂ Reckargol»
6« Preuk «alt
a^ Prcu« . Rogg
., '? :»>hein.M .,T»
5 ?i Sachs.Brt.
5^-Sa -HI. 'Hogg .
57«Si>d» .Leil« .

92 ?
4
3
*
82

58 5
2 36
6 3
1.4«

y '
\4

?!
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Zwangs¬
versteigerung .

den 6. « o-
I S ^ it r 1925, nachmittags

». Uhr , werde ich In
Msrube . im Psand -

I « Jttnftr . 23, gegen
291 ® Zahlung im $ioU-
QÄ :

£9f ^ .nttlch
1 Clubsofa und

2 Sessel .
Jjwstuf * . den 5. Sic-" " »' X 1925. 51875

Böttcher,— i
™er *̂ t3^ogttg6cr.

Zwangs
_ Versteigerung.
[K iL ? * ' werde ich 1«

U!> Vilm «Tie .
K2 #' \ fi' ff" 1 bare Zab -
rJJJ Im B « n»reckunzS >
^ Bffemit « nerftri-

^ Hobelmaschine
U* * * 18 r u n e , den 3.

thf ""fnbrt 1925. 21879
m » Uder ,

^ ? ertchts »oll zieher .
Zwangs -

v^ steiqeruna .
Ü
U„ k. S?m«"">. den 7. « c

S !« r m*« 1925. nachmittaaS
öM werde Ich In

# R,?! "«" » . beim Na«-
C » ' . atBen bare Zab-

li" ; toi. . '5L VollstreckungS -
11 g,£{. öffentlich verstet -

Ä S | S5r
gftil i Zrbettsvfer »

j Jaftntwaneititi<" l « chretbmafchfn ,
| 828 ? EX<ntWrt*

6cfirelW1f«
bjfWtnme , de» 4. Wo-
«Ä 1 21881
XJLSL, Geri cht Svoll zteber .

Ächtung !
Keyler .

noch
' ^ nt?«

JSffiL ®« rit f . d . fit/jel.
ta# » v Kegelabd. : Mon.
Ü?>8J £ fflJtan& ? • mr"an die W<ih Hr

SÄ « « !?." Ct tUunatfnittni )cn

Werk.
Objekte.

«& trjxtua »«»« « «»«
mJJIJyf » « rb* naimott -
tl ' ?I » <' iUj«beB,l8bal6
«»<*? « evr benöttgi

Zati sche Presse
-

~
Wantbeamtei rall, sucht die

»ichaft ' *
ltngen

^ »W* möglichst mit
«^ . Welch e« sofort »«-
*lt S?U.bl wird, unter« t mirb^ unter
^ ä35j }( .

w *"

| tobt ntt ?i« 8« e der
S?x« tu ».(!,ficWte NSH«

unter den°>« ig ,
'
{." 1 Bedingungen

iiP «cS»*i toufen-
5881 £ ?*

^ .unter Sil .
Badtsche

. Äanuar
(äj . prima
Schweine -

intt Metzgerei
^chen wl'/ 'Ji ' «der Shn.

mit 4—5
ZZ. Ä «- , u poch.
Sj . 4g« z°kfertcn unter
^ 5 ^ Me ® "*

Bitten 31745

VSf
!shSus .

*S . »!255i llfer

Zu verlaufen :
Wildbad

>au» mit Lad . 27 000 Ji .
In, . 10 000 Ji .

Heidelberg
n . « illa . 6 Ztm ., 2 Ms.,
gr . Garten , A>000 Jt .
An, . 10 000 Ji .

Achern
vtlla 7 Ztm .. 4 Kam¬
mern . gr . Garten . 25 000
M. «V 12 000

Pforzheim
n . « illa. 5 SJWv 1 « I;.
är . Garten . 26 000 M.

In». 8000 Jt ,
Karlsruh «

Einfamilienhaus , 6 gr
31m.. Bad . fof . bezteb
öar . 27 000 JI , Anzahl .
10 000 Ji .
M . Bnsam , Karlsruhe .
Herrenstratze Z8. Z174Z

Jchfvch « in Mittel - 1
boden .Overianb .Kon g
>»an > Einoen a/S
Titisee , c . in guter
V«« t ei «

Se !SäsIsdM
W rtlchakt . Wärfeiet .
ffonO ' tores mit Snfft
od V ->« S IHM tti » i
baut » ein ®ti (64>I#
>m P »e,ie von 8« —4 1
Mille de « bälftiaej
Barzahlung lowri ««
Ia « s- >». 4SÄla

<NeN Offerten mit
« etourmarke erbet .
Karl e . Spavnl «

Cbe * fnrfi .

Geschäftshaus
mit fofort fretw . *9oh*
nuna iL Kolonialwaren -
Gesch. »u verkaufen.
Vre «4 24 01« « n,ahl .
K000 JI . Angebote unl .
010390 an die Bad . Pr .

3 » oethoafen:
Zn lebhafter , «chbn .
auch e Sremden u
tkn aüsten viel be -
luchter beliebter u.
inler ' sfant Giabt -
$ 4n ) .itjtvfllb - iHon »
t ;Hobnftiotcm )ntiIO
tft ein schönes
GesctiäftS ' iLWobDbaos
«iretftebd (ttfbauBi
mit Laden mit,wei
breite » Slbausen »
u 4Z .- Wobn .,ion» e
auherh . ~i RSimtn -
Wvbn . nebft fltofc .
Hos u Karlen iae-
etanetal » Bauplatz »
»»« vlett . baldiaft
be «t » bar .vreiAw.
,u v « rk Slgnet sikd.
weil In bester Lage
der Stadt , fllr »ed
Geschäft. ^ ftabrik
büro mit ffSöhnnng
sowie anch aiS Pri -
voibau » .Vr 40000 ^»
bei entipr . Änzabia
Nur ernste Selbst »

reslekt . erdalt . AuS-
knnstdurchSmmob .»
Büro >lV ' Sa
Wilh . Wolf
Baden - Baden .

Villa
Borcrt v . Fr - nNnrt

o . TO, 6 Stinm ., Tiere.
3 Manf ., alle med. Einr .,
2000 qm Garten , gegen
ithnl. Obs . in Baden -Ba -
den »u tauschen gesucht .
Offert , unt . Nr . 4997«
an die Badische Presse.

betraten !
»^ Zrwlitelt reell :

HAUS
mit 5 Lim .. 2 Manf ..
Bad, gr. Küche , fof. be¬
ziehbar. ut verlaufen .
Preis 22 000 M , An, .
6 —8000 JI . Angebote
unter Nr . 21747 an bte
Badtsche Presse.

» ^ ' nheiratenl

ftt'si ^ •
aB

SJm « re» durch

tiS 81 " 19nÄ

Privathaus
Weststadt. massiver Bau ,
» mal 4 u . l mal 8 Zim
Küche « einaerlchteiem
Bad Etntahrt . Hai Pr .
!80iiO. An, . 3— 10 000, »u
verk .

Angebvie « . Nr . 21003
an dte . Vad . vresfe ' .Ehrbare

^Annäherung .
" ' " ei'm 3 -, katb ., an»

Erscheinung,
r ? 1 Herr» , Hand-

'"bun' n Näher« « er»
(leboi . ?„ ?u treten . An- Federpritschen -

Wagen
50—CO Ztr . Tragkraft ,
gebraucht, aber noch gut
erhalten , z u kaufen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 21791 an die Ba -
dische Presse.

A ? ' ' Mitte 40
geobjW ^81-, eig . gutes
Kllns« . \ «rötz. verm . ,
!s,̂ "" Sfrau m . etwa»

Jwn tteit baldig , ffbe
S"«tboÄ *il ncn- Nab.
516618 *' ®'« « unt . Nr .die » ab . Pr .

Mov . Bücherschr ., Di-
plom. -Schretbt. , Stühle
u. Diwan zu kauf . ges.
Angeb. unt . Nr . D10679
an die Babische Presse.

Ladeneinrichkg.
sur n . raoen , r>. « rivn-
kciuscr gegen dar bei bil-
ligster Berechng. zu kau-
fen gesucht . Offert , u.
JB10677 an die Bad . Pr .

IßMtLWÄi

fchw. eich . vrima Arbeit ,
mit ^!» ar . Evieaelschr .
ov iI .Kriftai - Gtäler , eckt
weikem Marmor , mit
Pa «e« iroste . werden »«
dem « nfe . n >ebr Prei « « .
Mtt . 720 °bS

j
« ;ben

MSbelhavs Seiler
W - lbstr . 7. 209ü(i
Mn hlitnnafTlelchtftniin

Chaiselongue
sehr vreiSwert zu very .— strafte 2.

BZ281SMüller , Ciictliastra
4. Stock .

1 gules Sofa
tft bill. du verlf . » 22823
Winters,r . LS. 4. Stock ,

Von Freitag , den 6 . November , bi« Mittwoch, den 11 . November
veranstalte ich in meinen s&mtlichen Auslagen eine

In garnierten Kleidern vom einfachsten StraBenkleid bis tum

eleganten Ballkleid In Wollstoff , Sammet , Seide und Spitzen

Ich zeige Ihnen in rlesengroBer , nicht cm Obertreffen der Auewahl alle Arten In Fassons o>
Stoffen der diesjährigen Mode , mit Preisen , woraus Sie meine absolute (Jeborlegenheit er¬

sehen ; ein Besuch In meinem Qesch &ft wird Sie davon Oberzeugen I

für das was im Mete
flBfl meine Pretfe BBcrretdri ifcflrtgt
IBBIBfIft*"*1-1"1*" ■ IIM1MI—l—llUSSILIS^ — —BMB— IIWWM" MB— WUM — ^ ™ °

Meine LAger In Kleider , Mantel . Jackenkleider , Blusen , Morgenrock « , KostOm -
röoke etc . för Groß und Klein sind « Riesengroß «. (Die Zahlen gehen In die vielen
Tausende .) —- Ich trage der Geldknappheit Rechnung und habe infolgedessen die Preise schon
jetzt ganz bedeutend herabgesetzt . — An bekannte Kundschaft bewillige ich ohne

Prelaaufachlag Zahiungserleichterung

Vers &umen Sie nicht, diese Modenschau ohne Kaufewang zu besichtigen 1

Bitte auch die Vormittage zum Einkauf zu benOtzen. Aufmerksamste fachmännische Bedienung 1

Wahrend obiger Zelt habe loh keine Mantel ausgestellt
Die Auswahl geht auch darin ine Unermeßliche

KARL/RUHE - B - MARKTPLATZ
•• ' ~ . v • • •. •Vi' . S" ... •• : • £■

iV-r"- .• WH

6 od . 7 Zim .-W .
tn gutem ® ajite u . guter
Lage »u mieten gesucht
ev .l. Tausch gegen 5 Z .<
Wohnung . »jujcbtlftcn
mit näheren Angaben,
Mietpreis usw. unter
Str . X1I/C04 an die Ba¬
dische Presse.

Sonnige
2 Zimmer-Wohnung

in d . Weslsiadt zu tau -
scheu gegen 4 Himmer-
Woftng. m . ZuSey. . eben -
fall» Weststadt . Angebote
unter Nr . BI037K an d.
Badtsche Presse.

Laden

derlage , evtl. mit anstoh.
Zimmer sofort ver¬
mietbar . Angebote unt .
©10G68 au die Bad . Pr .
Schöne sonn, beschlaa »

nahmefreie
4 Zimmer »
Wohnungen

<Weiheräcker )/ B221V
SchkneS, große«

Zimmer
leer, auch für vor » ß»
etanet , MarttpIad -NSH«.sofort zu vermtet . « nge-
böte unt . Nr . 10KSS an
die Badische Press«.

1
Wohnen Sie mSbl.
oder verreisen Sie

und wollen Jor l«ev «ck
vromvtu dt » , bei . habe».
>o rulen Sie an
172<G Kübel .

Dtenltmaun 91* 8
{teiieritnans W , 2 . St

1 schone, mösitfrt »
Zimmer

Woh». u. Schlaŝ im« « .
m . 1 Bett , tn g »t . Hause ,
elettr . Licht u . Terrasse n.
d. Garten auf 1. Dez . zu
vermieten. Stabelstr . 6.
nächst Mottlestr . B2264Ö
Zwei grobe , schön ml>b>
ltcrte Ztinmer , Wohn- u.
Schlafzimmer, a» soliden
Herrn zu verm. , n . it cd.
obne Älavter . ©2*813
Friedenstr . 11 , 4. Stock .

Schlaf-
Zimmer
hell « ich«« , besteh . :
2 Bettstellen . » « » ste,
2 Nachttische tn. echt
weiß . Marmorpl ., 1
Waschkommode , 18 »
teil . Spiegelschrank ,
t « 0 om breit , mit
Lvalglas , 2 Stühle ,
t Handtuchhalter w .
für SV« Mk . abge .
geben . 2147»

Waldftrahe22 .

Möbelhaus

Schlafzimmer
bell eichen , mit Spiegel-
schrank, 1 .80 w , n»d
Weitzel Marmor , zehn -
teilig , Preis 600 Ji .' merSpeisezW,
dunkel eiöM , Büsett
1 .80 m . neunteilig ,
«80 M, » 228« )

Herrenzimmer
dunkel eichen , Bvcher-
schrank , 1,60 n>. sechsiei .
lig . 600 Ji , hat abzng.
Schreinerei . Georg-
siriedrichstr. 12. Alles
beste Schretnerarbeit .
Schlaszimmer mit Ma -

trayen 320 Ji , Bnseti m .
Kredenz, eich ., 240 M ,Trumen » , Diplomat 55
M . mod. Betten , neu,mit Steil. Wollmatr .
110 Ji , « chriinle, , pol.
Büsett 150 br .. 170 Ji ,
.« iichcnschriinke. neu, 120
br . , CO JI , noch vieles
billig zu verlausen,» ischmann , Zävriugerstr .■h . Möbelg. » 22807

Eichene
Schreibfische

125 Jt , Bilcherschriinle .
150 — 200 JI , Kleider-
schriinke, 115 M, ei » e u.
nulib. pol , Bettstellen,
beste Qual , zu verkauf.
E . Schweitzer , TOüblb -im
Lainevstr . 51 . 21401
Trumeau , Bertllo , Sil -

sctt , Spiegelschr., Wasch -
kl'mm. m. Marnior u .
Zpiegel, Sosa , Be t̂ .
Dam . . Tchreibt.. zu verkf .
» errcusiraiie S. S . Stock ,
link». y22Sli >

« in zwettürigerKleiSttMiili
aebraucht , 5» vcr -
tauten . SIMU
iöeranienstr . 28,111.

Matrave «. Pa >. » !vett -
rSiie , Ciiaitetongne ». Dt -
« an .> uno Schsnerdecken
bat billig abzugeben , evtl .
Teitzablung . ib7ü&

« elirsdor ».
Schufeenfir . ?P

«voller, antiker,
groß . Spieget mit Gold-
rabmen 5V JI zu verlaus.
» -Mldstrafte 2

^ rU,
Äl' ctftcS , eisernes

Kinderbett
m . Matr . , f . gut erbalt .,preiswert zu verkf . Vik-
toriastr . IS. Part . B22?06

Eine gebrauchte

LanZssZe
sowie ein Neiner, email¬
lierter Kochherd slir Holz
und Koble . Plattarötze
56X82 , zu verlaus . 21835

KriesSstrafte 236 .

Fässer
ea . 60 Liter , zu ver¬
kaufen . BWS25
Ludw . -Wilftelm-ApoI !,ele

Lesstngstratze 4.

Quaittäie - inSät

Pianmv 's
lebr pretSw anchb .TIzbla
Scheller ,

Tafe5k!avier
« cbv . , gm erblt . , zu ver-
lauf . : Waldhornstr . 14 ,
V, rechts . » 22741

Pianos
erste Qualitäten in led
!-luSsÜ >i »ung bei I64W
Ph. Koliensteia Sohn

2t Sosienst «. Lt
Kein Laden . Bill . Preiie
XaliliinaSerletchierun «.

Aelter«, sehr gute
% Konz.- Geige

(f , Schüler sehr geeign.)
mit n . Bogen u . Rasten,
für SO . « zu verkaufen.

KrebS ,
Amalienstr. 75. 21887
Grammophon « . weifte

Küche zu berkf . B22Ä1
Ziibringerftrafte Nr . 70,
S. Stock .

LlhmbiNNWver-
katift

verleiht . Brilrr , Wald ,
strafte 66. B2Z72S
Große , moderne , schwere
BiiPGSChreibmascIi.
mit ffimil. Neuerungen ,aret Jadre lchri >tl . Gar . ,>abr !lne » . uurMk 265. - .
Evil . Teil ^ dlg Ltolz .
^ rfnunnmift r . 1 ViiMiin

Zu verlausen :
Gilt 8/24

Peugok -Wagen
m . elektr . Licht , 4 Sitze
u . 2 Notsitze , neu lackiert ,
zum Preise v . 8500 M;
X N .S .A . -P0M )
2 î PS . noch gut erhalt .,
für 650 Ji -,

1 ALright
2% PS , bereits neu,
z. Preise v . 650 .H .

Anto » Sax ,
Kraftfahrzeuge,
Kurvcnheim ,

Telefon 26. 4996a
Ein neuer , 4ri>driger

Handwagen
mit Federn u . 1 Prit -
scheuwagcn mit Federn ,
2.>—SO Ztr . Traglrast zu
verkaufen bet Schneider-
meister K . B i l l ni a u tt.
Scheffelst ». 56 . » 22794

Zu verlaufen :
Lanz -Lokomobil

fahrbar , aus 190t. 8
Atmosphäre, 13 PS ,
garantiert betriebsfähig .
Tie Maschine bat nur
wenig gearbeitet u . ist
noch sebr gut erhalten .
Ana . sind zu richte » a» !
« . ^ ischman », Drescherei ,
Schwarza» , Amt Bühl .

Citroen
« Bio , 2 » Sitzet , fofort
zu verlausen . Ü22.' 7t
rn »me »»ysi « «rft » . 17

Herrenrad
, . Freilauf u . pr . Be-
etfung billig abzuaeb.
iintbeim. Hauptstr . 100.
200 leere Kisten

mit Schiewver u ^ char «
niere . GtLhe 48/45/45 , »u
nertaus . Dötterv »« ^
Cl ». Mu ?>olf » r . 2S'

l eis. , Sit. SfOuofc« , 1
guter GaSyerd m . Back-
oseu , 1 cts . Bettstatt m .
kompl . Bett . 1 grötzerer
Pbotogr . -Apparat , 9x12 ,
zu verkauf. Näh . Hübsch -
siratze 42. I . » 22792"

eFiti aut erhaltener
Kindrrliege - und

?en
zu verkf . bei : « irstiitter,
KriegSstr. 167. S . Stock .

1 Herren ^
Wintermantel

preiswert zu verkaufen:
Hertzstr . 8, Part . » 22786

Gut erhaltener Kna
benanzng und Mantel f .
d . Alter v . 12 g . . billig
zu veranfeu . » 22814
Wiltielmstr. 27 . 4 . Stock .

D .-Kostüm,
T . -Mantel , Gr . 46—48,
ar . Mil . -M - ntel . Knab.-
Mantel f . 12— 15 Jahre ,
alle « fast neu, billig zu
verkf . : Freitag 3— 7 Uhr.
dtais erstr. 237 , II .

Raxilait - Schlüpser
sowie gut erh. Maren «« -
Mantel f. grösj . Herrn
billig abzugeben : Bern -
bardstr 11 . Part . , recht ».

Pscrde -Dllng
abzugeben od . gea . Fut >
termittel , auch 2 gute
ssuhr -Geschirre. Ubland.
strave 8 . II ., lkS . » 22765

LDJ

Srstklasstger
Deutscher Schä -

ferhund -Rüde
66 cm Schultervöbe. sehr
ivachsam und gehorsam,
umständehalber pre!S-
wert abzngcbeit. ^!efl .
Anfragen » . Nr . 49S7«
an die Bad . Presse erb.

Dobermann
Hündin

mit pr . Stammbaum , zu
verkaufen. » 2!°" ~

Werderftraftc 72.

Laden
,u mieten gesuckit . gleich
welche Lage. Angebote
unt . Nr . G10657 au die
Badische Presse.

Akeller
od . Zimmer , welche » al»
solch, benützt werd . kann,mtt anschlietz . möbliert .
Schlasz ., womöggltch m .
elektr . Licht und evtl.
Bab . auf 1. Dez . oder
früher , für dauernd zu
mieten gesucht . Anae-
böte unter Nr . P1VÄS
an die Badische Presse.

Wohnung
gesucht.

Beschlagnahmefreie3— 5
Zimmer in mir guter
5-age . am liebsten mtt
«Zarten ebtl. auch Etn -
scimiltenbau» möglichst
sofort zu mieten geiuchi .
Nur auSsübrliche Auge-
böte finden Berücljichtt-
aung . Offerten unt . Ii .
Postfach 66. » 22899Werkstatt

oder heller Raum , evtl.
zum Umbau für eine
solche zu mieten gesucht .
Angeb. unt . Nr . 610078
an die Badische Presse.

Sin « ruh . Familie sucht
Zimmer u . Küche
sofort od . später , eventl.
auch Mansarden -Wohng.
Angebote u . Nr . G10603
an die Badische Presse.

Ruhiae » , kinderl. Ehe-
paar sucht
1 Zimmerwohg .
Angebote mit PreiSan -
gäbe unter Nr . 2) 10624
an die Badische Presse.

Kinderl . Ebepaar sucht
leeres Zimmer

u . Küche ev . geg . Miete-
Vorauszahlung . Angeb.
unt . Nr . AI 0656 an dte
Badtsche Presse.

Eine
1 - Zimmerwohnnng

gegen FriedenSm . u . 100
M Abfindung von kin¬
derl . Ehepaar sofort od .
später zu mieten gesucht.
Ossert. erb . unt . W10672
au die Badische Presse.

fzimmer 1
Große« leeres Zimmer ,

Ost - oder Siidstadt , zu
mieten gesucht . Anae-
böte unter Nr . ?) l0649
an die Badtsche Presse.

Geschäftsmann sucht per sofort od . IS . Nobemb.
2—3 Zimmer mtt Küche

tn ntb - Sause. Offerten unter Nr. R10667 an
die Badische Presse .
Gut eingericht. Wehn -

>!!*> Schlasztmmer. zen¬trale Lage, möglichst m .
Telephonanschlutz, von
Herrn zu miet. gesucht .
Angebote mit PreiSan -
gäbe unter Nr . 21505 an
die Badische Presse.

« ut möbl. Zimmer
elettr . Licht , sofort zu
vermtet . Mar 'enstr. &3,
II . , Schwetckert . » 228i2

Gut miiil . Zimmer
zu bermiet. Rixtlietmcr -
strafte Nr . b, S- Stock ,
recht?. » >22811

(Bul ntöftl . Limmer
m. elettr . Ltcht . fof. »n
vermtet . : Amalienstr . 46,
Zigarrenladen .. » 22749

Zimmer mit Kost
an 1 od . 2 sol . Arb . zu
verm. : Sttltngerstr . 21 .
parterre . » 22774

Leeres Zimmer
part ., sof . zu vermtet . :
Hirschstr . 33, I . » 52197

Möbliertes Zimmer
mit elettr . Licht z>> ver-
mtet . : Götdestr. S2, IV .

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten zu Venn . :
Ludwtg-Wilhelmstr. 2. 2 .
Stock , linl S . » 22778"
Zimmer zu verm . .

'
schö-

neS , gr ., ohne Geaenüb .,
leer od . möbl . : Augar -
tenftr . 49, S . Stock . lkS .
Huck . » 22196
Frdl . möbl . Zimmer

an fol . Herrn auf fofr -
zu verm. : Hüblchstr . ^
1 . Stock . » "

Fn Turlach
» reftes , gut möbl.,

Zimmer
Mtt elettr . Ltcht , Nähe ».
» ahn zu verm. Hu er-
frag . u . Nr , «lOfö« tm
der Bcidischen » reife .

MSi' llcrtes Zimmer
an .Herrn sofort zu ver
mieten, Beisortstrafte l
Hinter^ .. 1 tt . » 22811

JKlrnrncr
gut möbl. , beizb ., elettr.
Ltcht , in nur ruh . Hause,
mit erstklassig , » edlen-
ung von 45jähr . Herrn
gesucht . Angebote unter
Nr . « 10621 an die » a-
diiche Presse.

'jleiittcc üliinlt «
sucht einfach rnObl .

Zimmer
mflil . Zentrum , "ingeb .
n . Nr .Ä, - »4o . d . Rc,d . Pr .

n >9bl Stimnier
iev . Ein « ., möal . Zentr
ver fof .. e » tl 15. v Kaus-
mann gel. ^Angebote » . STIr C10691
an flle „ tfinf Prelle *

GeschästStät. Frl . f . fof.
cd . 1. Tez . einsach möbl.
heizb. Zimmer

IN. elettr . Licht , tm Zen -
trum der Stadt . Angeb.
unter Nr . AI0V74 an dte
Badische Presse.
Rubtgee yräulein sucht

gut möbl . Zvnmer
auf 15 . Nov. , Im Zentr .
der Stadt . Angebote u,Nr . L1V661 an die » a-
dische Presse.

fMcnftoil KllllsmSe . ts . n. t.9.
- Wir baden »um nächsten Fradiahr « ine Aniail

nruer Meibenivotinbauier mit Garten , u » er«
mieten . Bet »er Vergebung können kinderreich «
Kam >l ' en <4 und mehr Kinder » vortNdSweii « b«>
rücksichttat werden

ferner tit soiort einNeihen - TckbauS« tt Wohn¬
küche . » Zimmer , Dachkammer und Lubebör segen
s -tellung e >ne« Ba » toft»n »nIchusse » «u vermieten .

Nähere » in der Geschäftsstelle . Ostendcf -
plaft 2. ® »r »ior >-a : d . 21867

Sofort beziehbare
2- SZimmer -

wohnung
in bester Lage bet Weststadt gegen ver¬
gab « einet ( . Vypotdete in Höbe von
1 £»—äOOUU Mk . bei icitg . Zins und mehrf
Sicherheit , auch ol» Geschäftör . beschlag »
uabmesrei benutzbar »n vermieten .

Etlangedote unter Nr . S18Ä» an die
. vabiiche Presie ' erbeten .

Z ». 4 Zimmerwohnung
belchlaanadmeiret . gegen Laudarlcben fof urt itu
vermieten . W.'i700

» rchttekt « »h. Stlcherktrade 4. Tel . 132».
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Der Ob -!- und Gemüsegarten .
Erilte und Ernteschutz . — Vorbestellung . — Banmpslege .

Die späten Wintergemüse müssen nun auch unter Dach und Fach
gebracht iverixn . Winter - urtfb Rosenkohl bleiben aus den Beeten .
Rosenkohl ist aber bei starkem Frost zu schützen . Auch Rettich ,
kann man im Freien lassen , tvenn man sie etums mit Laub bedeckt .
Will man den Winter hindurch Karotten immer frisch vom Beet
nehmen , dann schützt man jetzt die Fläche , von der man zu ernten
wünscht , mit Stroh , Laub oder strohigem Mist . Bei Eintritt starker
Fröste müssen auch Spinat -, Feldsalat - und Petersiliebeete bedeckt
werden . Wintersalat braucht man nur in schneelosen kalten Win -
tern zu schützen , ebenso die Kohlsetzlinge vom Herbstanbau , doch ver -
gesse man hier das rechtzeitige AnHäuseln nicht .

Wmtersalat kann man bei günstigem Wetter im November
noch pflanzen . Gesät können noch werden Schnittbohl , Spinat .
Petersilie , Kerbel , Rapünzchen , Schwarwurzeln , frühe Möhren und
KerÄelvüben .

Die eingebrachten Vorrät « müssen öfter durchgesehen werden ,
»m gelb oder sonst schlecht werdende Blätter und Pflanzenteile
zu entfernen . Gerade in der ersten Zeit nach dem Einwintern e-nt
stehen die meisten Schäden dieser Art . In Kellern oder Mistbeet
kästen , in denen Gemüse untergebracht ist , mutz man bei gutem
Wetter auch für Lüftung sorgen . Die Decken der Mieten sind bei
ffiaginn scharfen Frostes nach Bedarf zu verstärken . Gartenbauten
und Geräte werden nachgesehen und ausgebessert , damit im Früh -
jähr alles in Ordnung ist.

Alle freie Zeit benutzen Wir im übrigen zur Vorbereitung auf
bas nächste Jahr . Alles Land ist umzugraben und zu düngen . Da -
bei sammelt man P -flanzenabfälle und Unkräuter für den Kompost ,
hausen , Kohlstrünke werden der Kohlherniegefahr wegen verbrannt
In den Spargelanlagen schneidet man das Kraut ab und gräbt den
Boden ebenfalls um . Das Kraut eignet sich gut zum Decken emp¬
findlicher Pflanzen , ist es jedoch von Schädlingen befallen , dann
verbrenne man es lieber auch . Spargel , Rhabarber , Erdbeeren
»nd anders im Frühjahr sich zeitig entwickelnde Gartensrüchte wer -
den jetzt gedüngt .

Im Obstgarten kann man noch pflanzen , solange der Bo -
den offen ist. Die Pflege der älteren Bäume besteht jetzt im
Lockern und Düngen der Baumscheiben , im Auslichten der
Kronen und Stutzen der Zweige , soweit es nötig ist, im Reinigen
der Stämme und Aefte von Moos und Flechten . Die herbstliche
Obstbaumdiing -ung ist besonders wichtig , weil der Nährstoffgehalt
des ersten Saftes , der schon Ende Januar emporsteigt , von großer
Bedeutung für die Entwicklung der Blütenanlagen und somit
für die Ernte ist. Neben stickstoffreicher Jauche gibt man Phos -
phoräurs in Form von Thomasmehl und Kali als Kaimt . Auch
die Vermischung des Bodens unter den Bäumen mit fettem Kom -
post ist zu empfahlen .

Beim Säubern der Baumkronen sind vor allen Dingen alle
abgestorbenen oder von Krebs oder Misteln befallenen oder sonst-
wie schadhaften Aoste zu beseitigen , ferner alle zu dichtstehenden
sich kreuzenden oder reibenden . Auch stark abwärts gerichtete
Aefte müssen oft entfernt werden . Die Schnittflächen dürfen nie
wagerecht verlausen . Damit sich auf ihnen nicht Schädlinge an -
fiedeln , bestreiche man sie öfter mit einer 15- bis 2vprozentigen
Lösung von Obstlbaumkarbolineum oder mit Holzteer . Auch die
gereinigte Rinde der Stämme und A .iste behandelt man mit
Karbolineumlösung , dem Kalkanstrich verschiebt man besser bis
zum Frühjahr . Er vernichtet nämlich nicht , wie vielfach an -
genommen wird , die Schädlinge , sondern schützt nur die Rinde vor
Frost

'
chäden , die durch das schnelle Auftauen und © .frieren des

Saftes entstehen .
Sind die Beerenobststräucher noch nicht ausgeschnitten und ge¬

düngt worden , so mutz es irun geschehen. Bewurzelte Ausläufer
von Johannis - und Stachelbeeren , von Rosen und anderen Zier -
pehölzen werden unter sorgfältiger Schonung der Wurzeln von der
Mutterpflanze abgelöst und verpflanzt Die Weinreben werden
losgebunden und zu langen Bündeln zusammengeschnürt , mit
Stroh und Fichtenreisig Überbunden oder , wenn sie noch biegsam
genug sind , an der Mauer niedergelegt und etwa 20 Zentimeter
hoch mit Erde Hedeckt . In milden Logen bedeckt man sie lieber
mit Laub oder gebrauchter Gerberlohe . damit die Augen nicht
faulen .

Geflügel und Aiemttere .
Wenn man Wintereier hoben will , muh man den Hühnern be-

sonders günstige Lebensbedingungen bieten , denn der Winter ist für
jie ursprünglich die Zeit der Ruhe . Wärme und Trockenheit sind Die
wichtigsten Eigenschaften des Winterstalles .

Von den Junghennen aus den Frühbruten dieses Jahres kön-
nen wir jetzt schon Eier verlangen . Dabei kommt es allerdings sehr
auf das Futter und die Pflege an . Zunächst können sich die Hüh -
ner draußen noch viel Nahrung selber suchen, so datz die Wintervor -
räie noch geschont werden . Eine der Hauptbedingungen für das Ge-
deihen der Hühner im Winter ist ein zweckmäßiger Scharraum , wo
sich die Tiere , wenn die Witterung einen Ausenthalt im Freien nichi
zuläßt , sich die nötige Körperwärme erarbeiten und die Langeweile
vertreiben . Einmal täglich reicht man warmes Weichfutteer .

Auch das Wassergeflügel braucht trockene zugfreie Stallungen .
Hier ist besonders Wert darauf zn legen , daß die Einstreu recht häu¬
fig erneuert wird . Gegen die Kälte sind die Gänse und Enten nicht
sehr empfindlich . Die Mast der Bruthühner und Gänse wird fort -
gesetzt. Gänsen verabreicht man möglichst viele gelbe Rüben , Puten
werden von Eicheln und Bucheckern fett .

Den Taubenschlag halte man nicht zu warm , damit die Tauben
nicht brüten . Nach Möglichkeit trenne man die Geschlechter , reizende
Futtermittel wie Hanf sind zu vermeiden .

'jMe Ziegen brauchen verhältnismäßig viel Wärme . Sind die
Ställe zu groß und zu hoch , so verkleinert man sie durch Einbauten ,
die mit Heu , Stroh , Laub umkleidet werden . Besonders sind im Win -
ter die Klauen zu pflegen . Kaninchenaußenställe müssen vor Kälte ,
Wind und Nässe durch warmhaltende Schichten geschützt werden .
Die offene Seite verhängt man nachts und bei Unwetter mit Säcken
oder schließt sie durch Läden . Es genügt jetzt , täglich zweimal zu
füttern . Ein gutes Weichfutter bereitet man aus kleingestoßenen , ge-
kochten Kartoffeln oder Rüben mit Kleie Schrot , Trebern oder
Malzkeimen , die vorher mit kochendem Wasser überbrüht werden .

Em yorZzzgUchesWirZfchKstshuhN .
Unter den in den einzelnen Provinzen und Staaten Deutsch-

lands anerkannten Geflügelrassen ist mit ganz wenigen Ausnah -
men stets das Orpingto -ichuhn genannt . Mit Recht , denn an
Wirtschaftlich m Wert wird diese Rasse nicht so leicht von einer
anderen übertrossen . Es ist sowohl ein guter Eierproduzent , als
auch ein ganz hervorragender Fleischlieferant . Bei geeigneter
Pflfige legt es treu und fleißig und bringt es durch

'
chnittlich auf

140 bis ISO Stück jährlich mit einem Durchschnittsgewicht von über
60 Gramm . Es ist dabei nicht außer acht zu lassen , daß ein
groß '* Teil der Eier in den Wintermonaten gelegt wird , wodurch
sich der Gewinn bedeutend erhöht . Sein feinfaseriges , weißes Fleisch ,
die weiße Haut rrrd leichte Mastsähigkeit stempeln es zu einem
Fleischhuhn erster Güte . Der Hahn erreicht ein Gewicht von 4 .5»
Kilogramm , die Henne ein solches von 3,5 Kilogramm .

Dabei ist das Orping ^onhuhn durchaus kein Futteroer -
schwender , sondern recht genügsam und bei geeignetem Auslauf ein
guter Futtersucher . Es ist zutraulich und nimmt auch mit beschränkten
Räumlichkeiten fürlieb . Um dann aber der Gefahr einer Vevfet -
tung vorzubeugen , ist ein Scharraum , in dem es stets die unentbehr -
liche Bewegung findet , unerläßlich . Die Brutlust ist recht groß ,
kann aber leicht durch Zuchtwahl herabgemindert werden . Als
Führerinnen sind die Orpingtonhennen unübertroffen . Die Auf -
zucht der Kücken bildet keine Schwierigkeit . Die kleinen Tierchen
sind recht wetterfest , wachsen bald heran und befiedern sich bei kräf -
tigom Flitter gut .

Die Orpingtons sind eine englische Schöpfung , in Deutschland
aber erst als wirklich nutzbringendes Wirtschaftshuhn heran -
gezüchtet worden . Die englische Zuchtrichtung , die anfangs auch
bei uns Eingang gesunden hatte und die auf massige , sehr nievrig
gestellte , flaumenreiche Körper hielt , verliert glücklicherweise unter
den deutschen Züchtern immer mehr an Boden , da durch einseitige
Bevorzugung dieser Merkmale der Nutzwert sehr herabgedrückt
wurde . Bei uns hat dagegen mehr und mehr der amerikanische
Nutztyp Eingang gesunden , der

'
strafferes Gefieder und mittelhohe

Läufe verlangt , wodurch der wirtschaftliche Wert des Huhnes bedeu -
tend erhöht wird . Unter den zahlreichen verschiedenen Farben -
schlügen sind die einfach gelben wohl am verbreitetsten Auch die
weißen haben viele Liabhaber gefunden .

Verwertet die Federn !
Von

Lore Pfennigwerth .
In der Geflügelzucht sind nicht bloß die Eier und das Fletsch

der Schlachttiere nutzbare Produkte , auch die Federn können einen
nicht zu verachtenden Posten im Einnahmebuche stellen . Bei Gänsen
und Enten ist ihre Verwertung den Züchtern längst geläufig , da -
gegen werden die Hühnerfedern uocb in vielen Haushalten als wen -
los angesehen und weggeworfen . Zur Füllung von Deckbetten und
dergleichen sind sie freilich zu schwer , aber alle kleinen kissenartigcn
Gegenstände , die man sonst mit Pflanzendaunen füllen würde ,
können mit ihnen gestopft werden . Es empfiehlt sich, sie zu diesem
Zwecke zu schleißen , d . h ., die Fahnen vom Kiele abzuziehen . Bei
schwachkieligen Federn wird auch eine Lockerung durch Kräuseln er -
zielt , indem man die Federn zwischen dem Daumen und dem Rücken
eines Messers durchzieht .

Die größeren Hühnerfedern , besonders Weiße , werden von
Schmuckfedern - und Spielzeugfabriken gekauft . Einige Gegenstände
des täglichen Gebrauches kann man leicht selbst herstellen . So
werden z . B . Staubwedel aus den kleinen Sicheln von Hähnen in
der Weise hergestellt , daß man einen Rohrstock , an einem Ende
anfangend , reihenweise mit solchen Federn umlegt und jede einzelne
Reihe fest mit Bindfaden umzieht , der noch etwas nachgeleimt wer -
den kann . Es sind etwa zehn Reihen übereinander zu einem gut
gefüllten Wedel nötig . Ueber den unteren Ansatz wird ein Stückchen
Stoff gewickelt und mit einigen Drahtstiften befestigt . Auch die
längeren Seiten - , Bürzel - und Schwanzdeckfedern der Puten sind
zum gleichen Zwecke gut brauchbar . — Die daunenreichen Federn
vom Hinterteile der letzteren Hühnerart sind schon seit alter Zeit
zur Nachahmung des wertvollen Marabuflaumes viel benutzt wor -
den . Dazu wird aus den zusammengefaßten Federn ebenfalls durch
Wickeln und Verknoten eine Kette gebildet . Größere Sachen kann
man daraus allerdings nur anfertigen , wenn man sehr reichlich
Federn zur Verfügung hat , aber zu Kragen - und Aermelbesay
reichen schon kleinere Mengen .

Schon beim Rupfen soll man sich bemühen , die Federn möglichst
sauber zu erhalten . Wassergeflügel sollte am Tage vor dem Schlach¬
ten ausgiebig baden können und dann die letzte Nacht auf sauberer
Stroh - oder Laubstreu verbringen . Wer Geflügel schlachtet , dessen
Federn einen höheren Wert haben , wie alles weißgefiederte , mutz
auch die Beschmutzung durch Blut möglichst vermeiden . Am ein -
fachsten streift man dem Tier einen kleinen Sack über den Körper
und zieht Kopf und Hals durch ein in dessen Boden geschnittenes
Loch hervor . Nach dem Abbluten zieht man über Kopf und Hals
eine Papierdüte oder wickelt die Teile in Zeitungspapier , so datz
das ihnen anhaftende Blut beim Rupfen das Gefieder nicht be-
schmieren kann . Beim Rupfen hat man am besten drei Behälter
vor sich, zwei kleinere , in deren einen alle starken Kielfedern von
den Flügeln » nd vom Schwänze kommen , während der andere
den Halsfedern und dem Schmuckgefieder der Hähne (Sattel und
Rebenstcheln ) vorbehalten ist. Die Körperfedern kommen in einen
größeren Korb oder Pappkasten .

Will man die Federn zunächst noch nicht verarbeiten , sondern
eine größere Menge zusammenkommen lassen , so steckt man sie am
besten in große Papiertüten . Diese legt man an drei bis vier aus -
einanderfolgenden Tagen jedesmal auf eine halbe Stunde in die
warme Ofenröhre , um die Federn vollständig zu trocknen . Soll
indes die Aufbewahrung sicher bis ins nächste Jahr möglich sein , so
besprengt man die Federn leicht mit einprozentigem Kreolinwasser
und füllt sie in Tüten aus Zeitungspapier , die fest zusammengefaltet
werden . Die Hitze in der Ofenröhre sollte so groß werden , daß die
Tüten nach längerer Zeit leicht gebräunt sind . Selbstverständlich
muß man aufpassen , daß kein Brandschaden entsteht . Die Federn
werden dann aus den Tüten genommen , zwischen den Händen aus -
geklopft und mit etwas Naphthalin (in Schuppen ) in ändere große
Papiertüten getan , in welchen man sie zunächst gut scküttelt , damit
das Naphthalin sich ordentlich darunter mischt . Die Tüten müssen
an einem Orte verwahrt werden , an welchem ihr Inhalt keine Feuch -
tigkeit anziehen kann .

Die Federn von Wassergeflügel , das im Leben ansgiebig in
reinem Wasser baden konnte , sind zur sosortigen Verwendung
sauber genug , alle anderen aber sollten gewaschen werden . Für
den Hausgebrauch ist die Reinigung durch Seife der durch Kalk -
Wasser vorzuziehen . Mau nimmt dazu Wasser vou Körperwärme
und macht mit geschnitzelter Scise eine leichte Lauge , in der die
Federn eine Stunde unter möglichster Erhaltung des Wärmegrades
einzuweichen sind . Darauf werden sie gründlich im Wasser umge -
rührt und sanft gegeneinander gerieben , worauf man das Wasser
durch ein Sieb oder durch einen großen Küchendnrchfchlag abgießt .
Dann nimmt man ein zweites gleichwarmes Wasser und sügt
diesem einen tüchtige » Guß Salmiakgeist zu . Auch hierin werden
die Feder » recht fleißig umgerührt und nachgewaschen , worauf sie
in viel kaltem Wasser auszuspülen sind . Man drückt daraus das
Wasser zwischen Tüchern gut ab und stellt die Federn locker in nicht
zu hoher Schicht aufeinander liegend in einen nur mäßig warmen
Ofen . Man muß sie während des Trocknens öfter umlegen , immer -
hin dauert es mehrere Stunden . Die trockenen Federn sind dann
noch zwischen den Händen tüchtig zu reiben .

Praktische Futterraufen jür den Zieoenslall .
Eine Ziegenraufe herzustellen , ist nicht schwierig . Sie soll ans

graben Stäben bestehen und oben nicht weniger als 40 Zentimeter
weit sein , 4V bis 5V Zentimeter tief und 00 bis 70 Zentimeter lang .
Die untere Kante sollte mindestens 100 Zentimeter über dem Stall -
fußboden liegen . Da die Ziegen sich immer erst dag angenehmere
Futter heraussuchen und das

'
weniger angenehme dabei herunter -

werfen , so sollte man dieses stets auffangen , da die Ziegen es fönst
nicht mehr fressen , sobald es in der Streu gelegen hat . Das wird
ziemlich gut durch ein Fangbrett erreicht , das etwa 40 Zentimeter
unter der Raufe mit Neigung nack der Wand zu angebracht wird .
Etwa 60 bis 70 Zentimeter ist eine ausreichende Breite hierfür . Den -
lelben Zweck erfüllt auch engmaschiges Drahtgeflecht . Das Ganze
muß fest gearbeitet sein , weil die Ziegen sich gern an solchen Gegen -
ständen reiben .

Kleine Mitteilungen.
Ein vernachlässigtes Gemüse .

Eine Pflanze von großer Ergiebigkeit und hohem Weu , ujet
heute ziemlich selten angebaut , ist die Pastinatwurzel oder Hammel -
möhre , ein zweijähriges Doldengewächs . Seine Wurzeln geben
Fleischsuppen und anderen Fleischgerichten einen würzigen Geschmacks
lassen sich aber auch als Beigemüse anrichten .

Man kennt von der Pastinak mehrere Spielarten , die sich Haupt'
sächlich durch eine runde oder lange Form der Wurzeln sowie deren
weiße oder gelbe Farbe unterscheiden . Ihre Kultur ist ähnlich w«
die der Möhren . Wie diese gedeihen sie am besten auf einem tief¬
gründigen , mehr warmen als kalten , mehr feuchten als trockene»
nicht frisch gedüngten Boden . Sie wachsen hier meterhoch ins Kraul ,
das mit seiner großlappigen Gestaltung und frischgrünen Farbe de»
Pflanzen auch einen gewissen ziergärtnerischen Wert verleiht .

Die Aussaat des ziemlich großen , aber schlecht keimenden So >
mens geschieht für den Herbst - und Winterbedarf im Februar bis
März am besten in 20 Zentimeter voneinander liegenden flachen
Reihen , damit die Pflanzen späterhin leicht behackt werden können
was zur Ausbildung kräftiger Wurzeln durchaus notwendig ist. Man
kann aber auch im Herbst aussäen und hat dann den Vorteil , schon
im Juni oder Juli Wurzeln davon ernten zu können Ilnerläßli '1'
ist ein gleichmäßiges Feuchthalten der Aussaat , da sonst der groß "
Teil der Samen nicht aufgeht . Bei zu dichtem Aufkommen müssen
die jungen Sämlinge auf 20 Zentimeter allseitigen Abstand ver-
zogen werden .

So weit die Wurzeln nicht im Laufe des Herbstes verbrauch !
werden , nimmt man sie mit Eintritt des Winters aus dem Boden
und schlägt sie im Keller in Sandhaufen mit anderem Wurzelgemüse
ein . Man kann sie aber auch den Winter über am Kulturplatze be¬
lassen , da sie völlig winterhart sind ! doch läuft man dann Gefahr ,
daß sie schon mit der Schneeschmelze ausgrünen und dadurch im Ge-
schmack verlieren . Nur wenn man sie dann sofort ausgräbt und oer>
braucht , sind sie noch in der Küche zu verwerten .

Beim Ausgraben der mitunter 50—60 Zentimeter langen Witt -
zeln muß vorsichtig zu Werke gegangen werden , damit sie nicht ad -
brechen und beschädigt werden : sie verlieren dadurch Saft und Ge¬
schmack Man bedient sich hierbei entweder eines sogenannten „Wur -
zelhebers " oder verfährt in der Weise , daß man der Länge nach vor
dem Beete einen tiefen Graben auswirst und dann die Wurzeln mit
einem kräftigen Spaten ausgräbt Nur die rundwurzeligen Sorten
lassen sich ohne weiteres mit einem gewöhnlichen Spaten aus -
graben .

Hundert Regeln nützen nichts . . .
Anfänger wollen immer wieder wissen , wieviel Futter sie ihren

Hühnern spenden 'ollen . Als ob sie Automaten hätten , di - auf eine
bestimmte Gewichtsmenge Getreide mit einem Ei antworten .
spielen so viele Umstände bei den einzelnen Züchtern mit , daß i ?sc
Regel an irgendeiner Stelle falsch sein wird . Hühner sind lebende Wesen
die man nicht mechanisch behandeln kann . Die Unterschiede in Rassen ,
Größe und Alter , in der Anspannung der Legetätigkeit , den Ein¬
flüssen des Wetters , der Größe und Ergiebigkeit der Ausläufe : das
alles hat Bedeutung für die Bemessung der Futtermenge und ih«
Zusammensetzung . ) D

Im allgemeinen wird sich der aufmerksame und sorgfältig « Zum-
ter an folgende Richtlinien halten können : Gib deinen Tieren veN
der zeitigen Morgenstunde an nur so viel , daß noch immer ein kleines
Rest von Appetit zurückbleibt als Ansporn zu reger Tätigkeit und
Arbeit im Auslauf während des Tages . Am Abend kurz vor der»
Auffliegen gib dann so viel — möglichst Körner oder ein entsprechen -
des Ersatzfutter — , als im Kropf Platz hat . Die Tiere stets be>
gutem Wohlbefinden und in gutem Zustande sowie bei stets regen '

Appetit zu erhalten , das Futter so herzurichten , daß es stets eine '

geringen Aeberschuß an Eiweißstoffen aufweist , damit eine Henne ,
die legen kann , auch legen muß , daß sie also stets die nötigen Mhr -
stoffe erhält , die zu ihrem Gedeihen unbedingt nötig sind , daß rnfl"
aber nie durch Verabreichung solcher Stoffe , mit denen die Natur
ibren Tisch reichlich gedeckt hat , Verschwendung treibt : das ist d'"-'

Maßstab und Prüfstein für eine richtige Fütterung in allen Verhält '
nifsen . Wer aus dem Gebaren seiner Tiere nicht zu erkennen vermag ;
ob sie zu wenig oder zu viel , ein zu sehr fettbildendes oder ein
mageres Futter bekommen , wird nie ein tüchtiger und erfolgrei ^ l
Züchter werden .

Reinigt den Garten von den Abfällen !

Die Vlattkrankheiten nehmen auch in unseren Gärten imin ^
mehr überhand und beeinträchtigen das Gedeihen unserer Pflanzt
oft sehr stark. Da die Krankheitserzeuger aber fast ausschließlich
den abgefallenen Blättern haften , ist es von großem Vorteil , d >c
Blätter zu sammeln und zu verbrennen , um dadurch auch jene Er -

reger zu vernichten . In größeren Gärten kann man auch die gesaw'
mclten Blätter in Gruben bringen und mit Aetzkalk, der die Kral » '
heitskeime zerstört , gehörig vermengen . Die verfaulenden 5Bläit ('r
geben eine vorzügliche Komposterde . Zudem macht ein von den Ab - t
fällen gereinigter Garten stets einen guten Eindruck . Daß auch :
Strünke der Kohlpflanzen von den Beeten beseitigt und Vernichs ' !
werden , geschieht in unserem eigenen Interesse . Zur Vorbeugng rwrl
Krankheiten empfiehlt sich , dafür zu sorgen , auch alles faulende ObN i
aufzulesen , die Fruchtmumien der Zwetschen von den Bäumen zu ent'
fernen und tief zu vergraben . Auf diese Weise werden Millionen
von Sporen unwirksam gemacht .

Sichere Aufbewahrung von Sellerie
Der Sellerie gilt als schwierig zu behandelndes Gemüse ,

leicht erfriert oder fault . In der Natur der Pflanze ist dies Urt ^ W
nicht begrAndet , es ist erst entstanden durch die Folgen falscher I
Handlung .

'

Meist wird der Sellerie zu früh geerntet . Die Sorge . dcP
er durch Frost leiden könnte , ist aber unbegründet , solange er j
Beet steht . Bei mildem Winter wach 'en die Knollen noch bis j
den Dezember hinein . Je gründlicher sie ausreisen . Wachst » »

^ :
und Ausbildung unverkürzt abschließen können , desto haltbar -" ;
zeigen sie sich im Winterlager . Die geeignet e Zeit ist gelrniMN* "
wenn das Blattwerk wie eine Rosette ringsherum sich Niedert "?
und abwelkt . Man gräbt dann die Knollen aus , läßt zunächst J

11'
anhaftende Erde abtrocknen und schüttelt sie ab . ohne die Knolle !

zu schlagen und sie dadurch zu verletzen , denn dadurch entsteht '

leicht Fäulnisherde . . !
Alle Blätter und Wurzeln von den Knollen abzuschneiden . j '1

falsch. Nur die langen Wurzeln sollen um ungefähr die HaW ,
gestutzt, von den Blättern nur die großen Außenblätter entfern
werden , die Herzblätter müssen als Krone stehen bleiben . So 1®? I
man die Sellerie zunächst an einem trockenen , frostfreien Orte
lange liegen , bis sie möglichst lufttrocken etwas welk geworden
alle Schnittflächen gehörig vernarbt sind . Die Knollen verlies '
dabei überschüssiges Wasser , gewinnen al 'o an Haltbarkeit . 3 " '

Uebelrwinterungsraum muß der Sellerie kühl und etwas feucht licS5.
1!,

Im Einschlag muß er reichlich gelüftet werden können . Leichter ' l
die Aufbewahrung in geeigneten Kellerräumen .

Man schlägt die Knollen reihenweise flach nebeneinander , d^
'

so , daß sie sich nicht berühren , in reinen Sand oder diinger - und <*l <

fallfreier , sandiger Erde ein , daß sie davon vollständig bedeckt Mr
die Herzblätter jedoch frei bleiben , und hält den Sand mäßig feu« ^

Im Freien wird über die Gruben als Frostschutz ein Dach aus Stol '

gen und Spargelkraut , Fichtenreisig und Laub gedeckt . An beide'
Enden bleiben die Gruben offen , bis Dauerfrost einsetzt , bei aelin ^ ' r

Witterung werden sie wieder geöffnet .

I
e.
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Den Ansang dieses außergewöhnlich spannenden Roman »
rhalten neuhinzutretende Bezieher aus Wunsch kostenlos°°chseli »sert.

Die Frau hinter dem Schieter.
R o in a n

Vor»
Ernst Klein .

(Nachdruckrecht bei Auzust Scherl 0 . m . b . H ., Berlin ).
f29 ^ ortktzung .)

£ o peinigte er die wchrlos : Frau und vermehrte dabei mit grög -
« "» Appetit sein Butterbrot . Kein Tropsen Vut mehr war in

Ee -icht . Doch und doch — ste hielt an sich . Sie dacht « nur
Liberi Per >z.

. Leopold vergönnte sich ein zweites Brot , auf das er den Rest des
^ »tens packte,

- bajt du noch etwa , kajfee ?" fragte er . „Nein ? Schade . Wenn
" ' cht wil^te , dah das Kochen immer deine schwächste Seite war .

J ' töe ich dich bitten , mir einen neuen Kaffee zu brauen . Aber

^
>>ch wird ja da sein . Ich schätze , dah Herr Hubert Pe « . ehe er

C .
"

.^ aufführt , für Vorräte gesorgt^ hat . damit diew Liebe ».
" icht durch das Knurren hungriger Älagen beeinträchtigt wird ,
kinmal sehen !"

. ^ >>n hatte er sie vollständig in der Gewalt . Nicht er fürchtete
JeM Wtt I" ihn . vielmehr den Nevolvcr , den er ihr weggenommen
2,

" *• Er stand auf und trat an den Schrank in der Ecke. Dann
n großer Tops Milch .

»7 '»̂ ch habe es ja gewußt "
, trlumph '.erte er . .. Hast du in der

llaKnjett wenigstens soviel gelernt , A>iilch heiß zu machen '' "

' Eih heri « sagt , fle. Sie wollte Zeit gewinnen .
, sah sie überrascht und mißtrauisch an . Sie nahm ihm ohne

^ weiteres Wort den großen Topf mit der Milch aus der Hand ,
«in kleineres Eefäs , und stellte es über den Herd . Als die

l 'lilch aufkochte, trug sie ihm den Topf zum Tisch hin .
estabegann et nun in neuem Tone , „schau, ich habe

nicht ausgehalten . Ich bin zurückgekommen , deinetwegen .
>°gst, ich habe dich im Stich gelassen , bin feig davongelaufen . —

. ^ sollte ich denn anders tun ? Sie haben mir ja keine Wahl
allen. Entweder ich duckte mich oder —"

Volltest d» nicht Milch trinkend u
lauernd zu ihr auf , die jetzt neben ihm am Tiscĥ stand . Seine

-Wolltest du nicht Milch trinken ?- unterbrach fi« ihn . « i
* lauernd zu ihr auf , die fetzt neben ihm am Tisch stand . Seine

tasteten nach ihr . die Verachtung in ihrem Gesicht stieß ihn
zurück . Er trank die Milch .

^ ..
^ ie

'
zermarterte sich inzwischen den Kopf . Kein rettender ffie«

St** wollte kommen. Nur da» eine — eine — Zeit gewinnen —
0 (11 Beminnen.
i fl * unterdrückt « den Ekel , mit dem sie dieser Mensch erfüllt «,

w einst geliebt hatte , und setzte sich zu ihm an den Tisch. Auf
sah „ Lugen nicht mehr kalt und verächtlich , sondern

mitleidsvoll auf sich gerichtet , und ihre Stimme klang warm und
-reundlich .

„Wie ist es denn dir überhaupt in Amerika ergangen ? "

Er senkte den Kopf .
„Nicht gut . Ein Mensch , der schon in der Heimat nicht recht

vorwärts kommt , kann auf fremdem Boden erst recht nicht Wurzel
.äffen . Ich habe alles möglich « versucht — Liesel , aber , e» war doch
alles nur halb , nicht mit der Energie , die ich gebraucht hätte , um
dort drüben vorwärts zu kommen . Ich habe ja immer nur an dich
gedacht , an dich, Liesel , und wie ich es dann nicht mehr ausgehalten
habe , bin ich eben zurückgekommen . In Wien habe ich erfahren , daß
du mit Dazkovic nach Rottenstein gefahren bist . Ich tonnt « mir
das nicht erklären , du und in Rottenstein !"

„Dein Bruder Stephan soll ja die Tochter des Dazkovic hei -
raten .

"

„Und ich dachte , du — ' stieß er hervor . „Der Gedanke machte
mich wahnsinnig . Ich kam nach Mölln und habe mich hier versteckt.
\ <h lag immer und immer auf der Lauer . Du hast mich nur ein »
mal gesehen — aber meine Augen waren immer hinter dir her ,
Li ^ el . Du weißt ja nicht , wie ich dich liebe ! Meine Lieb « zu dir
hat mich ja zu dem gemacht , wa » ich bin !"

Ehe sie es verhindern konnte , hatte er sich ihr zu Füßen ge»
warfen . Umklammerte ihre Knie , preßte sein Gesicht darauf .

„Liesel — stöhnte er .
Sie setzte sich zur Wehr . Stemmte di « Händ « gegen sein « Brust .

Keuchend kam sein Atem — sein « Aug «n glühten wie im Feuer —
sie hörte , wie seine Zähne knirschten

Aber sie war stärker als er , den Ausschweifung , Trunk und
Hunger zugrunde gerichtet hatten . Sie machte sich frei , stieß ihn
zurück, daß er taumelte .

Abermals umklammert « er sie . Wieder kam fie frei . Wieder
stieß sie ihn zurück. Er taumelte , stolperte über den Stuhl , fiel der
Länge nach aus den Boden . Einen Moment lang lag er ganz still .

Sie sprang an » Telephon , riß den Hörer ab ,

„Ist dort da » Forsthaus ? " schrie si« hinein . Zuerst hörte sie eine
Frauenstimme , in ihrer Angst verstand sie sie gar nicht und dann —
dann die Stimm « Huberts .

„Herr Pertz , kommen Sie — rasch — ich '

Da war schon Leopold hinter ihr , über ihr . Ein furchtbares
Schimpfwort zischte er ihr in , Ohr .

„Rufst du ihn ! Warte , ich will dich — !"

So rangen sie miteinander . Sie trat nach ihm , schlug ihn mit
den Fäusten in » Gesicht. Jetzt machte ihn di « Verzweiflung , die
Wut zu einem rasenden Tier . Er packte sie mit der einen Hand an
der Kehle und zerrte mit der anderen den Apparat von der Wand .
Ihr war , al » sollten ihr die Sinne schwinden . Nein — nein , um
Himmel » willen , dann war sie verloren — so hielt sie aus . Raffte
all ihre Kraft zusammen und macht « sich frei . Auf die Tür zu wollte
fie — hinaus und davonlaufen , hinunter . Pertz entgegen
Leopold war schneller als fie. Vor die Tür sprang er und hielt ihr
den Revolver entgegen .

„Ich schieße dich nieder , du —"

Wieder dieses furchtbar - Schimpfwort .
Da lief sie die Treppe hinauf . Er hinter ihr her .
Sie erreichte ihr Zimmer und schlug die Tür hinter sich zu . Mit

»hrer letzten Kraft hing sie sich an die Klinke . Er draußen riß
und riß .

„Mach aus " schrie er , „ oder ich schieße durch das Holz .
"

Die Tür ging nach innen auf — lange konnte Elisabeth sie
nicht mehr halten . Der SUtann davor warf sich in rasenden Stößen
dagegen . Immer weiter drückte er sie zurück und dann — plötzlich
krachte ein Schuß . Die Kugel schlug durch das Holz , aber weit über
ihren Kopf . Er hatte sie nur erschrecken wollen .

Doch sie gab nicht nach . Klammerte sich an die Klinke , stemmte
sich an die Türe — schon stand er mit halbem Körper in der Oeff -
nung . Schon griff jein Arm nach ihr , da — eine Waffe ! —
irgend etwas ! — der Krug — der Krug ! Sie packte ihn wich von
der Türe zurück — Leopold stolperte herein . Sie sah nur seine dlut .
unterlaufenen Augen , dann hob sie den Krug und schlug 311 — —

Mit dumpfem Laut brach er zusammen .
Und um sie wurde es dunkel .

XXVI .
Als sie erwachte fand sie sich auf dem Gang liegen . Mühsam ha „

sie sich in die Knie . Schaute ins Zimmer zurück. Da lag er noch,
so . wie ihn ihr Hieb gefällt. Sie hatte ihn an der Schläfe getrof -
fen , und schwarzes Blut sickerte aus der Wunde dort , aber er lebte
— denn sie sah , wie er atmet «. Sie richtete sich ganz auf , schleppte
sich die Treppe hintunter und holte etwas Wasser. Kaum konnte
sie sich bewegen . Ihre Glieder schmerzten sie . Vor den Augen slim.
Merten und tanzten ihr hunderttausend bunte Flecken — aber sie
kam doch mit Wasser nach oben . Vom Bett riß sie das Leinentuch
herunter , tauchte es ein und wusch ihm die Wunde .

Sie wollte ihn aufheben , aufs Bett legen , aber dazu reichte ihre
Kraft nicht . Sie vermochte ihn nur etwas beiseite zu rücken, so daß
sie ihn an das Gestell des Bettes lehnen konnte . Er schlug die Augen
auf — « in Seufzer quälte sich aus seiner Brust empor .

Sie schleppte sich zum Fenster und stieß es auf — und da brach
ein Schrei der Freude über ihre blutleeren Livoen . Aus der
Schlucht sah sie den Wagen heraufstürmen . Hubert Pertz stand auf
dem Bock , und seine Peitsche zischte den wild dahcrstürmenden lit¬
ten um die Köpfe.

Ehe sie noch die Treppe herunter konnte , war er schon an der
Tür . sprang schon herein .

„Elisabeth !" fuhr sein Schrei durchs Hau » .
Sie war auf der Mitte der Treppe , und von dort warf st« sich in

seine Arme , klammerte sich an ihn , keuchend, alles vergessend .
llnd er fing sie auf , hielt sie , preßte sie an sich .

Das war alles , was sie sich über ihre Liebe zu sagen brauchten .
„Du bist da — im bist da " stammelet « sie.
Sie wußte gar nicht , daß sie „du " zu ihm sagte . Es war ih*

einfach selbstverständlich . Es war ja der Mann , den fie liebte , den
sie geliebt hatte von der ersten Minute an , da sie in seine Augen
gcMidi hatte ! j

sEckluß fo' ftt.l
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Danksagung .
Alles des Video , di« otw beim Hins dulden meine* lieben, nn-

TergeßUehe» Manne«, unsere« trenaorfendm Vater«, Schwiegervaters
and Großvaters so herzliche Beweise der Mittrauer und der bewun¬
dernden Verehrung für den Entschlafenen gegeben haben, sprechen
wir, da e« un« nicht möglich Ist, jedem einzelnen persönlich tu
danken, hiermit tusera tiefgefühlten Dank «« . 21907

Namen« der trauernden Hinterbliebenen ;

Frau Berta Fazler
geb . Eßlingen

KARLSRUHE , den 4. November 1025.

Statt Kartell .

5 0 ° tt dem AJImächt gen hak es gefallen , unsere lieb« Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin u , Tante

Frau Therese Bodamer Vit.
geb. Bäcker

" ach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden heute
vormittag Vi5 Uhr zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

KARLSRUHE den 5 . November 1925 .
Yorkstraße 33 , L

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Bodamer
Mina Theobald , geb . Bodamer
Heinrich Theobald

, „ Beerdigung : Samstag nachmittag 2 Uhr von der Fried -
ho ' kape le aus 1 Bi28t8

empfiehlt

Eh -
und 21846

Die Ziehung der 4 ' iilgen , mit lOfl «f» des
\ oininalbetrages rücken hl baren
Obligationen der ITnKarischen l .o -
Icaleisenbalinen A .- ti . hat am LS . Sep¬
tember 1926 in Budapest stattgefunden . Die Zie¬
hungslisten können im Bankhaus Telt L .
Ii om h ur ge r , Karlsruhe , eingesehen
wM- ' en . 21fl ! 1

Hans Kissel
Von groben Zufuhren

Schellfisch , Cabliau ,
Stockfisch , Rotzungen ,

I Seezungen , Heilbutt , Steinbutt , Hecht , Zan - 1
| der , Schleien , Lachsforellen , Nord . Salm, |

Rheinsalm .

| Kieler Bücklinge u Sprotten j
Makrelen , Flundern , Rochen , Räucherlachs ,

Räucheraal .

INeue Fischkonserven und !
Marinaden

lllal Anquilotti , Filetheringe . Appetit -Sild .
| Gabelbissen , Aal in Gelee . Hering in Gelee .

Rehwild und Hasen
ganz und zerlegt .

Mastgänse , Enten , Poularden ,
junge Hahnen . Hühner , ital . Masttauben ,

Fasanen , Rebhühner .
Auf Wunsch respickt und bratfertig .

" t .'V ' "SSv-f ■Ä - ' iHMS 'fe*

preiswerte
Sonöer-Mgebote

T O Cf4lQfl _ '* Macco , han'1- I
1 dSUlCll gestickt . Stück V

Tücher la CrSpe de chme
und Seide weiß ßt/S »
und bunt St . 1 . 25 TP . J V

Täglich frisch aus meiner

Fei nkost - K ü che :
c chinkenrol 'en . . . . Stück 30 Pfg .
Käsepastetchen . . . . Stücn 35 Pf ».

tiS9 Salat Pfd . 60 Pfg
Ital . Salat . . . . Pfd . 60 Pfg.
Krabben - u . Salm -Asplc . Stock 60 Pfg .
Wiener - Eier . . . . . Stück 80 Pfg .
.Sülzkoteletts Stück 1 Mk .
Huhn in Madeira -Aspic "< Pfund 1 Mk

Kalter Rraten , gebratenes Geflügel
Gänseleberpasteten . Gansleberwurst

Gansleberterrinen . Stück von 2 Mk . an
Feme Rouladen . Gänsebrust . Wurstwaren !

Kalte Platten

TtrfH *7Jl1it " »D*men "^ ,rßm P ' e aus bester 9 *TC
„ is awaiil waschbarer , künstl . Seidec » « Jv »

Tramoflno überall verstärkt , schwär » X 71iminmine un H Mndefarhen . . Panr sß
. ü "

Die Goburt eines Sohnes
r #igen an
Dr. med . W . Gutsch

u. Frau Margarete ,
geb . Vierordt .

Karl*ruhc , 3. November 1925, 21009

Pelze
Mk- ' 2.- an

f̂a
"n ê>ltionshaus

36, /.

Motorrad
2—4 PS , zu rmtf :n eher
auf Radio mit Lautsvrc .
dicr *ii tousckicn gcsuch!.
Sitiflci». mit . Vit. 4988a
an dt « Badislbe Presje .

6rtintiDcrmeiifet n
empfiehlt sich zur Anter .
liaung cleg Damen - und
Kinder -Garderoben . aus ; ,
dem Hause . B22803

ssrau Bosch ,
Schtllerstrabe 33.

Modistin
m . lanMhrtg . Tätiakeit
empficktt sich im Anfer -
tigen ii . Umarbeiten von
Sitten , flott u . chik, io -
wie Pelz « led . Art zu
villi « . Preise . G . NortS ,
KarMr . 50 , II . » 22771

Erste Modistin
empftcblt stcb zum Nm -
arbeiten alter u . neuer
Hlltc . Anfertigung von
Lamvenschirmen b . btl -
ligster Berechnung . Bor -
cherS, Nebeniusstrafte S ,
3. Stock . 5022611» O. Ciuu . OJJ

J^unststopf -Arbeiten
^ Ol lrrj ^ J Wo ! f ^ er ° snan 1le id , ' nes i»tücken blJigaussie .führt

Herren - u Damenschneiderel ( Kunstweberetj
Tel - « 93. Kansrabe 1. B. Zirkel 27 UlöSS

jübb . spez. 0

Pfund 24 Pfg .

fft 00

Pfund 27 Pfg .

imperer
Verloren

« in Cbrrin « <(? oidtiit -
oraui um dem Wc -»» Kett -
baUe . Rii ' erstr K >nl « .
tor Avzuaeben : 2Ig »!>

Wettend « ». 2v » U.

deines Tatelob8t
Brüssler Trauben . Almeri , Trauben , frische j
Ananas . Bananen , Boz . Aepfel , Tafelfeigen , |

Muscat - Datteln , Traubenrosinen ,
kandierte Früchte

Bisquit , Keks , Chokoladen
Echte Nürnberger Lebkuchen Dofev . 90 .1 an

Basler Leckerli , Aachener Printen
Besonders leistungsfähig bin ich in :

Kaffee , Tee , Kakao
Große Auswahl in

Weiß - und Rotwein
Flasche einschl . Steuer von 73 Pfg . an

Ües3ert - u Krankenwe ne , Mala a Fl.
Kirscawasse ^ Zwoischgenwasser , Kognak ,

echte Liköre
Meine Sektpreise sind bedeutend ermSßizt

worden . 21893

Hans KisseS
Kaiserstr . 150 Telefon 186 u . 187

Sportwesten EJ50
reine Wolle , umlarb 'g und mod . | f
Jacquardmuster . 12 . 50 8 . 50

2I8S9

Crfepe ramag6 Q5®
100 cm breit , schwarz , we ß, moderne Um
Bailfarben Meter

Moderne Fell - und Besatj - Stoffe

Julius Strauß

Liköre halb so teuer
«min SIe .w!« schon Ihr « SHern und Groh -
«tieni es taten. liA ihr» Sdmäple mit öo»
echten Reichel-TIicmen Iclbtl dräuen . Si «
küitncn !-ch ^annieden . auch fi»nholfbar (tcn
Likör teilten und in vollenZllgen genieden.
Machen Sie keine an !>«ren?DerIuch«, de-
befiedei' Si » aut
di» aliuerübml « Marke , die vollwerlilz«
QucIItäi und gutes Gelingen verbürgt.
« rhSIllich in Drogerisn und Slpolheken.
or .ReichelsRqepIbii -dlein dalelbslumlonft
oder kostenfrei durch Otto Reichel , Berlin SO. 33. Elsenb *hn . Str«4« 4
Reicbel « £ 8sen3en — Die Mark » der Ken nte



Teitc 12 . No. 513 .
Prompter Versand nach auswärt*

'
ersoraunas -Urfouf

UNS ER GROSS ER R E KLAME - VE RKAUF FÜR DEN WINTER

Soweit Vorrat

_AJ d Freitag ., den 6 - 3STovember und , folgende Tage :

Ca . 2500 Pfund
WOLLGARNE
100 Gramm 70 , 95 Pf. , 1.20 usw.

Ein Posten Damenhandschulie
Einzelpaare a . Musterkollektion
z. T. mit Stulpen , Fantasiemuster

Sflrie I Serie II Berte Itl 8er1eIY
0 .85 1 .45 1.75 1.95

Brise- Bäses
Scheiben -Vorhäng« , extra billig

Stück 0 .60 0.40 0 .30

Besondere Gelegenheit :
Lackleder - Spangen - Schuhe
Rahmenarbeit in vielen Ausführ,
teilweise mit kleinen . _ AFabrikationsfehlern . . lU .OU

Ueber

2500 Teller
echt Porzellan , mit Goldrand

Stück 0 .45 Dutzend 5.25

Erfrischungsraum
1 ganze Torte . . . 0 .95
1 Punschstollen . 0.75
2 Würstchen i. Schlai x 0 50
1 Schinkenhörnchen . . . 0 .50

Dam . Bekleidung Rauhwaren
flansch - Mäntel , nur

modernste Stoffe und 4 n
Formen 29 .50 17 50 1 £ .t) U

Velour - Mäntel , ein¬
farbig und Mouline-
Velour . 48 .00 36 .00 ZtJ .öU

Damen - Kleider , gute
Stoffe, moderne Aus- . fv »
führungen 29.75 19 .75

'Tanakleider , ganz be - tjksonders preiswert . £ «f . « 0
.Haasblnsen , Barchent , n n ~

gestreift . . 4 95 3 75 £ .» D
Jnmperblosen , Kunst -

leide gestickt , kurzer ä a -
Arm wiW

Kinderkonfektion
Klnderklsldclssn , karr .

Barchent Länge 45/55
Kinderkleidchen , karr .

Barchent , Länge 60 75
Kinderkleidchen , karr

B»rchent , Länge 80/100
Klndermäntclchan

Flauschstoff , Länge 45
Kindemlän ' elohsn

Flauschstoff m . Plüsch¬
besatz , Länge 45 . .

Knabenmäntel , Kieler
Form . Größe 0 . . .

1 .25
4.75
5.50
4.25

7.50
8 .50

HemdenflaneU ,gestreift
u . kariert . Mtr . 0 .85

Sportllanell , ap . Streif.
f .Hemd. u .Blus.Mtr .0.98

FJock -Köper , 80 cm br.
Mtr . 1 .10

Flock -Piqa £, Waffcl-
muster . . . . Mtr.

Mellon , weiß und elfen -
bein, für Kinder- und
Unterwäsche Mtr . 1 .25

Unterrock -Flanell , ein -
färb . u . gestreift Mt. 1 .25

Noranal -Fianell f .Unter¬
kleid . , gr.Farbsort . Mtr.

Klcider -Veloor , solid «
Qualitäten , in neuer
Ausmust . . Mtr . 1 .25

Bettachbibcr , 140 cm
breit . . . . Meter

Neglige -Flanell , weiß n .
bunt bedruckt , f . Bett¬
jack . u Kinderkleidch .

Baumwollwaren
Hetndentuch , 80 cm br. n » n

solide Ware Mtr . 0.75 U.DU

0.58
0.78
0.95
1 .35

0.85
0.85
1 .35

0.85
1.65

1 .35

Schlafdecken und Biherhetiüdier
Schlafdecken , uni grau n _ _

mit Bort« . . Stück a,lD
Schlafdecken ,Jacquard¬

muster . . . . 8.50 6 .50
Schlafdecken , schöne

Ausmusterung,schwer «
Ware , beste Wollimi- n
tation . . . . 12 .00 «/ .DU

Blberbettächer , solid «
War«, weiO , farbig a .
weiß mit farbig . Kante « nr

stück o . <25
Biberbettiieher , 150'200 .

extra schwere Ware St . 4 .öU
Biberbsttiicher , 150*200 — p »

beste Köperware Stck . O.DU

Damen -Wäsche
Damen -Hemd, Tr&ger , 4Feston l .Ut)
Damen -Hemd , Träger , ^ q —

Stickerei l .LiD
Damen -Hemd, Acheel- f

•chluß, Stickerei . . 1 . ( 9
Damen -Hemd, Träger,

reich « Stickerei . .
Damen -Hemd, Achsel-

»chluß , reiche Stickerei
Frauen -Hemd, extra

weit , mit Aermel . .
Damen -Nachthemd ,

Hohlsaum
Damen -Nachthemd ,

Feston und Stickerei .

2 .40
2 .90
3.25
3.25
4.00

- , w , Dftmon-NachÜicindi v KA"lÄ & S 0.85 M - s"<k"* - • b-SO
Rohnessel für Leib- u . « rn

Bettwäsche Mtr . 0 .75 vLOO
Rohnessel , 140 cm breit 4 nn

für Bettücher . Mtr . JL. OU
Gardinen Bett-Damast, gestreift t ßp-

— ' ' 130 cm breit . Mtr . JL.Oü
Etamine , 150 cm breit

1 .80. 1 .35
Halbstores , Etamine mit

Volants und Einsätzen
5 .90. 4.50

TEU-Garnltur , 3 teilig ,
aparte Muster in allen
Breiten . . 8 .50. 6 .90

Madras - Garxiit ., 3 teilig
indanth . gefärbt , rieht .
Groß .. Mtr . 9 75. 8 .75

Möbelbe ^ngstoffe ,
130 cm br .. doppelseit -
kräft . Strapazierqual .

Alpacca - Dekoratlono -
Stoffe . . . . 3.75

Vitragen vom Mtr .. bunt
gestreift . . 0 .95, 0 .62

Brises -Bises , extra bill .
Stück 0,60 , 0 .40

Messingstang ., vermess
ausziehb . , b . 1 .60kompl

Kapok , prima Qual., zum
Füllen von Kissen, Pfd .

0.83

1 .65

4.50

5 .75

3.75
2.90
0.42
0.30
1 .80
1 .80

Confituren
Creme-Pralinen n a »

*u Pfund 0 .25 , 1 Pfund 0 .9S
Pralinen in Cart . « » a

125 Gramm -Carton U . DU

MflchkarameUen , Pfd . 0 .85
Kokosflocken . aa

1i» Pfund 0 .30 , 1 Pfund l . UU

1 Pfund Bonbons , ge¬
mischt u. 1 Tafel , 100 gr ^Cremeschokolada . u ." t)

Bettuch -Halbleinen 9 OK
150 cm breit . Mtr . Lt.UO

Bettbarchent (Inlett ) 4 mg
80 cm breit Mtr . 2 .25 l . < 0

Bettbarchent ,federdiebt n nx
u . farbecht , 130cm, 3 .50

Schfirzecstolfe , ca .115cm
breit , gute , waschechte n *wv
Ware . . Mtr . 1 .35 U.» U

Kleiderxenge (Stepp- . n *
must .), 100cm breit Mtr . Luu

HasdtnchstoB , weiß » .
färb ., für Küchen - und
Zimmerhandtücher Anr

Mtr . 0 .95 0.75 0 .58 U.OD

Pelzwaren
Skunks -Ziege in j 1 ng

Fuchsform . . . . A4 . » D
Blauziege in Wolfs- ^ q r a

form ltf .DU
Pelzkragen schwarz, j , ka

langh. Kanin . . . 11 .01 /
Pelzkragen Nerz- und ^ , ka

Zobelkanin . . . . äJ* .OU

tSSE « . . : . 48.00
*$ E3T . : : . 58.00
Silber -Schakal aq Art

Fuchsform . . . . OÖ .UV
Pelzkragen f. Herren

mod. Formen , versch . ^ _ rA
Fellarten . . 34 00 1 • »öU

Pelzkragen für Knaben e aa
9 80 5 .80

Garnituren f Mädchen n 17 er
Muff und Kragen 5.80 v . » D

Reformrock , Wolltri- j « . .
kot in allen Farben XU. <2D

Scblapfkose , Wolltrikot , /» nn
in allen Farben . . . U. JU

Färb . Frauenh einkleide ?
Flanell , schöne Muster n qe

4.25 3 .75 Ö.äD
Franenrficke , Flanell,

gestr . n. feston . , schöne o HK
Muster . . 4 75 4 25 ö . » D

Damen -Beinkleid , . eAFeston 1 .DU
Damen -Beinkleid , n . n

Stickerei £ . 10
Damen -Beinkleid , n aa

reiche Stickerei , . O.vJ J
Damen -Beinkleid , lang . « . nForm, Stickerei . . . Ö.4U
Damen -Beinkleid , n ftnIa Qual., reiche Stick O. i/U
Damen -Beinkleid , best. . « a

und Klöppelstickerei , 4 .ZU
Reformrock,Träg .,Hohl- q nr

saum, a . gut, Cretonne ä .GO
Reformrock , Träger , , neStickerei 4 ä O
Reformrock , > aa

reich bestickt \ \ . D.UU
Reformrock , Seiden- ,

trikot , in all . Färb . . 4 . lD
Schlnpfhosen , Seiden- n

trikot . in allen Farben D.aD
Farb . Kinder -Rockchen

Flanell , Größe 70 3.70 * it \
Größe 50 2 .40

Piqu e-Rock , weiß . . 3 . 75
Halbrock , Flanell, creme .

extra weit 4 .4D

Kleiderstoffe
Kinder -Schotten , 90 cm AOe

breit . . . Mtr . 1 .25 U.oD
Kleider -Cheviot , reine 4 neWolle, groß Farbsort . l . cfD
Foule , reine Wolle, mod . n n ~-

Färb , f. Blus . u. Kleid. ü

2.75

3.50
3.95
5 .25

9.50

CroisS - Wasche
Damen - Hemd, Feston . qaAchselschluß . . , . « •öU
Damen -Hemd, Feston j

mit Aermel . . . . 4 . /0
Damen -Nachtjacke mit nnr

Feston . . . . . . v * # D
Damen -Nachtjacke mit . OA

Feston , Ia Qualität . . 4 . uU

Damen - Beinkleid ge¬
schlossen , Stickerei .

Damen -Beinkleid , ge-
schloss., lg. Form Fest .

Damen -Nachthemd
Feston , Ia Qualität .

Damen -Nachthemd
Stickerei , prima Ware

3.15
4.25
8.00
9 .50

Schuhwaren
Herret»stiele ! gute Qua- — « «

Ii täten . 12 .50 10.50 « SU
Herrenstleiel Doppe ! -

sohlen und Sport¬
stiefel , geschlossene
Lasch., wasserdicht . >»a
Futter . 17 .50 14 .50 1U .DU

Damen - Schnür- and
Spangenschuhe hüb¬
sche Formen , auch in •* aa
Lackleder . 8.75 7 .50 D.UU

Damen -Stiefel bequeme
Formen mit hohen und n >» A
nied. Abs. 12 .50 9.50 / .DU

Popeline , reine Wolle
mod . Kleiderfarb . Mtr

KIcider -Schotten , reine
Wolle , 100 cm br . , mo¬
derne Ausmust . Mtr.

Mantel -Flausch , 140 cm
breit , solide Färb . Mtr .

Flansch -Monlin^ , 140 cm
br ., gut Mantelware Mt.

Velour de laine , 130 cm
br ., reine Wolle , aparte
Mantelfarb . Mtr . 12 00

Zibelin - Kasha , reine
Wolle. 140 cm br ., für n
Mäntel u . Kostüme Mtr . U.DU

Velour Ottomane , 130cm
breit , aparte Neuheit * nfür Mänt . u . Kostüme 14 .DI /

Herren -Mäntel
Ulster , modern gearb ., Art - a

Flauschqualität . , jälf .DU
Schlüpfer , weit gehalt. qa aa

mod . Radiomuster . . v «)»UvJ
Schwedenmantel ,be - « a

liebt .Fischgrätemust . öö .Uv
Burschenmantel , „ .

modern gearbeitet . u4 . DU

Herren "Artikel
Oberhemd mit 2 Krag., .

hübsche , gestr . Dessins 4 .UD
Weiße Oberhemden mit

Piqui - Einsatz , Doppel- n „ —
manschetten . . . . Ö.UD

Flanellhemden m . Krag . „ aa
gute Qualität . 4 90 u .UU

Selbstbinder , Kunstseid. « n r
mod. kar . Sachen 0.90 U.ÖD

Regattes f . Steh- u .Steh- a mw
Umlegekragen . 0 .95 U . ( D

Kunstseid . Schals , ge - ^ . -
streift und kariert 2 .50 1 .4D

Herrenhfite , mod . Form , n aa
große Auswahl . 4.90 3 . «tU

Trikotwäfchc
Damen -Corsettschoner a nC

weiß . . . . 0.60 U.OtJ
Damen - Reformhosen

wollgemischt , . 4.50
Damen - Jacken , woll-

gem . m . Langarm 2 90
Damen - Jacken , ge¬

strickt . . . . 2 .90
Damen - Schlnpfhosen ,

angeraubt . Futter 2 .90
Damen - Taillen , gestr.,

gelb und weiß . 2 .90
Damen -Spencer creme

Trik . warm gerauht 4 50
Damen -Unterjacken

Merino, finish creme
2 .75 2 .50

Damen -Hemdcken wß .
mit Träger . . 1 .90

Damen - Hemdkosen
wollgemischt . . 6 .25

Ein Posten Herrenhosen
wollgem , 3Größ ^ 1 .95

Herrenhosen , warm ge¬
füttert . . . . 3 .90

Herrenhosen , nahtlos . „ a &
natur und farbig 3 75 u «« *'

Herrenhosen , wollgem. n k/1
gute Qualität 3 .25 2 .90 ä .DV

H . - Trikotoberhemden „ nfl
ra . schönem Eins 4 50

Herren- Garnitur . Hose > grt
u. Jaeke . schöne Färb . D.D*

Kinder - Springhosen ,
marine , warm gefüttert 4

2. 15 l .ö *'

3 .90
2.70
1 .95
2 .40
1 .90
3.90

2.25
1.20

1 .75
1.75
3.50

2 .45 2 . 1
Kinder - Schlnpfhosen A rjfL

seh. Färb . 1 .25 1.100.85 V. * 0
Kinder - Schlupfhöschen ^ nfl

mit anger . Futter 1 .95 l .V^
Kinder-Leib- und See ' -

Hosen wollg. 1 .90 1 .75
Kinder -Höschen crcn e

zum Einknöpf . 2 .90 2 .70

0 .96

2 .4 ^

Wollwaren

3n unferem Grfrjjcßungsraum Konzert

Gestr. Herren -Kittel
versch . Färb . , 10 .00,8 .25

Mädchen - n. Knaben -
Sweater , gute Qual .

5 .90 4 .00
Sport - Schals , schöne

Farben . . 2 .25 1 .95
Garnituren , Schal und

Mütze . . . 2 .40,175
Sweater -Anzfige , gute

Qual. . . 17 .50, 14 .50
Großer Posten Damen -

Westen , gute Wolle
11 .50, 8 .90, 6 90

Damenpullover , reine
Wolle . . 15 .90, 8 .50

Kinder -Westen , reine
Wolle . . . 6 .50, 5 .00

5.90

3.25
1 .75
1 .50
9.50

Strümpfe

O . jS

lJ
Damenstrümpfe , Wolle a C (1

gewebt . . 3 25 2 90
Damens tramp fe, mit klein '1'

Fehlem
Berl« » J 2

Damenstrümpfe , ge¬
webt , schwarz u . schön
Farben . , 0.95 0 65

Damenstrümpfe , echt
Macco , schwarz 1 .75

0 .45
Serie 1

0 .60 0 .75

1 .25 1 .65

0 .95

1 .90
Herrensocken , gestrickt a S(1

grau . . . 1 .65 0 .95
Herrensocken , moderne

q g(i |Farben . 1 25 0 .90
Herrensocken m . klein. 4 ßi

Fehlern , zumTeil Wolle 1 »™

Unser „Konsum " - Kin -
derstrumpf schwarz a C(1
Größe 1 . . 0 $ V

Unser Schnlkin 'icr -
strumpf , r. Woll. Gr.

I
!
!>«
1
*

KamelHaardeMen
Iaequaröecken
Sch ! efdeck ; en
BettSamajte

MatratzenörelZe
Bellbarchenle

Belifedern
«uzerst preiswert

133 Kaiserstraße 133
Eingang gegenüber der kl . Kirche.

Mattfetüm nur 1 Sreppe Hoch.
Arihur Bater

Keine Ladensoesen . 31008

Lichtpausen
fertigt schnell u. billig FRITZ FISCHER ,

Kcuserstr . 148, gegeniib . d. Hauptpost . Tel. 1072.
Elektrische Ozahd ■ Lichtpauserei, Papierhandlg .,

Technische Papiere u Bürobedart. istbi

Zur Messe Karlsruhe !
Sluttgarter Wachstuch- und Reste -Lagei
tft wleöer da . Billige Preise , beste Ware .

IPube >5 . I . « eil »-

Wegen Geldmangel^ gebe ich

aus der Messe
fortwSbrend »u jedem Prelle «b : Anzüge ,
« antet . Gnmmtmäntet . WindiaSen , Hosen
aller « rt . Ledergamaschen . 21801

Josef Pslsucha
II . Reifte , Suite 29.

Konserven -Importfirma mit feßr guten Ber -
dtensimöglichleiten fuöht zwcctj Erweiterung und
Umwandlung in eine G . m . b . H . tätige oder fttUc

Teilhaber
mit Einlagen van mindestens i 0(10 N . M . an .
?̂ icbcrtieiicn vorbanden . Gcsl . Osserten unter
Nr . Ü0966 an die Badische Presse erbeten .

!

SpihenklöNpeln -Unterrich!
erteilt
SB 2805

» ran P . Mlidtseitft . M « ».
X « >1 » , ierstr KZ H . I Tr r .

Zu verkaufen
wegen Vergrößerung des Betriebes :

1 stehend . Dampfkessel
mit Öuernederöh ^en . 2?> am Heizslälbe

8 Aim . Ueberdrnck
t liegende

ki!iz>iiiiii>n -Schiedeki>W!isMwiie
Sv PS . Max . Leistung

Tie Anlage Ist noch kur,e Zelt tn Betrieb »u
beslchitgen . J187 .1

Milchzeuirale Karlsruhe i. B .
«antcrbergttr . :i.

In ^ « eikamitten -Bttia

beschlagnahmefreie
dcrrschastltch einaerichleie

4 Zimm.-Wohng .
mit «f^oh und Küche ver sofort « n vertan ' en
« ehr billige Miete. ?1»geböte unter Nr . Sl « t» >8

an die . Badtlibe Presse ".

Büglerin
verfekt in Glatt - und
Siärtcwiische . nimmt noch
tiiindeiililtuser an . Ofs .
unter Sir . ZlV67ö an die
Badislbc Presse .

Perfekte Schneiderin
übernimmt alle Arten
Niiliarbeit , in und anker
dem Hause , geht anch
auswärts . Angeb . unt .
Nr . TIWKS an die Ba -
ötfefte Presse .

♦ Engiish CIrcie . fL
My conversational eyenmgs bepfi° AI
Saturday 14Ü November 8 P 10 ' ! Nt♦

4
Füll particulars eveiy

at Waldstrasse 8
E . Armleder .

Schneiderin
von Siraschurg nach vier
ziehend , emvfieblt sich in
u . auher dem Hause . Nü -
hereZ Fasanenstr . 1, prt .

Besondere Gelegenheit !
Bessere junge Damen ,
welche sich an einem
Zirkel für Verselte sran -
zöstsche Konversation nn >
ter besonderer Berück -
Nchtigung schöner Aus --
spräche beteligeu wol -
leu . rönnen sich täglich
melden von 2— 3 oder
von 6— 8 Uhr . S22788
Schloslplav 10 , 2 Trep '
Pen hoch.

i - 4 mm opa-Kami
mit Kardan » '.'In >rieb . 40 *•© ., etektr .
Äntasser . Botchdorn I» Bereituna . Vauisok

ea snoil Kilometer ue 'ahreu. ist rot
ichafsuna eines K- Tonneu - Ü? a <:en unie ' o » "
(javinngsbe dln ^nnaen iür 90(10 — m losoi »

IWF " zu verkaufen .
iritfr Nr ' t>7NN die Wa*.
"»• und ^ ronei >» rt

neu eingetroffen .
Bad . LandWirlichasiskaw ^

8 '^ niilii' , ft. m Ttl' -rf
Verkaufsstelle .' Stallung SchtaiI >»liauSs ^ ,

harisrunei itiunsi - s» lopi eS
ia- ® " r ™ Herren »tr « « e SH ® ,tti

Unsich Dares Einweben nfinitl . tiewehe-Sd*". -r .
Eigene Werkstätte atn Platte '"fl

*tlf
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